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Köln, 7. Juni.

Jm Kölner Volkshaus tagte am Mittwoch derReichsparteiausſchuß der e ialdemokrati-

ſchen Partei Deutſchlands. Etwa 100 Ver
treter aus allen Teilen des Reiches waren anweſend.
Alle namhaften Führer waren erſchienen. Unter
ihnen Hermann Müller, Hilferding, Löbe, Severing,
Sollmann u. a. Die Sitzung wurde durch ein Referat
von Hermann Müller eingeleitet, der ſich für die
Bildung der

Großen Kvalition
ausſprach. Mit ihm vertritt die überwiegende Mehr
heit des Parteiausſchuſſes den gleichen Standpunkt.

Die Gegner der Großen Koalition, die vor allem
ſchwere Bedenken gegen eine Zuſammenarbeit mit
der Deutſchen Volkspartei haben, ſetzen ſich zum
großen Teil aus Abgeordneten aus Sachſen und
Thüringen zuſammen und bilden nur eine kleine
Minderheit.

Nach mehrſtündiger Beratung wurde folgende
Entſchließung angenommen

„Jn dem Ergebnis der Reichstagswahlen hat
das deutſche Volk den Willen bekundet, daß die
Sozialdemokratie die Führung bei der Regierungs
bildung übernimmt. Der Parteiausſchuß erklärt
ſich damit einverſtanden, daß die Fraktion die not
wendigen Verhandlungen hierfür einleitet.“
Es wird angenommen, daß Hermann Müller

als Reichskanzler und Paul Severing als
Reichsinnenminiſter vorgeſchlagen werden. Ferner
rechnet man mit Hilferding als Reichsfinanz-
miniſter Darüber hinans beanſpruchen die Sozial
demokraten wie verlantet, noch zwei weitere
Miniſterſitze.

Berlin, 7. Juni. über die Kölner Beſchlüſſe
des ſostal demokratiſchen Parteiausſchuſſes teilt der
ſogialdemokratiſche Preſſedienſt u. a. weiter mit:

Der Parteiausſchuß verzichte darauf, ſeinen er
wählten Führern irgendwelche Bindungen mit auf
den Weg zu geben. Er verzichte ebenſo einmütig aufdie Einh ruſung eines gaußerordentlichen Partei
tages, und wenn Hermann Müller am Sonnabend
vormittag dem Ruſe des Reichspräſidenten zur Er
ne e der politiſchen Lage ſolgt, ſo geſchieht dies
ohne gebundene Marſchroute. Der Verzicht auf eine
gebundene Marſchroute bedeutet für die Sozial
demokratie natürlich längſt nicht, daß ſie ohne Vor
ausſetzungen zu einer Koalitionsgemeinſchaft mit
anderen Parteien bereit iſt. Es werden Erörte
rungen notwendig ſein über die Frage der Arbeits
zeit, der Reichswehr, der Wahlreform, der Amneſtie
uſw. uſw. Jhr Ergebnis wird zeigen, ob letzten
Endes ein gemeinſames Regierungsprogramm mög
lich iſt und wie die Ausſichten ſind, auf lange Sicht
zu regieren. Aus dieſem Programm muß unſeres
Erachtens klar und deutlich hervorgehen, daß ein
neuer Kurs eingeſchlagen wird und ſich im Vergleich
zu dem, was geſtern war, tatſächlich etwas geändert
e und für die Zukunft noch vieles ändern ſoll.

n einer Regierung, die von vornherein auch nur
zum geringſten Teil einen baldigen e in ſich
kragen würde, hat die Sozialdemokratie kein Jnter-
eſſe. Wie ſich die Verhandlungen der Parteiführer
im einzelnen geſtalten und entwickeln werden, iſt noch
völlig unbeſtimmt. Weder über die parlamentariſche
m der neuen Regierung, noch über deren pexſo
nelle Zuſammenſetzung ſteht im Augenblick etwas feſt.
Jmmerhin iſt für die Sozialdemokratie die Große
Koalition keineswegs die einzig gegebene Löſung.
Auch der ſozialdemokratiſche Parteiausſchuß hat
keinen Augenblick daran gedacht, ſich für die Große
Koalition feſtzulegen. Wir werden im gegebenen
Augenblick alle Möglichkeiten einer Regierungs
t ſachlich prüfen und unſere Entſcheidung da
bon abhängig machen, ob es möglich iſt, dem am
20. Mat zum Ausdruck gekommenen Willen derVahlerſchat in ausreichendem Maße zu entſprechen

pder nicht.

Stellungnahme der Deutſchen Volks
partei.

Berlin, 7. Juni. Der Parteivorſtand der
Deutſchen Volkspartei iſt geſtern in Berlin zu einer
Sitzung zuſammengetreten, in der das Ergebnis der
Wahl und die daraus zu ziehenden Schlüſſe erörtert
werden. Die Sitzung wurde für vertraulich erklärt,
man weiß aber, daß die Deutſche Volkspartei grund
ſätzlich ihre Hilfe zur Bildung einer Großen Koali-
lion nicht ablehnt. Es kommt alles darauf an, wie
ſich die Sozialdemokratie dieſe Große Koalition
denkt. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß für die Deutſche
Volkspartei das Akzeptieren eines ſozialdemokrati
ſchen Programms nicht in Frage kommt. Wenn
auch die Sozialdemokratie als Sieger aus den
Wahlen hervorgegangen iſt, wird ſie doch der-Tat
ſache Rechnung tragen müſſen, daß ſie allein über
keine Mehrheit verfügt, und daß in einer Koalition
der eine Koglitionsgenoſſe auf den anderen Koali
Konsgenoſſen Rückſicht nehmen muß.

Die „Tägliche Rundſchau“ bezeichnet es als be
merkenswert, daß die dine der Deutſchen Volks
partet im Reichstag und im Landtag die Parlaments
tagung mit einer gemeinſamen Sißung eröffnen.Man werde daraus ſolgern können, daß die Deutſche
Volkspartei im Hinblick auf die bevorſtehenden Regie
rungsverhandlungen eine Fühlungnahme zwiſchen der
Reichstags und Landtagsfraktion für notwendig
halte entſprechend ihrer Auffaſſung daß die Regie
rungsbildung im Reich eine gleichartige Koalition
in Preußen im Gefolge haben müſſe.

Honnerstag, der Z. Junt 1928

Sozia

Genf, 7. Juni. (TU.) Jm Völkerbundsrate
legte am Mittwoch der polniſche Außenminiſter
Zaleſki gegen Woldemaras Mitteilung über das
Beſtehen bewaffneter Banden an der litauiſchen
Grenze er Verwahrüng ein. Er erklärte, daß
derartige Banden nicht beſtänden.

Woldemaras legte hierauf dem Rate Photo
graphien der bolniſchen Banden vor. Es ſei ſchwer,
erklärte er n zu photographieren. ennder polniſche Außenminiſter in ſeiner Umgebung Um
ſchau halte, ſo würde er auch Perſönlichkeiten finden,
n über dieſe Banden genaue Angaben machen
önnten.

Chamberlain bedauerte es aufs tiefſte, daß
3 lange Zeit nutzlos verſtrichen ſei, ohne daß die vom
date angeſtrebte Verſtändigung zwiſchen den beiden

Ländern erzielt werden konnte. Ubergehend zu dem
vom litauiſchen Miniſterpräſidenten erwähnten Zwi
ſchenfall an der litauiſch- polniſchen Grenze, habe er
nichts über den Rat zu entſcheiden. Wenn er jedoch
wahr wäre, ſo wäre dies ein Grund mehr, nunmehr
ohne Zögern die Verhandlungen zu beſchleunigen und
zum Abſchluß zu bringen. Chamberlain richtete ſo
dann einen perſönlichen Appell an Woldemaras. Jm
Dezember habe die litauiſche Regierung feierlich den
Abſchluß des Kriegszuſtandes mit Polen bekannt-
gegeben. Sechs Monate ſeien ſeitdem vergangen,
ohne jeden Fortſchritt Der Zwiſchenfall, auf den
angeſpielt wurde, könnte leicht als eine Herausſorde-
rung zur Verhinderung der Einigung aufgefaßt
werden. Chamberlain richtete ſodann unmittelbar
an die litauiſche Regierung die Bitte, eine Haltung
der Verſtändigung und des Entgegenkommens zu
zeigen.

Auch das deutſche Ratsmitglied,

Staatsſekretär von Schubert,
ſtellte mit Bedauern feſt, daß die Verhandlungen bis
her zu keinem zufriedenſtellenden Ergebnis geführt
haben. Tatſächlich ſeien jedoch die Schwierigkeiten
ſehr groß, und zwar gerade unter neuen Staaten,
die ihre Beziehungen regeln wollen. Außerdem falle
es kleinen Ländern aus mancherlei Hemmungen
immer ſchwerer, derartige Schwierigkeiten zu über
winden. h ſei er jedoch noch nicht peſſi
miſtiſch wie ſein Vorredner, und höffe, daß es in
abſehbarer Zeit gelingen werde, daß wenigſtens ein
Teil der Schwierigkeiten überwunden und vor allem
praktiſche Arbeit geleiſtet werde. Deutſchland als
Nachbar Polens und Litauens habe ein ganz beſon
deres Jntereſſe an der Sicherſtellung des Friedens
in dieſen Gebieten, und hoffe, daß bis zur nächſten
Ratstagung erfreuliche Arbeit geleiſtet werden könne.

Der polniſche Außenminiſter wehrte ſich gegen die
Behauptung Woldemaras, Polen habe die Mitarbeit
des Völkerbundes an den polniſch litauiſchen Ver
handlungen abgelehnt. Der holländiſche Außen
ininiſter als Berichterſtatter richtete einen Appell an
die litauiſche Regierung, nicht nur ein Entgegen
kommen zu zeigen, ſondern auch Verhandlungen her
beizuführen.

Der engliſche Außenminiſter

Chamberlain
ſtellte ſodann den Antrag, der Rat möge eine neue
Entſchließung zur Löſung des polniſch litauiſchen
Konfliktes faſſen. Der Rat ſchloß ſich ohne Debatte
dieſen Vorſchlage an, obwohl der litauiſche Miniſter
präſident Woldemaras dagegen proteſtierte.

Vertagt
Der Völkerbundsrat hat in der Nachmittags

ſitzung nach Ablehnung eines Entſchließungs-
entwurfes des Ratspräſidenten und eines zweiten
Entſchließungsentwurfes von Woldemaras in

Jahrgang

je regierungsbereit
Für die Große Koalition Auch die Mutſche Volkspartei zur Großen Koalition bereit?

Chamberlain gegen Woldemaras
Die polniſchlitauſſchen Verhandlungen bis zum Herbſt vertagt

namentlicher Abſtimmung eine Entſchließung
Chamberlains angenommen, in der lediglich erklärt
wird daß der Völkerbundsrat den Beſchluß faßt, die
Frage der Beziehungen zwiſchen Polen und Litauen
auf die Tagesordnung der nächſten Sitzung des
Völkerbundsrates zu ſetzen und den Beri terſtatter,
den holländiſchen Außenminiſter, er auf der
Septembertagung einen Bericht über den Stand der
Verhandlungen zu geben.

Indiskretion in Genf
Der Ausſchußbericht über den Zwiſchenfall von

Szent Gotthard.
Genf, 6. Juni. Der Bericht des Dreieraus

n des Völkerbundsrates über die Ergebniſſe der
Interſuchung des Szent-Gotthard- wiſchenfalles, der
bisher vom Generalſekretariat des ölkerbunds ſtreng
geheimgehalten wurde und erſt bei Beginn der Er
örkerung des Berichtes im Rat veröffentlicht werdenſollte, ſt zur allgemeinen UÜberraſchung von einem

Genfer Morgenblatt im Wortlaut veröffentlicht
worden. Hierdurch dürfte für das Völkerbunds
de eine äußerſt peinliche Lage geſchaffen wer
en, da noch am Dienstag der Bericht von allen

Völkerbundsſtellen als eheim erklärt wurde.Von der geſamten anwe Weh iſt lediglich das
eine Gener Blatt in den Beſitz des Verichtes
langt. Aus naheliegenden Gründen w r
genommen, daß der Bericht von fran cher oder
jugoſlawiſcher Seite herausgegeben worden iſt.

Nach dem Bericht ergaben die Erhebungen der
Rüſtungsſachverſtändigen, daß die Maſchinengewehr
beſtandteile der beſchlagnahmten Sendung von
Maſchinengewehren von der Firma Schwarzloſe her
rühren, daß jedoch weſentliche Beſtandteile, wie Läufe,
e uſw., für die vollſtändige e e
fehlen. Es handelt n um Material, das bereits
vor oder während des Krieges hergeſtellt wurde und
ſich teils in recht gutem, keils in gebrauchtem Zuſtand befindet. Erſatſtucke fehlen oder ſind in ge

ringer Anzahl vorhanden. Der Bericht ſtellt weiker
a daß die an Ort und Stelle entſandten Rüſtungs
achverſtändigen keinen Grund zu der Annahme

hatten, daß ſeit der protokollariſchen Beſtandsauf
nahme vom 22. Februar d. J. Material beiſeite ge
ſchafft worden ſei. Die Zerſtörung e in aus
reichendem Maße und jedes praktiſche Riſiko der
Verwendung zu Kriegszwecken ſei n e Die
Verfrachtung und n n ſei vom eiſenbahntech
niſchen Standpunkt aus vollkommen in Ordnung.

In ſeinen Schlußfolgerungen ſpricht das Dreier
komitee ſein lebhafteſtes Bedauern über den vor
liegenden Verſuch einer heimlichen Verſendung von
Kriegsmaterial aus; wenn dieſe Sendung auch nicht
von großem militäriſchen Werte ſei, ſo ſetze doch jeder
ne Verſuch das gute Einvernehmen und gegen
ſeitige Vertrauen der Völker großen Gefahren aus.
Nach einem Hinweis auf die Notwendigkeit eineralen Ratifizierung des Waffenhandelsabkommens
und darauf, daß dem widerrechtlichen Vorhandenſein
von Kriegsmaterial auf ungariſchem Gebiet im Hin
blick auf die Beſtimmungen des Trianoner negang beſondere Bedeutung zukomme, wird ſchließ ich
feſtgeſtellt, daß die ungariſche Regierung ſich bei
ihrem Vorgehen r nach den Vorſchriften des
Bahnverkehrs und der Vexzollung gerichtet hat. Sie
habe jedoch anſcheinend die Feſtſtellung des wirk
lichen Empfängers des fraglichen Materials nicht
für notwendig gehalten. Aus den Erhebungen, die
das Ratskomitee im Rahmen ſeiner

e
enden

machen konnte, ließ ſich der Empfänger nicht feſt
ſtellen. Die Exhebungen ergaben jedoch andererſeits
auch nicht den Beweis dafür, daß das Material nicht
dazu beſtimmt geweſen wäre, das ungariſche Gebiet
wieder zu verlaſſen.

Zentrumspolitik nach den Wahlen.
Berlin, 7. Juni. (TU) Anläßlich ſeines

Aufenthaltes in Neubruck bei Scheibbs gewährte der
frühere preußiſche Miniſterpräſident Dr. Steger-
wald der „Chriſtlich-Sozialen Nachrichtenzentrale“
eine Unterredung, in der er ſich über die Zentrums
politik nach den Wahlen äußerte und über die gegen
wärtige politiſche Lage und die Haltung des Zen
trums in der nächſten Zeit unter anderem erklärte:
Der Zentrumspartei falle es nicht ein, eine Koa
lition mitzumachen, in der ſie als Anhängſel der
Sozialdemokratie erſcheinen müßte. Das Zentrum
ſtehe auf dem Standpunkt, daß die Sozialdemokraten
ſich mit voller Verantwortung an der Regierung
beteiligen müſſen. Die Sozialdemokraten dürfen
keineswegs auf die Regierung Einfluß bekommen und
daneben in der Agitation ſich ähnlich betätigen
können wie die Kommuniſten. Die Zentrumspartei
habe ſeit der Nationalverſammlung rund fünf Jahre
den Kanzler geſtellt. Das habe dahin geführt, daß
die Parteien von rechts und links ſich ſtändig um
unbequeme Situationen herumdrückten. Ob ſich das

Zentrum überhaupt an der Koglition beteiligen
werde, hänge davon ab, welches Arbeitsprogramm
die Sozialdemokraten den anderen Parteien unter
breiten werden und daneben von der geſamten Zu
ſammenſehung des Kabinetts.

Ein kommuniſtiſcher Landtags
Vizepräſident in Preußen?

Berlin, 7. Juni. (TU) Jm PreußiſchenLandtage wird, wie die TU. erfährt, Miniſterpräſi
dent Braun an einem der erſten Tage nach Eröff
nung des neuen Landtages eine längere Erklärung
abgeben. Ob dies ſchon am Sonnabend oder erſt
in der folgenden Woche e wird, ſteht noch
nicht feſt. Bei der Wahl des Präſidiums, die vor
ausſichtlich am Sonnabend ſtattfinden wird, iſt da
mit zu rechnen, daß die Kommuniſten, ihrer Stärke
entſprechend, Anſpruch auf den Poſten des dritten
re e erheben werden. Das Haus wird
durch Abſtimmung über dieſen Anſprüch zu ent
ſcheiden haben.

Im Fürſtentum SchaumburgLippe
Ein Leben in Duodez.

Von Hermann Löns.
Dieſe ſatiriſche Skizze, die Löns im

Jahre 1911 ſchrieb, iſt heute nicht mehr in
allen, aber doch noch in vielen Dingen zeit
gemäß. Sie iſt entnommen ſeinen „Nach
elaſſenen Schriften“, die e Wilhelmeher im Verlag Heſſe und Becker,

Lipzig, und Adolf Sponholtz Verlag G. m.
b. H., Hannover, herausgegeben hat.

Wenn man von Köln nach Berlin fährt, dann
exblickt man kurz hinter Minden plötzlich blau, weiß
und rot angeſtrichene Grenzpfähle, Und wenn man
ſeine Reiſegefahrten fragt: „Was iſt denn das ſo
erhält man die Antwort. „Och, das war eben Schaum
burgLippel“

Das Fürſtentum
ſeine Kleinheit von
vergrößert. So iſt

iſt nämlich ſehr klein, doch wird
böswilligen Leuten vielfach ſtark

es z. B. nicht wahr, daß alle
Kegelbahnen im Lande gekrümmt ſeien, weil ſie ſonſt
innerhalb der Landesgrenzen keinen Platz finden
würden; auch iſt es eine üble Nachrede, daß der Fürſt
in ſeinem Hauptjagdreviere, dem Schaumburger
Walde, immer nur der Länge nach ſchieße, aus Angſt,
anderenfalls kgl. preußiſche Untertanen im Kreiſe
Minden anzubleien. Dagegen iſt es Tatſache, daß
man von der Reſidenzſtadt, die den ebenſo ſchönen
wie ungemein treffenden Namen Bückeburg führt,
nach keiner Richtung über eine Stunde weit gehen
kann, ohne ſich im Auslande, d. h. in Preußen, zu
befinden.

SchaumburgLippe gilt als ein ſehr ſchönes Länd
ünd zwar ne Rechte, denn

u
berg und das e er machen, e eng daß
man ſich um die ſchaumburg-lippiſchen Ein prengſel
darin herumzudrücken weiß. Denn in dem Fürſten
um ſind alle Wälder, bis auf einige kleine Bauern
büſche, fürſtliches Privateigentum, das man außer
halb der öffentlichen Wege nicht betreten darf, damit
die fürſtlichen Sauen, Hirſche, Rehe, Haſen und Fa
ſanen nicht vergrämt werden und in das rundherum
belegene Ausland auswandern. Man kann ſich aber
ſehr leicht zurechtfinden. Wo Touriſtenzeichen und
Wegweiſer ſind, da iſt man in Preußen wo nur
Warnungstafeln ſtehen, in SchaumburgLippe.

Außer den Warnungstafeln, die die hauptſäch-
lichſte Sehenswürdigkeit des Landes bilden, denn auf
keinem Fleck der Erde gibt es ſo viele auf ſowenigLand, i die zweitbedeutendſte die Geflügelzucht
anſtalt des Prinzen Hermann, von böſen Leuten Ge
flügelzuchtanſtalt genannt; denn ſeitdem es ſeiner
hochfürſtlichen Durchlaucht nicht gelang, Hühner in
Landesſfarben, Waſſerpfauen und krähende Enten zu
züchten, iſt es ihm gelungen, dadurch, daß er allen
Raſſen eine vollkommene Promiskuität in Gnaden
gewährte, die edelſten Schläge in wenigen Genera
kionen wieder zum einfachen Durchſchnittslandhuhn
zurückzuſühren, ein Verfahren, das in der Hühner
zucht einzig daſteht. Fernere Sehens würdigkeiten
ſind ein Hoſſozialdemokrat, zwei Hofzwerge und unzählige Hoflieſerantenſchilver. Mag ein Kaufmann
oder Gewerbetreibender es noch ſo geſchickt anſtellen,
Hoflieferant wird er doch, ob er nun will oder nicht,
Und dann hat er die Freude, dieſe Bezeichnung über
ſeiner Türe anzubringen, und den Schmerz, daß der
Hof ſeine Einkäufe größtenteils in Minden, Han
nover oder Berlin deckt, und die Hofgeſellſchaft nicht
minder Das geſchieht nun weniger, um die preußi
de Finanzen zu kräftigen, ſondern um zu verhin

ern, daß zwiſchen den Einkommensverhältniſſen der
Geſchäftsleute und denen der Beamten eine zu gäh
nende Kluft entſteht und alſo auf beiden Seiten eine
gemütliche Genügſamkeit erhalten bleibe.

Aber nicht nur in wirtſchaftlicher, ſondern auch
in geiſtiger und geſellſchaftlicher Hinſicht herrſcht im
Fürſtentume ein bekömmlicher, zu keinerlei Auf
regung führender Durchſchnitt. Wie es als unfein
gilt, vermögender zu ſein als der Nebenmenſch, ſo
wird es für taktlos gehalten, bezieht man geiſtig ein
höheres Einkommen als der Durchſchnitt.

Dieſer Standpunkt iſt ſehr berechtigt, denn in
ein Duodezland paſſen keine Geiſter von Quart, ja
noch nicht einmal von Oktavformat, von Folioaus
gaben gänzlich zu ſchweigen. So trägt denn das gei
ſtige Leben des Ländchens vollkommen das Gepräge
eines ehrbaren und würdevollen Unterdurchſchnitts,
gepgart mit einer unerſchütterlichen und in ſich ge
feſtigten Langweiligkeit. Das merkt man ſofort, hat
man das Glück, zu der beſſeren Geſellſchaft gehören
zu müſſen. Selbſt auf den reichſten Geiſt und die
n Seele wirkt das Leben in ihr bald wie eine
Maſt- und Liegekur. Sobald ein Menſch ein Jahr
in ihr verlebt hat, fühlt er eine wohltätige Abſpan
nung im Gehirne, die ihn mit lächelndem Gleich
mute allem gegenüber erfüllt, was irgendwie über die
Grenzen des ortsüblichen Auffaſſungsvermögens
hinausgeht. Er beſucht das Kaſino und den Wander
abendſchoppen der akademiſch gebildeten Geſellſchaft,
nimmt an zwölf bis vierundzwanzig Geſellſchaften
teil, die alle um ſieben beginnen und Schlag 11 Uhr
endigen, und ſich ſo ähneln wie eine Zigarre aus
derſelben Kiſte der anderen.

Da das gewöhnliche Volk von SchaumburgLippe
noch nicht ſo gebildet iſt, um ſich dem guten Tone der
beſſeren Kreiſe anzupaſſen und die körperliche Schön

en in 5i
man kann



Dr. Koet
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heit als unfein abzugewöhnen, ſo wird von oben da
t geſorgt, daß ſie nicht allzuſehr auffalle, denn in
den Schlöſſern iſt der weiblichen Dienerſchaft das
Tragen der kleidſamen farbenprächtigen Landestrachtnicht geſtattet, und ſo gewöhnt ſich ſag Landvolk ſie
immer mehr ab. Das iſt auch ein wahrer Segen,
denn wenn ein Mann, der nicht ſchon ein ganz ver
hutzeltes Herz hat, zum erſten Male nach Bückeburg
kömmt, ſo weiß er wahrhaftig nicht, wo er mit ſeinen
zwei beiden Augen, dem Herzen uſw. bleiben ſollſieht er die entzückenden, blondhaarigen, rotbäckigen,

dickarmigen Mägde über die Straße wippen, ſo daß
die hellkirſchroten, ſchwarzgeblümten, meiſt ſehr gut
eng Unterröckchen nur ſo fliegen und hübſch be
trumpfte und äußerſt treffliche Waden enthüllen,

oder wenn er an Markttagen an der Langeſtraße dieBauersfrauen mit ihren Butterkörben ben ſieht,
eine immer ſchöner im Geſicht als die andere. DerHerr aus der hoffähigen Gefenſchafe ſieht das alles

Fünfzehn Reichsregierungen 1919 bis 1928

freili
handelt, der iſt unten dur

leicht aus dem
burg ſehr ruhig leben, beſonders wenn man zur Ge

ort getrieben wird. Das kommt gaher, daß dor

r
lich aufzufallen. So merken

den deshalb ſhrerhg alt.
Man wird

bleibt es auch lange Des
weiter nichts vom Daſein verlangen, auf
gelegentlichſte zu empfehlen, ſich dort e e
und ein ſtilles Leben zu führen, ein Leben in Duodez
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Die Parteien am Reichsruder.
Deutſchland ſteht vor der Bildung der 16. Reichsregierung der Republik.

ſtellung zeigt die Beteiligung der Parteien an den bisherigen 15 Kabinetten.

mann, Guſtav Bauer und Hermann Müller FrankenDie Sozialdemokratie war in 7 e
Dr. e im Auswärtigen Amt, Dr. David, Dr.
ne iſſell und Robert Schmidt (Wirtſch., Guſtav Bauer und Schlicke (Arbeit), Robert Schmidt

rnährung), Dr. Landsberg und t Radbruch (Juſtiz), Noske (Reichswehr), Robert Schmidt
Wiederaufbau) und Guſtav Bauer (Reichsſchatz). d

Das Zentrum hat alle bisherigen Reichsregierungen unterſtützt und 7mal den Reichskanzler geſtellt

a und Amg ars Hentrum r haben ge e9 d Ernah e e u e e ter eretsT und Dr. Mat rkehr), Giesberind Dr. Hö t 7 a Maher Kaufbeuren (Schah), Dr. Frenken (vbeſehte Gebiete) e Erzberger
(ohne Portefeuille vor ſeiner Ernennung zum Finanzminiſter).

Jn 14 Kabinetten ſaßen die Demokraten.
Amt), Prof. Preuß, Koch Weſer,
Reinhold
wehr), Oeſer (Verkehr), Gothein (Reichsſ atz),

Die Deutſche Volkspartei iſt ſeit 1928 in jeder

Jhre
DOeſer und Dr. Külz (Jnneres))

inanzenſ, Dr. Hamm (Wirtſch.), Dr. Schiffer und Dr. B
Dr. Geßler und Dr. Rathenau

Unſere Zuſammen

ungen vertreten, hat mal den Kanzler (Scheide
und folgende Miniſter geſtellt Müller Franken und
Gradnauer und Dr. Köſter (Jnn.), Dr. Hilferding

Miniſter waren Dr. Rathenau (im Auswärtigen
Schiffer, Dr. Dernburg und Dr.
lunck Geßler Reichs

iederaufbau).
Regierung vertreten, hat 2mal den Kanzler geſtellt

Dr. Streſemannſ, 8mal den Außenminiſter Streſemann), außerdem die Miniſter von Raumer und
Turtius (Wirtſch.) und Dr. Krohne Verkehr

Die Baheriſche Volkspartei nahm an 7 e teil. Miniſter waren Prof. Fehr (Er
nährung), Dr. Emminger (Juſtig), Stingl und Dr.

Drei Reichskanzler haben ſich zu keiner Partei
re die Miniſter Graf von Brockdorff Rantzau

oſenber R. [Außeres]), Dr. Jarres (J [Jnneres
[Wirtſch.]), Graf von Kanitz (9. K. [Ernährungl), Groener

ſetzte Gebietel) und Dr. Geßler (G [Reichswehr, nach ſeinem

chätzel (Poſt).

bekannt Dr. Cuno und 2mal Dr. Luther (L),
h Dr. Simons (Sſ, Dr. Roſen (R. und von

Dr. Luther ren und Finanzenl),r G WVerkehr]), Fuchs be
ustritt aus der Demokratiſchen Parteiſ).

Ein ſenkrechter Strich im Quadrat bedeutet Mitverwaltung.

e offene Türen einrennt, ſondern weil man ſich inHalliſches Stadttheater dieſem Jrrgarten unheimlich kluger Diktionen allzu
leicht verläuft, weil man an einem roten Faden

„Pygmalion.“ auch das iſt engliſch geführt wird und ſich liebend
Komödie in 5 Akten von Bernard Shaw.
Shaw liebt es, in Paradoxen zu deduzieren.

Man kennt die Formel paradox gleich ne
Sie iſt nicht immer richtig, weil ſie ſelber geiſtreich,
alſo das Ergebnis eines ſubjektiven Denkvorganges
iſt. Bei George Bernard Shaw hat ſie ihre un
bedingte Gültigkeit, auch wenn das geneigte Publikum
ſchon im Prinzip über die Abſichten des Dichters im
unklaren bleibt. Man ſollte meinen, daß Konſtruk
tion ſtets nur eindeutig ſein kann, weil gegenſtänd
liche oder bildneriſche Geſtaltung die Objektivierung
einer Konzeption iſt. Das Theorem wird hinfällig
in dem Augenblick, wo jener Jre eine Vielheit von
Gedankengebäuden übereinander ſpielt, nicht An
lich verknüpft, ſondern ſie frei ſchweben läßt, gleich
ſam pendelnd Berührungspunkte ſuchend, aber immer
wieder auseinandergeſchnellt von einer immanenten
Kraft, die nach irgendeinem Energiegeſetz viel
leicht iſt es die Eigenwilligkeit der dichteriſchen
Perſönlichkeit exzentriſch wirkt. Exzenkrizität
kann aber immer wieder nur ſich ſelbſt zerſtören.
Daher auch der Zwieſpalt in dem Schaffen des
Dichters Shaw, der ſtets Rätſel aufgibt und die
Wege zu ihrer Löſung höchſt eigenhändig verbaut.Nicht für ſich, o nein, wohl aber für das Publikum,
das in ſeiner Meinungsbildung hin und her geriſſen
wird und niemals weiß, wo anſetzen, Um zu ver
ſtehen. Die Kraft, die dieſe Wirkung zuſtande bringt,
iſt nicht mehr und nicht weniger als Jronie, Satire
und immer nur wieder das. Unendlich geiſtreicher
Spott, der auf die Verſchrobenheiten dieſer Welt, an
Peid, Hochmut, Anmaßung, ÜUberhebung, kurz au
Menſchlich-Allzumenſchliches zielt. Dabei iſt dieſer
Spott nie billig. Oder doch billig ſchon inſofern,
als die Kultur der Zeit und ihre formalen Aus
prägungen tatſächlich in unendlich vieler Beziehung
Angrifſsſlächen bieten. Jmmerhin gibt es einen
Spott, der weit niedriger im Kurſe ſteht und vor
dem Shaw bisher ſein dichteriſcher Genius wenig
ſtens im allgemeinen es gibt einzelne Ausnahmen

bewahrt hat. Ob allerdings das ſatiriſch auf
gezogene Theater in ſeiner Tendenz jemals Erfolge
aufweiſen wird, ſteht dahin. In ſeiner Art ſchon,
wenn auch die Satire in der Prägung Shaws immer
zeitgebunden ſein und am Ende nur mehr unterhalt-

e führen läßt, ohne jedoch letzte Gründe zu ver
ehen.

Was will Shaw in „Pygmalion“? Will er die
Verfechter der Milieutheorie ad absurdum führen,
will er demonſtrieren, daß ein e ſehr wohl und
vollkommen in eine andere e aftsſchicht hin
eingebildet werden kann Dieſe Möglichkeit wäre
durchaus zu bejahen, denn das Experiment, das
unternommen wird, eben jene methodiſche Höher-
un eines rer gelingt ja, wenn man
Nun, dieſes Wenn führt dann ſchon zu einer zweiten
Möglichkeit. Handelt es ſich nicht vielmehr um eine
Angelegenheit interner Kritik an dem Spleen einesin ine Jdee verrannten Profeſſors, der auf Grund
einer Wette ein Experiment riskiert und n
ſehen muß, daß er den Geiſt, den er gerufen, nicht
mehr los wird, ja mehr, daß r das Geſchöpf von
ſeinen Gnaden und Kenntniſſen ſcheinbar gegen ihn
ſelber kehrt, als es erkennt, daß dieſer Henry
Higgins, der ſchließlich e nur ein Gewohnheits-
tier iſt, die geiſtigen Brücken, die er gebaut, nicht
mehr zerſtören kann, eben um dieſer ach ſo lieben
Gewöhnung und Gewohnheit willen Nebenbei muß
ſich dieſer Profeſſor noch mit einiger Berechtigung
„brutaler Egoiſt“ ſchimpfen laſſen. Auch eine Sorte
bon Menſchen, die nicht gerade ſelten vorkommt undweidlich der kritiſchen Jroniſierung ausgeſetzt wird.

Jn dieſe Gedankenreihe will es dann wieder gan
Und gar nicht paſſen, wenn der Higgins ſchließli
doch recht behält. Der Ring iſt ſcheinbar nach beiden
Seiten hin geſchloſſen. Alſo, was iſt es nun, das
eine oder das andere? Shaw mag es wiſſen

Und der Himmel iſt hoch und Shaw iſt weit, viel
leicht beſchäftigt mit irgendeiner delikaten Ausein
anderſetzung über den modernen Tanz oder auf der
Suche nach einer neuen Wendung für ſeine Kritik
am britiſchen „Cant“ errſche uberSpviel ſteht feſt: Pygmalion enthält nicht primär
die Erörterung ſozialer Probleme. Die Kontraſtie-
rung „Burſcheſie“ und Plebs iſt nur Epiſode,
Zwiſchenlicht, das aufglimmt, ein paar ſehr grelle
Reflexe ringsum wirſt und ſchließlich an dem Be
harrungsvermögen der bürgerlichen Geſellſchafts
ſchichtung ſeinen Ruhepunkt findet. Feſt ſteht auch,
daß Shaw ein Feind jeglicher ſentimentalen Regung
iſt und vielleicht nur deshalb ſeine Komödie mit

ſam und amüſant wirken wird. Nicht etwa, weil ſie einer ebenſo paradoxen wie effektvollen Scheinlöſung

nicht oder tut e ſo denn wer anders
Abgeſehen von dieſer Gefahr, der man aber ſehr

Wege gehen kann, läßt es ſich in Bücke

ſellſchaft gehört, und man kann es dort zu einem
c hohen Alter bringen, der einzige Sport, der

noch viel mehr als anderswo die Bejahrtheit herrſcht
weswegen ſich die Jugend beizeiten ſchon eine ge

penſionsfähige Würde n um nicht pein
je alten Leute es

weniger als andernorts, daß ſie alt werden, und wer

ort freilich h ſchnell alt, aber man
alb iſt allen Leuten, die

das an

t

t

und Weltherrſchaftsglauben.

Die abgelehnte Tariferhöhung
Die Entſcheidung des Reichskabinetts zu den An

trägen der Reichsbahnverwaltung auf Erhöhung
ihrer Tarife bedeutet trotz der Ablehnung der
Forderungen, die eine re n dtiwe Pflicht. des
noch geſchäftsführenden Kabinetts war grundſäh
lich ein Entgegenkommen des Reiches durch die Be
reitſchaft, alsbald in erneute Verhandlungen ein
e und Mittel und Wege zu ſuchen, durch die
der Reichsbahn für den Reſt des laufenden Geſchäfts
jahres die weitere Hereinnahme ſtärkerer Kapital
mittel geſichert werden kann. ie bekannt wird,
W über dieſe Frage bereits Verhandlungen zwiſchen

eichsbahn und Reichsbank eingeleitet worden, ſo daß
man in abſehbarer Zeit mit entſprechenden Maß
nahmen wird rechnen können. Bei der Ablehnung
der Forderungen der Reichsbahngeſellſchaft hat
zweifellos auch die Erwägung eine Rolle geſpielt, daß
die im Reichsbahngeſetz vorgeſehene Verpflichtung
das Unternehmen im Jahre 1965 ſchuldenfrei an das
Reich zu eine die ne rerner eigentlich zu jährlichen Rücklagen, entſprechend dem
Wertzuwachs ihrer Anlagen, verpflichten müßte, daß
man aber von derartigen Rückla en abgeſehen hat,
und daß die dafür ſonſt bereitzuſte enden Beträge der
Geſellſchaft für ihre Betriebsbedürfniſſe zur Ver
fügung ſtehen. Die Aufbringung weiterer Mittel
e auf dem Anleihewege zu erfölgen. Es handeltich nach wie vor in a Linie um die Ausgabe
von Vorzugsaktien der Reichsbahn, bei der aber zu
vor die Frage ihrer Priorität vor den Reparations
m in en einwandfrei geklärt werden muß.Nach h der Reichsregierung iſt dieſe Prio
rität grundſätzlich gegeben, und ſie hat de e
bisher davon abgeſehen, ſie ausdrücklich bei der de
parationskommiſſion zu beantragen. Es wird ſich
aber wohl ein Weg finden laſſen, der dieſe Frage
klärt und damit die wünſchenswerte Auslandemiſſion
möglich macht. Eine andere Frage iſt noch die, wie
ſich das im Vorjahre anerkannte Vorrecht der Reichs
oſt auf eine Anleihe geſtalten wird, ob angeſichts
er Forderungen der Reichsbahn und der ihnen zu

keil gewordenen Anerkennung hier nicht eine end
gültige Entſcheidung in dem Sinne erfolgen wird, die
zunächſt die Reichsbahn zum Zuge kommen läßt. Es
iſt anzunehmen, daß die Klärüng aller dieſer Fragen
mit Beſchleunigung angeſtrebt wird.

Stiftung für ehemalige franzöſiſche
Kriegsgefangene?

Frankreichs Nachzahlungen.
Dem Reichsfinanzminiſterium ſind für die ehe

maligen deutſchen Kriegsgefangenen in Balne
als Nachzahlung für ihre Leiſtungen 434 Millionen
Frank, alſo etwa 800 000 Reichsmark, gezahlt wor
den. Dieſe Summe erſcheint gering gegenüber den
bedeutenden Nachzahlungen aus England, die insge
ſamt 13 Millionen Mark für zirka 200 000 Kriegs
et betragen haben. Die Entſchädigung an

riegsgefangene erfolgt auf Grund des Artikels 6
der Haager Landkriegsordnung vom 18. Oktober 1907,
nach dem Leiſtungen der Kriegsgefangenen für die
feindlichen Behörden vder Privatperſonen im Ein
vernehmen mit den militäriſchen Stellen zu ent
ſchädigen ſind. Da die Hagager Landkriegsordnung
keine Beſtimmung über die Höhe der Abgeltung ent
hält, ſo lag dieſe vollkommen im Ermeſſen des
einzelnen Skaates. Während in Deutſchland der
Kriegsgefangene den Lohn des entſprechenden deut
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enden läßt, weil er dem ſentimentalen Kitſch eines
h end aus dem Wege gehen wollte. Denn das
Problem war da, es kam mit dem Mädel, das auf
der Straße aufgeleſen wurde. Kameradſchaft. Gut.
Papa hat ja in der Zwiſchenzeit eine rbſchaft ge
macht und wird einen noblen Lebenswandel finan
zieren können. Aber Eliza ſagt ſelbſt. Jch habe auch
meine Gefühle

Das halliſche Stadttheater hatte eine wohlabge
rundete Aufführung vorbereitet, in deren Mittel
punkt die Leiſtung Ortrud Wagners als Eliza
ſtand. Entzückend ordinär, Rinnſteinblüte in Rein
kultur mit einem Jaxgon, an dem der Phonetiker
tatſächlich ſeine helle Freude haben konnte Jck bin
een anſtendiget Meechen, vaſtehn Sel! Ja, und dann
die allmähliche Wandlung zur Dame. Glänzend ge
konnt dieſes Erſtaunen, als zum erſten Male die
Anrede „Fräulein“ fällt, dann auch das betont
Marionettenhafte, Gekünſtelte beim erſten Eintritt
in die Geſellſchaft. Als würdige Ergänzung aus
jener Schicht, die ſich Moral t eiſten kann,
chuf Robert Jungk ſeinen Alfred Doolittle.
ine ganz prächtige Charakterſtudie von bezwingen

der Urwüchſigkeit und Komik. Daneben Fritz
Günzel als Profeſſor Higgins von einer ne
Ungeſchliffenheit, die niemals übertrieben wirkte
Halka Heller vornehm zurückhaltend als Frau
Higgins, die das unqualifizierbare Benehmen Tr
Sohnes allmählich gewöhnt iſt und verzeihend dar
über hinwegſieht. Er ich Alexander Winds
ein ſehr ſoignierter Oberſt Pickering. Das Ge
ſchwiſterpaar Clara und Freddy (Bertel Greather
und Wolfgang Helmke) impulſiv und von
natürlicher ehe an der die gute Mama (Vilm a
Dülfer) oft ſoviel auszuſetzen hat. Schließlich
auch Anni Collini-Senden als Wirtſchafterin rührend beſorgt und wohlanſtändig.

Das Publikum quittierte Shaw, Komödie und
Aufführung mit lebhaftem Beifall.

Johann Heinrich Meyer.

Uraufführung
der „Agyptiſchen Heleng“.

Die Uraufführung der „Agyptiſchen Helena“ von
Richard Strauß anläßlich der Eröffnung der Feſt
ſpiele der Dresdener Staatsoper war für die geſamte
Staatsoper ein großer Tag. Aus allen Gegenden
Europas waren Theaterleiter, Kapellmeiſter und

ſchen Arbeiters abzüglich 75 Prozent für Unterkunft
und Verpflegung erhielt, und auch in England eine
ähnliche Regelung getroffen war würde dem
arbeitenden Kriegsgefangenen in Frankreich eine
Entlohnung von 40 Centimes gewährt, von denen
20 ausgezahlt wurden. Dieſe verhältnismäßig un
günſtige Stellung der deutſchen Kriegsgefangenen
wurde noch dadurch verſtärkt, daß ſie meiſt unter
ungünſtigen Bedingungen, beſonders im zZerſtörten
Gebiet, arbeiten mußten und die Rücklage von
20 Eentimes regelmäßig mit aufbrauchten. Außer
dem erfolgte die Freilaſſung der deutſchen Kriegs
gefangen in Frankreich im Gegenſatz zu England,
as die Kriegsgefangenen ſo ſchnell wie möglich ent

ließ und die Abwicklung der Lohnforderungen auf
ar verſchob, in den weitaus meiſten Fällen ſo
pät, daß die Abrechnung ſchon vorher erfolgen

konnte. Bei den von Frankreich gezahlten 800 000
Reichsmark handelt es ſich alſo nur um einen ganz
geringen Reſtbetrag. Es iſt nicht zu erwarten, daß
von Frankreich noch irgendwelche Nachzahlungen für
Kriegsgefangenenarbeit erfolgen.

Uber die Verwendung der 800 000 Reichsmark,
die ſich auf 400000 Kriegsgefangene verteilen, iſt
noch keinerlei Beſchluß gefaßt worden. Es erſcheint
aber in Anbetracht der auf den einzelnen ent
fallenden Summe etwa 10 Prozent der Berech
tigten würden bis zu 1 Reichsmark erhalten die
Auszahlung dieſer kleinen Beträge völlig abwegig.
Man denkt daran die geſamte Summe zum Grund
ſtock einer evtl. Stiftung für ehemalige franzöſiſche
Kriegsgefangene zu machen.

Paul Göhre h Wie Berliner Blättermelden, iſt der frühere Pfarrer Paul Göhre, nach
dem Umſturz Staatsſekrekär in Preußen, in Rabe
bürg, wo er ſeit fünf Jahren ſeit ſeinem Ausſcheiden
aus der Politik lebte, im Alter von 64 Jahren ver
n Paul Göhre gehörte zu den Gründern der

ationalſoziglen Partei unter Friedrich Naumann.
Jm Jahre 1899 trat er zur Sozialdemokratie über.
1903 würde er in den Reichstag gewählt, legte aberſchon nach wenigen en Mandat nieder.
1910 kam er züm zweiten Male ins Parlament
Den Krieg machte Göhre als Freiwilliger mit. Sein
Buch „Drei Monate Fabrikarbeiter und Handwerks-
burſche“ hat ſeinerzeit weit über die Grenzen Deutſch
lands hinaus großes Aufſehen erregt

Fenſterſcheiben in der Berliner italieniſchen Bot
ſchaſt eingeworfen. Am Mittwoch abend gegen 9
Uhr wurden im Hauſe der en Botſchaft in
der Viktoriaſtraße von bisher unbekannten Perſonen,
die in einem Auto vorfuhren, fünf Fenſterſcheiben
eingeworfen. Die ſofort eingeleitete polizeiliche Er
mittlung konnte noch keine Aufklärung bringen. Die
Polizeibehörde hat, um etwaige weitere Zwiſchenfälle
z verhindern, für das Botſchaftsgebäude und füras Generalkonſulat polizeiliche Schuproſcen geſtellt.

Erholungsurlaub Dr. Streſemanns. Außen
miniſter Dr. Streſemann beabſichtigt, dem „Lokal
anzeiger“ zufolge, bereits am 15. Juni einen Er
holungsurlaub anzutreten unter der Vorausſetzung,
daß bis dahin ſich der Verlauf der Regierungsver
handlungen einigermaßen überſehen läßt.

der
er

Eine Hetzinſchrift in Löwen verſchwindet.

Löwener Bibliothek ſoll, wie von zuſtändiger Stelle

e
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Preſſevertreter gekommen. Sowohl das Werk ſelbſt

antideutſche Jnſchrift an der Vorderfront

bekannt wird, endgültig beſeitigt werden.
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wie die Darſtellung fanden großen Beifall, der in
zahlreichen Hervorrufen des Autoren, der Darſteller,
des Dirigenten und aller ſonſt an der auch in der
Regie und Ausſtattung glänzenden Vorſtellung Be
teiligten gipfelte.

Veue Bücher
F Albrecht Dürer, Deutſchlands größter n

Mit einem Bilderatlas. Von Prof. Dr. Friedri
Haack. (Jn Sammlung Wiſſenſchaft und Bildung
161 Seiten und 32 Kunſtdrucktafeln mit 18 ganz
ſeitigen Abbildungen. Gebunden 2,20 M. Verlag
von Quelle e in Leipzig. Ein erfreuliches
Zeichen für das Kunſtintereſſe weiteſter Kreiſe ſind
die zahlreichen Bücher und Schriften, die anläßlich
der 400. Wiederkehr des Todestages Albrecht Dürers
erſchienen ſind. Aus dieſer Hochflut iſt vor allem
das Dürer-Bändchen des Erlanger Kunſthiſtorikers
durch die Gediegenheit des Textes und die ſorgſame
Auswahl der Abbildungen hervorzuheben. eit
mehr als eine Gelegenheitsſchrift, will dieſes rei
volle Bändchen den einzigartigen Reichtum des
Weſens und Wirkens Dürers in ſeiner ganzen
Stärke, Tiefe und Fülle vor dem Leſer ausbreiten,
um ſo die überragende Bedeutung Dürers auf
uzeigen und ſein Leben und ſeine Werke dem Deutſchen des 20. Jahrhunderts näherzubringen. Nicht

die allgemein bekannten, ſchon oft reproduzierten
Bilder und Stiche dieſes bedeutendſten deutſchen
Künſtlers, ſondern nur beſonders arakteriſtiſche
Werke des großen Meiſters des Pinſels und der
den ſind zur Aufnahme gelangt und in allen Fein-

eiten auf beſtem Kunſtdruckpapier wiedergegeben.
F. Die Herzneuroſe iſt keine Herzkrankheit,

et immer nur die Folge einer allgemeinen
ervoſität. Wird dieſe geheilt, dann iſt in allen

Fällen auch die Herzneuroſe behoben. Dieſe troſtüche Wahrheit erklärt Dr. Fritz Kern in einem ſehr

aufſchlußreichen Aufſatze in dem ſoeben erſchienenen
Hefte der Zeitſchrift für Geſundheit und Lebens
er Unſer Hausarzt Auch ſonſt bietet auchieſes Heft wieder eine Fülle von nühtzlichem, be
lehrendem und unterhaltendem Inhalt So die
Aufſätze: „Wie heilt die Natur „Regeln für das
Baden“, „Der Nahrungsbedarf des Menſchen
„Ekzem und Furunkuloſe“, „Vom Naſenbluten“,
Der Heuſchnupfen“, „Hygiene des Auges“ und

vieles andere Probeheft hen vom „Hausarzt
perlag“, Wien, VI., Mariahilferſtraße 31.

e

e
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Merſeburg ind Umgegend Baldige Durchführung des Bahnbaues Zöſchen- Leipzig
ronweennan, Die Reichsbahn will bauen. Die Finanzierung. Der preußiſche Staat beteiligt ſich nicht.

Unſere katholiſchen Mitbürger feiern am heutigen
Tage eines der höchſten Feſte ihrer Kirche, das Fron-
leichnamsfeſt, den Sakramentstag, der zum Gedenken
der Wandlung der Hoſtie in den Leib des Herrn
1264 von Papſt Urban IV. geſtiftet wurde. Das
Konzil von Vienne erhob das Feſt zu allgemeiner
Ubung und in katholiſchen Gegenden ſind mit ihm
große Prozeſſionen verbunden, bei der das „Aller
heiligſte“ ſichtbar in einer Monſtranz getragen wird.
Jn unſerer Stadt findet die Prozeſſion nur im
Innern der Kirche ſtatt, weshalb der Morgengottes-
dienſt einen ſehr reichen Beſuch aufwies. Dem
Fernerſtehenden wurde die kirchliche Feier hauptſäch
lich erkennbar durch die große Zahl der polniſchen
Landarbeiterinnen, die von den umliegenden Gütern
hereingekommen waren und nach dem Kirchgang in

ihren farbenfreudigen Trachten die Straßen be
völkerten. S

Fahrkarten für Ferienſonderzüge. Für die
Benutzung von Ferienſonderzügen wird daxauf hin
ewieſen, daß die Merſeburger Reiſenden ihre Fahr
grten in Merſeburg löſen müſſen, wenn ſie die für

Merſeburger Reiſende freigehaltenen Abteile der
Sonderzüge benutzen wollen. Löſen ſie dagegen ihre
Harten in Halle, ſo haben ſie keinen Anſpruch auf die
für die Reiſenden aus Merſeburg freigehaltenen Ab
teile, ennne müſſen die für Halle vorgeſehenen Ab
teile benutzen.

Verſtärkter Zugverkehr nach Zöſchen zum
traditionellen Kucheneſſen. Das ſonſt nur in der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auf der Strecke
Merſeburg Zöſchen verkehrende Zugpaar 2056 2045
(Merſeburg ab 28,80, Zöſchen an 23,55 und Zöſchen
ab 0,15, Merſeburg an 0,40) wird am kommenden
Sonntag anläßlich des Kucheneſſens auch in der
Nacht vom Sonnkag zum Montag in der gleichen
Fahrlage verkehren.

Die Autobuslinie Merſeburg Leiha des
Unternehmers GEckert in Freyburg ſoll dahin ab
geändert werden, daß die Strecke Merſeburg Groß
Kayna auf der direkken Straße über Köhſchen
Beunga befahren wird. Man hofft durch Er
ſparung des Umweges Atzendorf--Geuſa--Blöſien
den Fahrpreis herabſetzen zu können. Die

Dörfer Atzendorf, Geuſa und Blöſien ſollen
von Merſeburg
werden.

beſonders befahren
Auf der neuen Strecke werden jedoch

zwiſchen Merſeburg und Kaynga keine Halte-
ſtellen errichtet. Einſprüche gegen das Unter
nehmen ſind bei der Polizeiverwaltung anzubringen
(Siehe Anzeige im Amtsblatt der Stadt Merſeburg.

Fangt die erſten Kohlweißlinge und vertilgt
die erſten Raupeneierneſter an den Kohlblättern!
An Fenſtern, Türen, auf Speichern und ſonſt einiger
maßen geſchützten Stellen haben ſich eine Anzahl
Raupen im Herbſte verpuppt. Aus den durch
winterten Puppen ſchlüpfen jetzt die Schmetterlinge,
Die man fur vereinzelt über den Kohlpflanzenaukeln ſieht, um hier ihre Eier abzulegen. Letzteree wir als kleine, gelbe Häufchen an der Unter
eite der Blätter. Schon nach kurzer Zeit ſchlüpfen
die gefräßigen Raupen aus. Dieſe erſte Generation
wird meiſt nicht beſonders großen Schaden anrichten,
er zu Unrecht nur wenig Beachtung findet.
So enkwickelt ſich ungehindert die zweite Generation,
die in ihrem Maſſenauftreten nicht ſelten ganze Kohl
ernten vernichten kann.

Brieftaubenſport. Der Reiſebrieftauben
zuchtverein „Heimatliebe“ Merſeburg beſprach in
ſeiner Verſammlung im Vereinsheim Kyffhäuſer“
hauptſächlich das Einſetzen von Jungtieren zu den
Vorflügen Ammendorf und Halle am 29. Juli bzw.
5. Auguſt d. J. Durch das ſtetige Anwachſen der
Mitgliederzahl ſind in Aufzucht von Jungtieren die
Reſultate als günſtig anzuſehen, ſo daß mit einer
Beteiligung von 100 bis 120 Tauben zu den Flug
tagen gerechnet werden kann. Anläßlich des ein
jährigen Beſtehens des Vereins am 1. Juli ſoll hier
in Merſeburg ein Propagandaflug veranſtaltet
werden. Uber Zeit und Auflaßort ſoll eine aus
3 Herren beſtehende Kommiſſion geeignete Gelegen
heit treffen. Am 17. Juli d. J. findet im Vereins
heim „Kyffhäuſer“ eine SchlagſchauvonJung-
hieren ſtätt, wo auch Jntereſſenten Gelegenheit zur
Beſichtigung geboten wird.

Steinbeſchotterung hat die Luiſenſtraße längs
des Eichhornſchen Grundſtückes jetzt erhalten.
Ebenfalls müßte die Nordſtraße hinter Grokes
Fabrik ausgebeſſert werden. Bei Regenwetter iſt
ſie für Fuhrwerk faſt unpaſſierbar. Wiederholt iſt
es ſchon vorgekommen, daß Auto und Fuhrwerk
ſteckenblieben und ihre Fahrt auf dem Bürgerſteige
fortſetzten.

Die Wegweiſer an der Naumburger Straße
haben jetzt einen vorſchriftsmäßigen Anſtrich be
kommen (gelben Grund und ſchwarze Schrift. Die
übrigen Wegweiſer ſind ebenfalls ſchlecht zu leſen
und werden in Kürze die vorgeſchriebenen Farben
erhalten.

Das 18. Königsſchießen des Vereins der
Zentrumsſchützen beginnt am 10. Juni mit einem
Feſtzug nach dem „Neuen Schützenhaus“ wo ein
Konzert und Ball ſtattfinden wird. Auch am
folgenden Mittag iſt dort Konzert, dem ſich ein
großes Brillant- Feuerwerk im Garten anſchließen
wird. Die Proklamierung des neuen Königs er
folgt am Donnerstag abend und am Sonnabend iſt
während des Königsballes die Preisverteilung.

Das Motorboot „Falke“ fährt am Freitag
ab Röſſen 1.40 Uhr und ab „Strandſchlößchen“
215 Uhr nach der Rabeninſel bei Halle, wo ein
Konzert ſtattfinden wird. (S. Anz.)

Ausſchreibungen. Laut Anzeigen im Amts
blatt der Stadt Merſeburg ſollen die Malerarbeiten
im ſtädtiſchen Schlachthof und die Herſtellung einer
Holzeinfriedigung ſowie die Beſchaffung von Tiſchen
und Pulten für das Lyzeum und die Erd ünd
Pflaſterarbeiten zur Befeſtigung der Straße „Sandergeben werden. Angebotsvordrucke ſind im Stadt
bauamt zu haben.

Von der Straße. eAm Mittwoch gegen 18 Uhr kam es zwiſchen
2 Radfahrern auf dem Radfahrweg in der Weißen
felſer Straße zu einem Zuſammenſtoß Ein Lehr
ling wollte einen ihm vorfahrenden Mann über
holen. Da jedoch die Stelle iemlich ſchmal iſt,
wurde er angeſahren und ſein Rad ſtark beſchädigt.
Er ſelbſt trug nur Hautabſchürfungen am rechten
Arm davon.

Aus Vorlagen für die Stadtverordnetenverſammlung.

Dem ſteten Drängen aller Kreiſe nach Fertig
ſtellung des Bahnbaues Merſeburg Leipzig ſcheint
nunmehr Erfüllung zu winken, nachdem die Reichs
bahn ihren jahrelangen Widerſtand
aufgegeben hat.über den Stand der Angelegenheit gibt die nach
ſtehend wiedergegebene Begründung einer Stadtver-
ordnetenvorlage genauen Aufſchluß

Die ſ. Z. von der Reichsbahngeſellſchaft ohne jeden
Grund abgebrochenen Verhandlungen über die end
gültige en un der Bahn Merſeburg Leipzig
über Zöſchen hinaus bis nach Leipzig hinein ſind vor
kurzem von der Reichsbahnverwaltung wieder e
genommen worden, welche dabei die Erklärung a
gegeben hat, daß ſie nunmehr bereit ſei, von
ſich aus

ſchnellſtens mit dieſem Bahnbau zu beginnen, wenn
ihr das Baukapital, welches jetzt 2,2 Millionen
RM. beträgt, durch die Jntereſſenten als Darlehn
zur Verfügung geſtellt würde.

Jn weiteren Verhandlungen, welche die Provin
zialverwaltung für die Beteiligten der preu-
ßiſchen Seite geführt hat, hat die Reichsbahn weitere
Zugeſtändniſſe in dem Sinne gemacht, daß ſie ſich
verpflichtet hat, alle etwa über die 2,2 Millionen
RM. Baukoſten hinaus entſtehenden Mehrkoſten
auf Reichsbahnmittel zu übernehmen
und ebenſo die urſprünglich von ihr abgelehnten
Umänderungskoſten auf dem Bahnhof
Leipzig-Leutzſch. die ſ. 3. mit 514000. RM.
peranſchlagt waren. Schließlich hat ſich die Reichs
bahn bereit erklärt, die Gelder nicht, wie früher ge
plant, durch eine Aktiengeſellſchaft aufbringen, alſo
e der Aktivnäre endgültig feſtlegen zu kaſſen,
ondern ſie nur als Davrlehn zu bean-pruchen, das nach Vorſchlag der Reichsbahn zu

e ſein ſoll, und zwar, wie die Reichsbahn vor
ſchlug, beginnend 3 Jahre nach Betriebseröffnung
und zurückzuzahlen innerhalb von 10 Jahren. Es iſt
indeſſen zu erwarten, daß, wenn die Geldgeber es
verlangen, die Reichsbahn ſich auch mit einer
kürzeren Rück zahlung innerhalb von 5 Jah-
ren einverſtanden erklärt. Auch der Zinsfuß iſt
gegen früher guf 5 Prozent erhöht worden.

u der Durchführung der Perſonenzüge
is zum Hauptbahnhof Leipzig iſt zwar

eine endgültige Zuſicherung noch nicht gegeben,
immerhin die Möglichkeit dieſer Einführung nicht
abgeſtritten worden.

Dieſe Neuregelung iſt gegen früher ein ganz
gußerordenklicher Fortſchritt Einmal
handelt es ſich nicht um eine endgültige e
von Kapital, ſondern um eine Darlehnshingabe,
welche, wenn dem Magiſtratsantrage entſprochen
wird, innerhalb von 8 Jahren getilgt ſein wird.
Danach kommt nicht eine endgültige Aufwendung
von Kapitalien in Frage, ſondern nur eine vor
läufige Zurverfügungſtellung und die Gewährung
eines Zinszuſchuſſes. Dem gegenüber ſteht aber eine
Erſparnis bei der Stadt dadurch, daß ſelbſtverſtänd-
lich, ſobald die Bahn nach Leipgtg Hauptbahnhof

fertig iſt, die Stadt kein Jntereſſe mehr an der
Aufrechterhaltung des Omnibusverkehrs hat und
dort die 3000 RM. Gewährleiſtung für die Renta-
bilität der Omnibuslinie ſtreichen wird Meh die
Stadt entſteht demnach eine bar zahlbare ehrbe
laſtung d da durch frühere Beſchlüſſe ſchon
69000 RM. bewilligt und zurückgeſtellt ſind, wäh
rend der Reſt in Höhe von 55000 RM. aus
bereiten Mitteln infolge noch in letzter Zeit einge
gangener nen ne re genommen werden
kann, ſondern nur ein vorübergehender Zinsverluſt

Wenn es auch außerordentlich bedauerlich iſt, daß
ſich durch die infolge des früheren e unver
ſtändlichen Verhaltens der Reichsbahnverwaltung
eingetretene Verzögerung die Koſten von 1,6 auf 2,2
Millionen erhöht haben, und daß gegenüber früher
der Staat Preußen ſeine Beteiligungzurüch gezogen hat weil er einmal keine
Mittel habe und weil ferner 30 unfertige Bahnen im
Staate Preußen vorhanden ſeien und daher vom
Staate nicht eine einzige allein gefördert werden

Wechſel in der Leitung des Ammoniak
werks Merſeburg.

Wie wir erfahren, wird Direktor Dr. Oſter
demnächſt in die Leitung des Stickſtoff-Syndikats
in Berlin eintreten, deſſen Geſchäfte erhebliche Aus
dehnung erfahren haben. Damit ſcheidet Dr. Oſter
aus der Leitung des Ammoniakwerks Merſeburg
aus, um deſſen Ausbau er ſich große Verdienſte er
worben hat. Dr. Oſter iſt ſeit 1917 hier tätig.
Der Zeitpunkt der überſiedlung nach Berlin ſteht
noch nicht endgültig feſt. Uber die Nachfolge ver
lautet noch nichts.

Elternverſammlung an Volksſchule TI.
Die zweite Elternverſammlung an Volksſchule II,

welche die Aufgabe hatte die demnächſt ſtattfindenden
Elterubeiratswahlen vorzubereiten, fand
am Mittwoch abend in der Turnhalle der Wilhelm
ſtraße ſtatt. Auch diesmal hatte ſich eine bedeutende
Anzahl von Vätern und Müttern der Schulkinder
eingefunden. Lehrer Rechenberg leitete die
re un Er bat, in der Ausſprache unfrucht
bare Polemik zu vermeiden, vielmehr bei der Sache
zu bleiben. Es möge der Gemeinſchaftsgedanke in
den Vordergrund gerückt werden. Weltanſchauliche
und politiſche Erörterungen ſollen von der Schule
fernbleiben: die Schularbeit müſſe in Ruhe, unge
ſtört vom Parteigetriebe, ihren Weg gehen.

Die Ermahnungen des Verſammlungsleiters
fielen zum Glück auf fruchtbaren Boden, ſo daß ſich
der Verlauf des Abends weſentlich von dem der
erſten Verſammlung unterſchied. Nach Vorleſung
der einſchlägigen Beſtimmungen ſchritt man zur Auf
ſtellung des Wahlvorſtandes. Folgende
Männer und Frauen wurden gewählt Ge
ſchwantner, Kohlberg, Beckmann, Dreſe,
Frau Koenen. Den Vorſitz in dieſem Wahlvor-
ſtand. ſoll Oberſekretär Geſchwantner führen.
Die Wahlen werden am Sonnktag, dem 24. Juni,
von 10 bis 17 Uhr, ſtattfinden. Hierauf wurde
die Elternverſammlung geſchloſſen.

Von der katholiſchen Volksſchule.
Ab 1. Juni wurde der ſeitherige Schulleiter und

erſte Lehrer Hugo Jünemann von der Regierung
zum Haupflehrer ernannt. Der ſeit einem
Jahre an der Schule tätige Hilfslehrer Paul
Müller wurde als Hilfslehrer nach Hayns-
burg bei Zeitz verſetzt. Die neueingerichtete dritte
Lehrerſtelle iſt dem Lehrer Richärd Pfitzner, der
bisher als Hilfslehrer in Häynsburg kätig war,
übertragen worden.

könnte wodurch die andern Beteiligten
wieder 268000 RM. mehr aufbringen
müſſen, erſcheint es dem Magiſtrat doch unbedingt
notwendig, jetzt auch unter Aufwendung dieſer höhe
ren Mittel zuzugreifen, da in der Beſprechung der
Beteiligten vom 5. Juni 1928 unter dem Vorſiß des
Landesbaurats Sell feſtgeſtellt wurde, daß man all
ſeitig der Überzeugung war, daß, wenn die Bahn
jetzt nicht gebaut würde, ſie überhaupt nicht gebaut
werden würde. Erfolgt jetzt eine Beteiligung in der
vorgeſchlagenen Weiſe nicht, ſo würde, ganz abge
ſehen von der dann wahrſcheinlich nochmals ein
tretenden Verteuerung, die Reichsbahn ſpäter wohl
kaum bereit ſein, die Mehrkoſten auf eigene Kappe z
übernehmen und die ſchon früher auf 514000 RM.
en Koſten, welche für die Umänderung des

ahnhofes Leutzſch in Frage kommen.
Es iſt alſo tatſächlich

jetzt die letzte Möglichkeit, zu einer unmittelbaren
Bahn Leipzig Merſeburg zu kommen.

Und dieſe Möglichkeit miß unbedingt er-
griffen werden, zumal der ſäſiſche Teil, der
am Anfang durchaus nicht geneigt war, die Hälfte
der Koſten zu übernehmen, ſich aus gleichen Er
wägungen heraus bereits entſchloſſen hat, die
Millionen aufzubringen, welche nach dem Vorſchlag
der Provinzialverwaltung den ſächſiſchen Inter
en zuzuweiſen ſind. Wird innerhalb dieſes
r noch von allen Beteiligten zugeſtimmt, ſo

o

mit den BVauarbeiten im Herbſt dieſes Jahres
begonnen werden.

Wenn dies erreicht wird, dann iſt damit ein
jahrzehntelanger Traum und Wunſch der Einwohner
ſchaft Merſeburgs endlich erfüllt und in Kürze wird
es möglich ſein, mit der Staatsbahn unmittelbar
von Merſeburg nach Leipzig zu fahren. Es handelt
ſich dabei aber nicht nur um dieſe Verkehrserleichte-
rung und Annehmlichkeit, ſondern um die

Schaffung eines weiteren Stückes einer großen
neuen Oſt-Weſt- Verbindung Dresden Leipzig
Merſeburg Sangerhauſen uſw., die zweifellos in
baldiger Zukunft eine außerordentliche Bedeutung
gewinnen wird,

da die Linie Leipzig Halle Sangerhauſen eine
weitere Belaſtung nicht mehr verträgt. Dieſe neue
Oſt Weſt-Linie wird aber der Stadt Merſeburg eine
weitere Erhöhung ihrer Bedeutungals Wirtſchaftszentrum bringen und damit
werden hier neue und beſſere Verbindungen nach dem
Oſten und Weſten geſchaffen werden, weil man an
n dann nicht mehr wird vorbeifahren
önnen.

Wenn die Stadt Merſeburg durch ſchnelle Be
willigung der Mittel hier vorangeht, iſt zu hoffen,
daß auch die anderen Beteiligten in den noch im
Juni ſtattfindenden Sitzungen entſprechend be
e werden und das Unternehmen daher als ge
ichert gelten kann.

Den Stadtverordneten wird vorgeſchlagen, die
weiter erforderlichen 55 000 RM. unter folgenden
Bedingungen zu bewilligen: Das Geld wird der
Reichsbahn zuſammen mit den bereits früher be
willigten 69 000 RM. als Darlehn gegeben, welches

mit 5 Prozent jährli ußebeginnend mit dem 4. Jahre nach Betr nung,
in 5 Jahresraten zu tilgen iſt. Der Perſonenverkehr
muß unmittelbar in den Hauptbahnhof Leipzig ein
geführt werden, ſo daß jeder Umſteigverkehr zwiſchen
Bahnhof Merſeburg und dem Hauptbahnhof Leipzig
vermieden wird.

Straßenausbau Merſeburg Röſſen

Daß der Ausbau des Verbindungs-wegen wiſchen der WBeißenſfelſer
Straße bei der Unterführung beim Gaswerk un d
der Ebertſtraße im Gebiete des Zweckverbandes
Leung unbedingt nötig iſt, bedarf einer

Die hieſige katholiſche Volksſchule hat nunmehr
vier aufſteigende Klaſſen, die von drei planmäßigen

Lehrkräften (zwei Lehrer, eine Lehrerin) verſehen
werden. Drei Klaſſen werden in zwei Klaſſenräumen
in der Bahnhofſtraße und eine in der Schulbaracke
e Volksſchule II in der Wilhelmſtraße unter
richtet.

Jm Rahmen der geplanten endgültigen Unter
bringung der Mexſeburger Volksſchulen iſt zu Be
ginn des neuen Schuljahres auch die Verlegung der
geſamten katholiſchen Volksſchule in das Gebäude
der Volksſchule II (Wilhelmſtraße) ſeitens der ſtädti
ſchen Schulverwaltung in beſtimmte Ausſicht ge

nommen. e
900-Jahrfeier in Naumburg a. d. S.

Das 900jährige Naumburg hat ſich zum Empfang
ſeiner Gäſte am 10. Juni dem Tage des großen
hiſtoriſchen Feſtzuges ſowie der folgenden
S e gerüſtet. Die altehrwürdigen Häuſer der
Stadt haben die buntfarbigſten Sommerkleider an
gezogen und prangen im Schmuck grüner Girlanden
und bunter Wimpel. Am Feſtzug, der ſich am
10. Juni 13 Uhr durch die Straßen der Stadt be
wegen wird und der die geſchichtliche Entwicklung
Naumburgs in hiſtoriſcher Treue und farbenſatten
Bildern zeigen wird, beteiligen ſich etwa 1500
Perſonen zu Fuß, Roß und Wagen. Ein glän
zender Kulturfilm wird vor den Augen der Zuſchauer
ſich abrollen, den zu ſchauen ſich eine Fahrt nach
Naumburg lohnt. Ebenſo bringen auch die folgenden
Feſtwochen reiche Unterhaltung und viel Sehens
wertes. (S. Anz.)

Tageskalender.
Donnerstag, 7. Juni.

„Parkcafe“ und „Bürgerhof“: Konzert. Butab:
Monatsverſammlung. Kammerlichtſpiele: Bi
gamie; Der Sohn der Steppe. Uniontheater:
Bett und Sofa; Bankräuber von Alaska.

Freitag, 8. Juni.
„Feldſchlößchen“ und „Bürgerhof“: Konzert.ankenburg Ball. Motorboot „Falke“: Zur

Rabeninſel.

Fünf Minuten für dein Kind?
Elternbeirakswahlen.

Am 24. Juni finden überall in der Provinz Sachſen
die Elternbeiratswahlen ſtatt. Es kommt dabei darauf
an, daß Vater und Mutter die Intereſſen ihres Kindes
vertreten. Dieſer Tag entſcheidet über Jahre der Ent
wicklung des Kindes denn am 24. Juni wird aus

h. zu verzinſen und außerdem,Da e erenee

gemacht, ob die Elternſchaft durch ihre Teilnahme an

näheren Begründung nicht. Er konnte bisher nur
nicht in Angriff genommen werden, weil kein KÜber-
blick darüber möglich war, ob die notkwendigen Mittel
zur Verfügung geſtellt werden könnten. Dieſer Uber
blick iſt nunmehr möglich.

Nach dem Koſtenanſchlag der Bauverwaltung
werden die
Koſten für den endgültigen Ausban 236 000 RM.

betragen. Die Bauverwaltung ſchlägt vor als
erſten Bauabſchnitt für dieſes Straßenſtück
dieſelbe Straßenbefeſtigung zu wählen, wie dies im
Gebiete des Zweckverbandes geſchehen iſt, und die
Befeſtigung mit Kleinpflaſter, die nach Anſicht der
Bauverwaltung ſpäter notwendig wird und nach den
jehigen Anſchlagen noch einen Bekrag von 22 700 RM.
erfordern würde, einem ſpäteren, zweiten Bauab
ſchnitt vorzubehalten. Dementſprechend würden
je t 218300 RM. aufzuwenden ſein.

e

Ausbau des Saaleweges nach Röſſen.
Der Zweckverband Leung hat inzwiſchen den

Ausbau des Spazierweges entlang der Saale
zwiſchen Leung und Merſeburg innerhalb der Ge
markungsgrenze des Zweckverbandes Leung ausge

baut. SDurch die Möglichkeit, jetzt an der überſetzſtelle
in Röſſen vorbei entlang dem Saglenfer bis hinter
die Kolonie Neu Röſſen an der C entlang zu
gehen, und dann weiter hinter dem orf Göhlitzſch
wiederum auf dem Saaledamm bis hin nach Dürren
berg zu gehen, ergibt ſich ein außerordentlich rei z-
voller, vom Staub vollkommen freier
Spazierweg nach Dürrenberg.

Leider iſt dieſer Weg im Frühjahr oder bei
Regenwetter in demjenigen Stücke meiſt ungangbar,
das in der Niederung zwiſchen der Weberſchen
Gärtnerei und der Grenze des Zweckverbandes
Leung liegt.

Gleichzeitig ſoll eine Verbreiterung dieſes
Fuß weges auf 3,50 Meter erfolgen durch
Ankauf von Geländeſtreifen der anliegenden Grund
ſtücke, da der Weg zur Zeit nur 180 Meter breit
iſt. Dieſe Grunderwerbskoſten ſind in dem Betrage
von 14500 RM. mitenthalten. Es handelt ſich um eine
Geſamtlange von rd. 1100 Meter. An der Zweck
mäßigkeit und Notwendigkeit des Ausbaues dieſes
Spazierweges innerhalb des Stadtbezirkes Merſe
burg dürfte nicht zu zweifeln ſein.

c

Schlußrechnung des Neubaues
des Verwaltungsgebäudes III.

129 944,96 RM. Geſamtkoſten.
Laut der von der Baudeputation genehmigten

Abrechnung ſind, einſchl. des an den Grunderwerbs-
ſtock abzuführenden Preiſes für den Grund und
Boden mit 10960 RM. im ganzen 129944,96
Reichsmark Koſten enfſtanden Die Finan
zierung war ſeinerzeit zunächſt ſo gedacht, daß aus
einer bewilligten Anleihe 100000 RM. ließen
ſollten, während für die einzubauenden Wohnungen
20 000 RM. Hauszinsſteuer fließen ſollten. ie
Anleihe hat ſich nur mit einemen es e en a en aufZemeindebeſchluz im I. Stockwerk erfolgten Untebringung des Wolf e e e
Hauszinsſteuer weniger gezahlt worden. Weiter ſind
durch die Koſten für die Herrichtung des T. Ober
geſchoſſes für das Wohlfahrtsamt, Einbau einer
Sammelheizung, Telephonanlage uſw. und ferner
infolge des Einbaues einer 6 Wohnung von
71,5 Quadratmeter Wohnfläche im Dachgeſchoß als
Erſatz für die im 1. Geſchoß in Wegfall kommenden
Wohnungen und den Ausbau des oberen Dach-
geſchoſſes zu Kammern im ganzen 15 44496 RM.
an Koſten entſtanden. Danach iſt, einſchließlich der
Summe von 10960 RM. für das Baugelände, ein
Reſtbetrag von 22 444,96 RM. ungedeckt, der aus
Mitteln der Schuldenverwaltung von 1927 bewilligt
werden ſoll.

Schulfragen ihre Bereitſchaft zur Mitwirkung als
Elternbeirat bekundet, oder ob es ihr gleich
gültig iſt, wie all dieſe Fragen entſchieden werden.
Der Einfluß der Elternbeiräte wird ſo weit gehen, wie
das Jntereſſe der Eltern für das Wohl ihrer Kinder
geht Man wird den Elternbeiräten erſt dann Auf
merkſamkeit ſchenken, wenn ſich die Eltern durch Teil
nahme an der Wahl entſchieden haben für eine ſtärkere
rechtliche Ausgeſtältung der Elternbeiräte. Beide
Eltern müſſen wählen, ſowohl Vater wie Mutter.

Hinweg mit der Wahlmüdigkeit! Man überwinde
die Hemmungen, die der Deutſche leider gegen das
Wählen hat. Es geht um das Glück und die Zukunft
eurer Kinder!

e

Abwendung von Feuersgefahr
bei der Lagerung von Materialien in der Nähe

von Eiſenbahnen.
Jm vorigen Sommer ſind in der Nähe von

Reichsbahnſtrecken mehrere größere Feldbrände,
offenbar durch Funkenflug der Reichsbahnlokomo
tiven, entſtanden. Durch dieſe Feldbrände werden
nicht nur der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft,
Feuerverſicherungsgeſellſchaften und den Grundbe
ſitzern ſchwere wirtſchaftliche Schäden zugefügt, ſon
dern es gehen auch dem Deutſchen Reiche große Werte
Volksvermögen verloren, deſſen Erhaltung wir uns
heute mehr denn je angelegen ſein laſſen müſſen.
Aus dieſem Anlaß wird e Polizeiverordnung
vom 20. Auguſt 1892 in Erinnerung gebracht: Leicht
entzündliche Gegenſtände (Getreide, Heu und der
e die nicht durch feuerfeſte Bedachungen oder
durch ſonſtige Schutzvorrichtungen gegen das Ein
dringen von Funken und glühenden Kohlen geſichert
ſind, dürfen bei Eiſenbahnen nur in einer Entfer-
nung von mindeſtens 38 Meter von der Mitte
des nächſten Schienengleiſes gelagert
werden.

c

Has GSommerfeſt des
Vaterländiſchen Frauenvereins

Puppenwagenkorſo im Schloßgarten.
Lachende Sonne lag über dem Schloßgarten, Der

am Miktwoch nachmittag für den allgemeinen Ver
kehr geſperrt war. Aber trotzdem war er nicht leer,
denn am Schloßgartenſalon wimmelte es von feſt
lich gekleideten Menſchen und dazwiſchen krabbelten
kleine Kinder, die ſich heute als Hauptperſonen des
Tages fühlten. Der Vaterländiſche Frauen
verein Merſeburg Stadt feierte ja heute
ſein Sommerfeſt und ſie ſollten es eröffnen
mit einem Puppenwagenkorſo. Das war natürlich

isagio von
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Handwerk und Landwirtſchaft
Pfingſtquartal

der Vereinigten HandwerkerJnnung zu Lauchſtädt.

Jm Gaſthof „Stadt Leipzig“ fand die Haupt
guartalverſammlung der Vereinigten Handwerker
innung ſtatt. Der orſitzende, Obermeiſter Rühle-
mann begrüßte die erſchienenen Jnnungsmeiſter,
ſowie Bürgermeiſter Grimm und gedachte der ver
ſtorbenen Mitglieder denen zu Ehren ſich die An
weſenden von den Plätzen erhoben. 24 Lehrlinge
wurden in der Lehrlingsrolle eingeſchrieben, wobei
der Vorſitzende ernſte, wohlgemeinte Ermahnungen
an die jungen Leute richtete. Der Jahresbericht
verzeichnete eine Reihe von Erfolgen wobei auch
bekanntgemacht wurde, daß der Syndikus der Hand
werkskammer, C. Voigt Halle zum Ehrenmeiſter
der hieſigen Jnnung ernannt und ihm ein künſt
leriſches Diplom mit drei Anſichten von Bad Lauch-
ſtädt in einer Mappe überreicht worden iſt. Die
Kaſſierer brachten ihre Abrechnungen vom Jahre
1927 vor denen Entlaſtung erteilt wurde. Bürger
meiſter Grimm ermahnte in einer Anſprache die
Lehrlinge zu Sittlichkeit, Fleiß und Ordnung Der
turnusgemäß ausſcheidende Vorſtand wurde ein
S e durch Zuruf wiedergewählt und mehrere
neue Meiſter in die Jnnung aufgenommen Nach
einem Rückblick auf die Fahnenweihe, bei der
14 Fahnennägel von der ertſchätzung Zeugnis

r n e de hier e em r das übliche Feſteſſen, wobei no ahl
reiche Reden gehalten wurden.

Quartalfeier in Schafſtädt.
S Schaſſtädt, 7. Juni. Die Vereinigte Hand

werkerinnung von n und Umg. hielt ihre
Quartalfeier und Ja hreshauptverſammlung im
Gaſthof „Zur Poſt“ ab. Nach dem Bericht des Ober-
meiſters gehören der Jnnung 4 Ehrenmitglieder und
50 zahlende Mitglieder an. Der Kaſſenbericht wurde
ne und das ausſcheidende Vorſtandsmitglied

chloſſermeiſter B. Staudte jun. wiedergewählt.
Nachdem noch verſchiedene Jnnüngsangelegenheiten
heſprochen worden waren, hielt der hndikus des
Mitteldeutſchen Handwerkerbundes, Dr. Teutlo

über Handwerkerfragen und die augenblickliche Lage
des Handwerkes einen ſpannenden und intereſſanten
Vortrag, der mit großem Beifall aufgenommen wurde.

Nach einem ren Mittageſſen begrüßte
der hieſige Geſellenverein die Meiſter mit einigen
Muſifſtücken,

ein Ereignis für die Kleinen. Schon lange vor der
feſtgeſetzten Zeit waren ſie zur Stelle mit ihren ge
ſchmückken Wagen und harrten ungeduldig, daß die
vier rotmützigen „Knüppelmuſikanten an der Spitze
des Zuges beginnen ſo ten. Vorweg kam die leichte
Kaballerie auf Bubirädern, die ſich in dem lockeren
Kies oft gar nicht recht von der Stelle bewegen
wollten, und gleich danach die etwas ſchwerere, auf
vierrädrigen Selbſtfahrern. Die Hauptſache aber
war die lange Reihe der Puppenwagen. Mit
Blumen bekränzt und bunte Bänder in den Rädern,
Ken ſte die kleinen Mädchen vor ſich her, ihrer

ürde wohl bewußt als Mütterchen als dieſer
e Puppen, die in den weißen Kiſſen ruhten.

dazwiſchen kam auch noch ein modernes Auto, aber
n en noch die Heuwagen aus, auf denen
le t eute ihre Ernte

u ſp. ch e r eninter roten Ampeln Gäſte, währenddie Muſik einſchmeichelnde Weiſen ertönen
ließ. Unter der großen Blutbuche ſtand ein

Zigeunerzelt, etwas japaniſch angehaucht, mit
einer echten „Zigeunerſchen drin, die aus Hand
linien, Karten oder Kaffeeſatz alles Glück des Erden
runds prophezeite, für nur 25 Pf. Jhre Kinder aber
trabten unermüdlich im Garten umher und ver
kauften mit fabelhafter Zungenfertigkeit „Ratti
MauſiFallen“ oder ließen gegen klingende Gaben
einen furchtbaren Bären tanzen. Drüben beim
e aber hatten Sioux-Jndianerihr Wigwam aufgeſchlagen und verkauften in er

e ne d e ausrechnet Bananen“ und ködliFirmenſchitd beſagte, d ödliche Waffen. Ein
menſchild beſagte, daß dies das Verkaufszelt derMenge ſei, aber wahrſcheinlich hat Karl

ay ſeinem roten Bruder Winnetou die indianiſche
Orthographie nicht beſſer beigebracht. Wenngleich
die Squaws in dem Zelt mit ihren Bubiköpfen ſehr
modern anmuteten, glauben ſie doch noch an Manitu,
deſſen geheiligter Feuerſalamander träge in einem
Weckglaſe umherkroch. Auf der anderen Seite aber
gtten Coopers Pfadfinder in echtenrapperhalstüchern einen Schieß ſtand aufgebaut

und für 10 t konnte jeder zeigen, daß er mindeſtens
ebenſogut hießen kann, als Old-Squatterhand.
Wer aber ſein Glück lieber dem blinden Zufall an
vertrauen wollte, der konnte auch am Glücksrad
„einen Blumentopf gewinnen Zahlreiche Zu

in e ne e e die untereitung von Frl. ingenſtein niedliche Tänauf dem Raſen aufführten. e
Aus dem Schloßgartenſalon aber tönte lockende

Muſik und am Büfett durfte man ſich Kaffee und
Kuchen holen, ſoviel man bezahlen konnte. Und
man hat die Gelegenheit benutzt Es iſt ja nur ein
mal im Jahre, das Sommerfeſt, und der Erlös dient
zum Beſten der Wohlfahrtseinrichtungen.

Porausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Uber Deutſchland hat ſich ein kleiner Hochdruck
kern agusgebildet, der für die Witterungsgeſtaltung
der nächſten Zeit maßgebend werden dürfte. Bei
ſeiner Verlagerung in öſtlicher Richtung werden wir
guf ſeine Weſtſeite kommen und daher bei e
Winden und heiterem Himmel mit einer ſchnellen
Exwärmung zu rechnen haben. Von längerer Dauer
dürfte die Beſſerung des Witterungscharakters jedoch
kaum ſein, da vom Aklantiſchen Ozean her ſchnell
ein neues Tief gegen Jrland hin vordringt.

Ausſichten: Bei nach Oſt drehenden Winden
zunächſt heiter, trocken und wärmer.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Ein Hühnermörder.
S Ammendorf, 7. Juni. Einen ſchweren Verluſt

hatte ein Beamter der Waggonfabrik Lindner, der
ſich im vorigen Jahre eine Geflügelfarm an
der Lindnerſchen Kiesgrube in der Steinſtraße ein
gerichtet hatte. Jeßt fand er eines Morgens plötzlich
faſt alle Hühner mit Bißwunden am Halſe tot
vor, trotzdem das Grundſtück durch einen hohen Zaun
von Drahtgeflecht eingehegt war. Ob ein Wieſel
oder eine Katze der Maſſenmörder geweſen iſt, ließ
ſich noch nicht feſtſtellen. Es handelte ſich um einen
ſchönen Stamm von 7080 meiſt weißen Hühnern,
von denen nur noch wenige leben.

wodurch das gute Einvernehmen, das

Hauſe führen.

en a endorß,

zwiſchen Meiſtern und Geſellen herrſcht, ſinnfällig
zum Ausdruck kam.

Der Geſellenverein beging am gleichen Tage du
Quartalfeier im „Pring von Preußen Auch ieſe
nahm unter gutem n der Einwohnerſchaft
einen harmoniſchen Verlauf

Von der Verſuchs wirtſchaft.
Tagung ehemaliger Kurſusteilnehmer.

g. Bad Lauchſtädt, 7. Juni. Eine Anzahl
maliger Teilnehmer der in der hieſigen Verſuchs
wirtſchaft alljährlich n rſe für Verun e ſich kürzlich hier zum gegen
eitigen Austauſch der in der Praxis geſammelten

Erfahrungen. Die Tagung wurde eröffnet mit
einem Begrüßungsabend im „Goldenen Stern und
am anderen Tage fuhren, nach der eingehenden Be

rn der e e ſämtliche Teilnehmer urch die Verſuche der „Verſuchsvereinigun
Bad Lauchſtädt und Umg.“. Die Fahrt führte dur
die ren Klein-Lauchſtädt, Milzau, Netzſch
kau, Bündorf und Knapendorf, wo die Verſuche von
Herrn Lachner und Herrn Hochheim beſichtigt
wurden, ſtreifte die Feldmart uſa und seigre
einige Verſuche des Rittergutes Kriegſtedt.
vnders hervorzuheben iſt ein Feldfutterbauverſuchei Herrn u ch, Burgſtaden. Anſchließend wurde
die bekannte Pferdezucht Hülße in Wünſchendorf
beſichtigt. Auf dem Heimwege ſah man noch einen
Luzerneverſuch des Herrn Okto, Nieder-Clobicau,
mit Deckfrucht und ohne Deckfrucht, und hierbei
wurden nochmals wichtige Fragen des Feldfutter-
bhaues erörtert. Herrn Lauterbachs Verſuch an der
Kirſchallee gab ein gutes Bild über die zweckmäßigſte
Ausſaatzeit des Winterweigens Nach einer kurzen
Abendpauſe fanden ſich ſämtliche Teilnehmer ein zu
et Vorträgen, denen eine lebhafte Diskuſſion
olgte.

Die Teilnehmer fuhren von hier faſt alle zur
ne der DLG. in rig wo in der Erzeugnishalle Nr. 7 im Stande der n ehe
kammer für die Provinz Sachſen von der S en
Serſn wirtſchaft und der agrikulturchemiſchen
e ſehr reichhaltiges und intereſſantes
Material ausgeſtellt iſt. Beſonders erwähnenswert
iſt neben einem Bodenprofil, verſchiedene Luzerne
ausgrabungen, vorgekeimte und nicht vorgekeimte
Kartoffeln, eine ſehr überſichtlich demonſtrierte Zu
en en mehrjähriger Ergebniſſe des ſtati
tiſchen Verſuches.

SängerStiftungsfeſt.
S Delitz a. B. 7. Juni. Bei herrlichem Früh

lingswetter feierte der hieſige „Männergeſangverein
1925“ im Liſtſchen e e ein 3jähriges Beſtehen.
Jm geſchmückten Garten hatten ſich außer den zahl
reichen Gäſten auch mehrere Brudervereine aus der
Umgebung eingefunden. Die Ziervogelſche Kapelle
leitete durch Marſch und der Feſtverein durch den
Sängergruß das Feſt ein. Jm erſten Teil brachte
der Feſtverein Proben ſeines Künnens, im zweiten
Teil die auswärtigen Vereine ihre Vorträge mit
reichem Beifall zu Gehör. Auf dem errichteten
Schießſtande wurden ſchöne Preiſe erſchoſſen. Den
Abſchluß des Feſtes bildete ein Ball

S. Bad Lauchſtädt, 7. Juni. VergrößerungtSrormuheſha tsbezirks Lauch-
ören, len die außerhals des
Lauchſtädt liegenden Ortſchaf-

Schlettau, e Beuchlib,Dörſtewitz, Milzau, etzſchkau, Bündorf und Krieg
ſtedt der e Amtsvormundſchaft (Herrn Damm-
köhler) ab 1. Juli 1928 noch unterſtellt werden.

S Schaſſtädt, 7. Juni. Bei der kürzlich ſtattge
fundenen S weinezwiſchenzählung wurden
hier 1409 Schweine gezählt, gegen 1577 bei der Vieh
zählung am T. Dezember v. J.

Beſtandene Prüfung.
Schaſſtädt, 7. Juni. Der Reparaturmeiſter

E. Pic von hier beſtand vor der Prüfungskommiſſion
in Halle die ſtaatl. Werkméeiſterprüfung.
Er hat ſich während ſeiner Freizeit in einem
Senderfortbildungskurſus in den letzten 22 Jahren
auf die Prüfung vorbereitet und war dort der ein
zige auswärtige Kurſusteilnehmer.

S Schkeuditz, 7. Juni. Der Münchener Flieger
Udet, der ſich durch ſeinen ne von der Zug-
m Weltberühmtheit erwarb, mu te wegen Motor
chädens auf unſerem Flughafen zwiſchenlanden. Er
könnte Dienstag abend ſeinen Flug in Richtung
Berlin fortſetzen.

8 Schkeuditz, 7. Juni. Zum Wochenmarkt
war in Ferkeln bei geringem Antrieb flotter Abſatz
zu verzeichnen. Die e t für kleinereen e 17 bis 26 M., für größere Ferkel

is zu
8 Schkeuditz, 7. Juni. Die älteſte Ein

wohnerin der Stadt Schkeuditz dürfte die im
Jahre 1888 in Hohenroda geborene Witwe Henriette
Barth, hier, Leipziger Straße 20 wohnhaft, ſein.

Elternbeiratsverſammlung.
S Schkeuditz, 7. Juni. Am Dienstag abend fand

in dem hinteren Schulgebäude die zweite Eltern
beiratsverſammlung ſtatt, welche von dem LehrerlImann geleitet wurde. Zu der am 24. Juni,
in der Zeit von 10 bis 17 Uhr, ſtattfindenden Elkernbeiratswahl wurden zum Wahlvorſtand dur n
die Herren e erthold, Ulbricht, Berghoff und

ähltBaum gewählt

Kreis Querfurt
S Lützkendorf, 7. Juni. Jm Schuldienſt auftrags weiſe Pchaftig iſt Schulamtsbewerber

S neidewind in Lützkendorf.
Mücheln, 7. Juni. Beſtandene Prü-

an g. Stladtſekretär Richard Klaus von hier be
tand vor dem Prüfungsausſchuß des Städtetages
für die Provinz Sachſen und den Freiſtagt Anhalt
in Aſchersleben die Stadtoberſekretär-
prüfung.

des

be

Stenographiſches.
Mücheln, 6. Juni. Die mit einem glänzenden

Erfolg verlaufene Werbewoche des deutſchen
Stenographenbundes vom 22. bis 28. April hat auch
für die hieſige Ortsgruppe einen guten Abſchluß
gebracht. Von 18 eingereichten Arbeiten konnten
I. ausgezeichnet werden. Die Namen der Preis
träger, d. h. derer, denen beſcheinigt worden iſt,
daß ihre Arbeiten nach der Wettſchreibordnung des
Bundes eines Preiſes würdig waren, ſind. 1. Preis
Jrene Apel, Herbert Breher, Martin Müller Fritz
Nordt, Kurt Seiler; 2. Preis: Charlotte Beer, Wallh
Mäder; 3. Preis Gertrud Beer, Jlſe Buſſe,
Melanie Olſchenka, Paul Rammelt.

Freyburg, 7. Juni. Pflaſterung der

e Horgeſucht

Herrenſtraße. Die Herrenſtraße wird miteinem ſchönen SHlacer ſlaſter belegt werden. Dieſe

Straße ſollte, ihres e en Zuſtandes wegen,
ſchon vor mehreren Jahren neu hergerichtet werden,
aber die Waſſerleitung mit den damit verbundenen
Arbeiten die Verzögerung gerechtfertigt.
Einen Rückgang der S eiten eergab die hier et ſugvene Schweinezählung. Es

wurden in 269 Stallungen 781 Schweine gezählt
gegen 910 bei der Zählung am 1. Dezember ver
gangenen Jahres.

Dank der Soldaten.
Querfurt, 7. Juni. Die 6. (Preußz.) Nachrichten

Abteilung Hannover ſendet an den hieſigen Magiſtrat
re Dankſchreiben Nach Rückkehr von der

Wang dankt die Abteilung herzlich für die überaus
freundliche Aufnahme, die die in dortiger Gemeinde
untergebracht geweſenen Offiziere, nteroffiziere
und Mannſchaften gefunden haben. Die Abteilung
bittet, den Gemeindeängehörigen von dieſem Schreiben
in geeigneter Form Kenntnis geben zu wollen.

Flugtag?
4 Ouerfurt, 7. Juni. Der mit Spannung er

wartete Flugtag in Querfurt, der zuerſt für den
3. Juni ängeſeßt wurde und dann auf den 10. Juni
verſchoben werden mußte ſcheint nun auch an dieſem
Tage nicht e r g die Veranſtalter, eine
pribate Geſellſchaft aus Halle, bisher nichts wieder
von ſich hören ließen. Es ſcheint hier ein Mangel
der Organiſation e der ſich leicht dann
rächen wird, wenn der Flugtag wirklich ſtattfindenoll. Daß a in Querfurt und Umgebung viel

ntereſſe vorhanden iſt, beweiſen die vielen An
fragen und Beſchwerden.

Roßleben, 7. Juni. Vom Tode ereilt
wurde auf einer Geſchäftstour der Handelsvertreter
Schnelle von hier. Jn Langenroda erlitt er
einen Herzſchlag und verſtarb auf der Stelle. Jn
der Generalverſammlung der hieſigen Schützengilde
wurde beſchloſſen, das diesjährige Vogelſchießen in
gebohnter Weiſe am 16. 17. und 18. d. M. zu be
gehen.

4 Bad Bibra, 7. Juni. Die Schweinezwiſchen zählung ergab, daß hier in 167 Haus
haltungen 708 Schweine gehalten wurden.

Kreis Weißenfels

Eierbetteln.
Ein altes Volksfeſt.

Markwerben, 6. Juni. Alljährlich findet in
unſerem Orte na Kleinpfingſten das „Eierbetteln
ſtatt, eine Veranſtaltung, die einer alten, ſchönen
Sitte gerecht wird. Ein ſtarker Zuſtrom von Feſt
teilnehmern nach unſerem Dörfchen erfolgte, und
ewiß wird niemand den Weg bereuen. Nach er
ölgter Gemeinderechnung e am GaſthausSchoh der Zug der „Eierbettler“. Die Feſtwagen

waren oxriginell und mit viel Humor hergerichtet.
Voran „die alte Weibermühle“, in der das wierige
Problem der „Verjüngung“ praktiſch e e
wurde. Als nächſte Sehenswürdigkeit folgte je
rüne Minna“ und „der Hrug zum grünen Kranze“.
er „Rennſtall Weinberg“ zeigte Pferde aller Art,

und mit lauter Reklame wurde eine Eierbettler-
Lotterie angeprieſen. Als neueſter Erfolg der Tech
nik machte Dpels Raketenauto den Schluß des Feſtes.
Viel verkleidete Sehr er waren bemüht, durch
Sammlung von Geldſpenden die Unkoſten der Ver

r zu e 9 e a rer wo nur die altehrwürdigen Kleidungsſtücke herehe n r ne d en ein unſerer ſchnellebigen Zeit verſucht wird, dieſe
alten Sitten und Gebräuche zu erhalten.

Gerichtsverhandiungen

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung am 6. Juni.

Der Pfarrer Eckehardt K. aus Frankleben war be
ſchuldigt, am 2. März 1928 in gefährlicher Nähe von
Gebäuden und Menſchen geſchoſſen und damit durch
Fahrläſſigkeit die Körperverletzung des Diſchlers Paul
Nagel verurſacht zu haben. Das Gericht erkannte auf
eine Geldſtrafe von 25 RM. eventuell 5 Tagen Ge
fängnis.

Der Arbeiter Karl M. und der Steinſetzer Richard
M. aus Merſeburg waren angeklagt, am 11 Dezember 1927 unbefugt in den Räumen ver Gaſtwirt
ſchaft Quaas verweilt und ſich trotz Aufforderung aus
derſelben nicht entfernt, dann gemeinſchaftlich mit den
Arbeitern Guſtav K. und Richard H. ſowie dem Dreher
Guſtav St., ſämtlich aus Merſeburg den zur
Hilfe geholten Schützpolizeibeamten Widerſtand ge
e K., H. und St. die Beamten auch öffentlich be
leidigt und alle Beſchuldigten den Andreas Sauerbrei
und den Wilhelm Thiel vorſätzlich körperlich miß-
handelt und dieſe beleidigt zu haben. Es wurden be
ſtraft ſämtliche Beſchuldigte wegen Hausfriedensbruchs
mit je 20 RM. eventuell je 4 Tagen Gefängnis St.
und H. wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung je
eine Woche Gefängnis, die übrigen wegen der gleichen
Straftat je 30 RM. eventuell je 6 Tage Gefängnis,wegen Widerſtands Fritz M., K., H. und St. je 30 RM.
eventuell je 6 Tage Gefängnis, K. und St. wegen
öffentlicher Beleidigüng mit 30 RM. eventuell je 6 Tage die Knochen und Muskelbildung ezeichnet fördern.
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Gefängnis Den Beleidigten wird die Veröffentlichung
des Urteils im „Merſeburger Korreſpondent“ zu

eſprochen.e Drogiſt Hermann E. aus Merſeburg war
angeklagt, am 6. März 1928 ſein Kraftfahrzeug unter
Außerachtlaſſung gehöriger Vorſicht geführt Und an
einem Orte, an dem der Überblick über die Fahrbahn
und die Sicherheit des Fahrens durch die Beſchaffen
heit des Weges beeinträchtigt war, nicht ſo langſam
efahren zu ſein, daß ſein Fahrzeug auf kürzeſte Ent
ernüng zum Stehen gebracht werden konnte. Es kam

dadurch zu einem Zuſammenſtoß mit dem Motorrad des
Gärtnereibeſitzers Rockendorf. Ein Verſchulden war
aber nicht nachzuweiſen, weshalb erfolgte. Ein ohne Entſchuldigung ausgebliebener Zeuge
würde in eine Ordnungsſtrafe von 25 RM. eventuell
5. Tagen Haft genommen.

Der Gaſtwirt Otto S., der Fleiſchermeiſter Otto B.
son. der Fleiſcher Otto B. jun., der Landwirt Paul Th.
ſämtlich aus Burgliebenagu, ſowie der Bau
arbeiter Wilhelm K. aus Weſenitz waren be
ſchüldigt, in der Nacht zum 22. November 1927 überdie ehuch vorgeſchriebene Polizeiſtunde hinaus in
der Geſtwirtſchaft des S. ſich aufgehalten zu haben.

re n ausreichender Beweiſe erfolgte aber Frei
prechung.Die Reiſende Emmi K., der Kaufmann Karl W., der

Kaufmann Kurt Z. ſowie der Generalvertreter Max R.,
ſämtlich aus Halle a. d. S., ſtanden unter der An
kläge, im Februar 1928 in den Leunawerken bzw.
Halle Beſtellungen auf Waren, Wertpapiere, aufgeſucht

zu ſein. R. wurde wegen Anſtiftung zu dieſer Uber
kretung mit 30 RM. eventuell 10 Tagen Haft, die
übrigen Angeklagten mit je 3 RM. eventuell je 1 Tag
Haft beſtraft.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zu
geſtellte polizeiliche Strafverfügungen rig geſtellt:Der Srgſwacenſhrer Alfred F. aus Merſeburg der
am 1. Februar 1928 die hieſige Weißenfelſer Straße

hatte, an dem das hintere Kennzeichen nicht erleuchtet
war. Der Einſpruch wurde vor Eintritt in die Ver
handlung zurückgenommen. Der Handelsmann
Franz S. und die Handelsfrau Emilie S. in
Meuſchau, die beſchuldigt waren, im April 1928
nicht verhindert zu haben, daß aus ihrem Grundſtück
Seifenwaſſer durch ein Abflußrohr in den Straßen
graben lief. Zwecks weiterer Aufklärung erfolgte Ver
kagung. Die Witwe H. aus Burgliebenau, die die
in ihrem Hauſe feſtgeſtellten Feuerſtellenſchäden trotz
mehrmaliger Mahnung nicht innerhalb der geſtellten
Friſt beſeitigt haben ſollte. Die Strafe würde er
mäßigt auf T RM. eventuell 1 Tag Haft. Der Ober
ingenieur M. aus Merſeburg, dem zur 27 gelegt war,
auf dem Grundſtück der Gagfah ohne Genehmigungder Polizeiverwaltung einen Sonne gſhupren errichtet

zu haben. Es mußte Vertagung erfolgen, da M. mit
Entſchuldigung fehlte.

Schwurgericht Halle.
n den Meineidsverhandlungen erlebt man oftdie der Tragik des Menſchengeſchlechts, das nicht

wollend, ſich doch in Schuld verſtrickt. Aus fleinen,
faſt komiſchen Begebenheiten kommt es zu einer
Tragödie. Am Mittwoch gleich 2 Meineidsverhand-
lungen vor den Geſchworenen. Angeklagt ſind nach
einander 2 junge Mädchen, das erſte 19 Jahre alt,
das zweite 20.

Zwiſchen dem Gebote des Staates und des Vaters.
In einem Streit von Hausbewohnern wird die

19 jährige Erna zur Vernehmung vor die Polizei ge
laden. Jhr Vater, ein Werkmeiſter, macht ihr Vor
würfe Was geht dich der Zank von den anderen

Leuten an Halt gefälligſt deinen Mund Wirwollen nicht vor Gericht kommen. Vor der Polizei
kannſt du ruhig ſagen, du weißt von nichts. Natür-
lich, wenn es zur Gerichtsverhandlung kommt, mußt
du die Wahrheit ſagen. Bei den polizeilichen
Vernehmungen ergaben ſich Widerſprüche. Die Be
ſchuldigte erklärt alles mit dem Bruſtton der Über
zeugung als Lüge, die Nachbarin bleibt bei ihrer
Behauptung und Ernachen ſagt eingedenk der Mah
nung des Vaters „Jch weiß von nichts“ Der
Amtsanwalt will die Wahrheit erzwingen und läßt
Exna durch den Richter im „Vorverfahren“ ſchon
eidlich vernehmen. Das iſt zuläſſtg. Vor
dem Richter bekundet ſie auch nur das, was ſie vor
der Polizei ausgeſagt hat und ſchwört. Es kommt
trotzdem zur Hauptverhandlung, und da verſch veigt
ie nichts ſondern erzählt gleich die ganze WahrPeit Alſo Meineid bei der erſten richterlichen

Vernehmung Das Schwurgericht nahm zu ihren
Gunſten an, ſie habe in der Hauptverhandlung recht
zeitig die erſte Ausſage widerrufen. Aus dieſer
Strafmilderung heraus erhielt ſie nur 6 MonateGefängnis mit 3 jähriger Bewährungsfriſt.

Wegen Meineides hatte ſich alsdann die jetzt
20 jährige Verkäuferin Wally B. aus n rner
vor den Geſchworenen zu verantworten. ie hatte
in einem Zivilprozeß behauptet, daß ſie bei einem
Kaufabſchluß nicht zugegen geweſen ſei, was zwei
andere Perſonen beſtrikten. Das Schwurgericht
hielt daher den Meineid für erwieſen. Es ſprach
die Mindeſtſtrafe von 1 Jahr Zuchthaus aus,
will aber ein Gnadengeſuch befürworten.

Reklameteil.
Die glänzenden Srfolge, die man in der Säuglings

ernährung mit „Kufeke“ immer wieder erzielt hat beruhen
daraüf, daß die im „Kufeke“ enthaltenen Nährſtoffe für die
Verdauung vorbereitet ſind, die Milch leichter verdaulimachen und der Gehalt an Mineral- und Eiweißſtoffen n

S

Noch heute ist es genau so setdenweich,
locker und schimmernd wie damals, als
sie sich Fennen lernten. Und nie verltert
es Seinen zarten, feinen Duft, den er s0
liebt und. der ihn stets von neuem ent-
z. Wollen Sie begehrensewert bletben,
so erhalten Sie Ihrem Haar die Schönheit
und Fülle waschen Sie es jede Woche mit
Schwarekopf Schaumpon!“
Weiße Packung 20 Pfg. Extra Packung
mit Pauer-Parfüm 50 Pfg. (für Blonde:
Sorte „hell“, für Punkle: Sorte dunkel

Schwarzkopf- Schaumpon
Auf Schaum Komm es an

zu haben, ohne im Beſitz eines Wandergewerbeſcheines

bei Dunkelheit mit einem Kraftfahrzeug befahren

r.



hatte das Geld in einem
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Aus Mitteldeutſchland

Drei Schieferbrucharbeiter verſchüttet.
Die Rettungsarbeitenerfolgreich.

Probſtzella. Auf dem Schieferbruch der
Firma Groſſer „Gabe Gottes“ oberhalb Mark
gölitz wurden durch Einbruch eines Stollens drei
Schiefergrbeiter verſchüttet. Man ar-
beitete mit Aufbietung aller Kraft an der Frei-
legung des Stollens und nach 48 ſtündigem
ununterbrochenem Rettungswerke gelang es tatſäch
lich, die drei Arbeiter zu befreien. Es handelt
ſich um drei Familienväter im Alter von 27,
30 und 50 Jahren. Die Verunglückten ſind ohne
jegliche Verletzung davongekommen.

Der letzte Türmer.
Greiz. Aus dem kleinen thüringiſchen Städtchen

Greiz kommt die Nachricht, daß ſich der Türmer
und Glöckner der Stadtkirche zur Ruhe
ſetzen will. Mehr als 30 Jahre hat der Türmer,
der auch ein guter Muſiker iſt, in luftiger Höhe
auf dem Turm der Stadtkirche ſeines Amtes ge
waltet. Er hat die Glocke geläutet und den Greizern
die Zeit gekündet, denn die Turmuhr hat kein

chlagwerk, und während ſeiner langen Dienſt
zeit hat der Türmer auch die Stunden angeſchlagen.
Es wurde beſchloſſen, dieſen Poſten nicht mehr zu
beſetzen, ſondern ein elektriſches Läutewerk
einzubauen, das die Arbeit des Türmers übernimmt.

Aufklärung eines Wilderermordes?
Gotha. Am Karfreitag des Jahres 1919 war

der Förſter Rudolph im Tambacher Revier er
mordet worden. Nicht nur, daß die Mörder es
bis heute verſtanden haben, ſich aller Nachforſchungen
zu entziehen, konnte der Leichnam des Ermordeten
bis heute nicht aufgefunden werden. Alle Anzeichen
deuten jedoch darauf hin, daß der pflichttreue Beamte
einer Wildererbande zum Opfer gefallen
iſt. Jn der jetzigen Gerichtsverhandlung vor der
Strafkammer hier hatte ſich nun der Tüncher Hein
rich Kamm acher, Dietharz, deswegen zu verant
worten, weil er den Schuhmacher Böhm, Dietharz,
el entlie verſchiedener Auseinanderſetzungen der
Teilnahme an dem Morde besichtigthatte. Böhm erwiderte mit ungefähr der gleichen
Münze, ſo daß ſich alſo beide Beteiligte der Teil
nahme bzw. der Begünſtigung an dem Morde gegen
ſeikig bezichtigten. Wenn das Gericht, das jetzt nur
wegen der Beleidigungsklage zu entſcheiden hatte,
auch zu einem Freiſpritch kam da es die gegen
ſeitigen Beleidigungen als gegeneinander aufgehoben
betrachtete ſo hat die Angelegenheit damit noch
keine Erledigung gefunden. Vielmehr liegt der Fall
Rudolph jetzk in den Händen der Staatsanwaltſchaft,
deren emſige Nachforſchungen allem Anſchein nach
bereits zu einem gewiſſen Ergebnis geführt haben.
Näheres konnte über den Fall noch nicht in Er
fahrung gebracht werden.

Unterſchlagung von Mündelgeldern.
F Deſſau. Die Verhaftung eines ange

ſehenen Deſſauer Bürgers macht in Deſſau
Aufſſehen. Der Kaufmann Albert Bieger wurde
unter der Beſchuldigung feſtgenommen, einer Familie
Bunge in Deſſau 45 000 holländiſche Gulden, die er
als Vormund der Bungeſchen Kinder zur Anlage
erhalten hatte, unter ſchlagen zu haben. Das
Geld ſtammt aus einer japaniſchen Abfindung an die
Familie Bunge, die früher in Japan wohnte. Bieger
atte n Deſſauer Jnduſtrieunternehmen angelegt. Als jetzt ein Mündel von ihm

heiraten wollte, ſtellte ſich heraus, daß Bieger die
Summe ſchon vor Jahren abgehoben hatte.

Brandſtifter am Werke.
Großfeunerin einem anhaltiſchen Dorfe.

Brandhorſt (Kreis Deſſau). Jn der Nacht
brach in unſerem Dorf an drei Stellen faſt
gleichzeitig Feuer aus. Jn dem Gehöft des Land
wirtes Herrmann fielen Scheune und Stall-
gebäude einem mit raſender Schnelligkeit um ſich
greifenden Feuer zum Opfer. Die Feuerwehren von
Kakau und Oranienbaum, ſowie die Deſſauer Kreis
ſpritze waren bald zur Stelle und griffen den Brand
energiſch an. Das Wohnhaus konnte gerettet wer
den, auch das Vieh konnte in Sicherheit gelangen.
Viel Heu und Stroh, mehrere landwirtſchaftliche
Maſchinen, ein Motorrad und fünf Fahrräder ſind
verbrannt. Der Schaden ſtellt ſich auf etwa
30 000 Mark, ſoll aber in der Hauptſache durch
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Die Dame aus Sacramento.
Dr. Arnold Eversham ſaß an ſeinem breitenSchreibtiſch, den Kopf in eine ſeiner langen weißenHände en während die andere auf einem offenen

Buch neben der Tiſchlampe ruhte. Das Zimmer
war einfach eingerichtet. SJemand klopfte leiſe an die Tür. Der Arzt blickte
an e auf. Er war ein ſtattlich ausſehender
Hann von etwa fünfundfünfzig Jahren mit an den

Schläfen leicht ergrauten. Haaren. Sein mageres,
durchgeiſtigtes Geſicht wies nicht die Zeichen der
Jahre auf, die Männern ſeines Alters ſchon eigen
ſind, und aus ſeinen ernſten, tiefliegenden Augen
ſtrahlte noch das Feuer der Jugend.

Herein ſagte erEin Dienſtmädchen in grauem Kleide trat ge
räuſchlos ins Zimmer.

Eine junge Dame wünſcht ſie zu ſprechen, Sir.
Er nahm die Karte, die ſie ihm auf einem Silber

tablett überreichte, und las:
Fräulein Gwendda Guildford,

Sacramento.
„Führen Sie die Dame herein“, ſagte er.
Sie Dame, die dem Mädchen ins Zimmer folgte,

ſah auf den erſten Blick durch ihre Schlankheit und
anmutigen Bewegungen faſt wie ein Kind aus. Als
er jedoch die Deckenbeleuchtung erſtrahlen ließ, ge
wahrte er, daß ſie älter und energiſcher war, als er

edacht hatte. eW nehmen Sie Platz, Fräulein Guildford,
Sie ſind wohl erſt kürzlich in London angekommen

„Jawohl, heute abend, Dr. Eversham. Meinerſter Weg war zu Jhnen in der kühnen Hoffnung,

Sie noch heute anzutreffen.“ eJhre weiche, wohlklingende Stimme war die einer
jungen Dame von guter Erziehung, ſo daß er wie zu
ſtimmend zu ſeinem erſten Eindruck von ihr nickte

„Jch vermute, daß Sie wegen Jhres Onkels,
Herrn Trevors, zu mir kommen. Jhr Name iſt mir
bon irgendwoher in Erinnerung. Haben Sie mir
vielleicht geſchrieben Nein Wo könnte ich
ihn ſonſt gehört haben Und woher weiß ich nur,
daß Oskar Trevors Jhr Onkel iſt?

Aus den Zeitungen natürlich!“ rief er. „Jch las
einen Artikel über ihn in einem kaliforniſchen Blatt,
das auch Jhr Bild brachte Sie waren damals noch
ein kleines Mädchen.“

Das Sündenregiſter des Raubmörders Hein
Prozeßbeginn gegen Ende

Der Prozeß gegen den Poſträuber und dreifachen
Mörder Johann Hein aus Düſſeldorf Gerresheim,
deſſen Beginn wegen Beobachtung Heins auf ſeinen
Geiſtes uſtan d bereits einmal verſchoben wer
den mußte, dürfte nunmehr wahrſcheinlich Ende
dieſes Monats das Schwurgericht in Koburg be
ſchäftigen Drei Morde an Polizeibeamten, die
ihn wegen ſeiner zuſammen mit dem Melker Rudolf
arm begangenen 21 Einbruchsdiebſtähle und des
Raubüberfalles auf das Poſtamt Kloſterlausnitz ver
haften wollten, werden Hein zur Laſt gelegt. Aus
dieſen Einbrüchen in Jena und Umgebung ſtammte
die ſchwere Bewaffnung der Räuber, die
ſtets ſchußfertige Piſtolen, aus einem Jenger
Waffengeſchäft geraubt, bei ſich trugen und die ſich
auch Sprengſtoffe zur Anfertigung von behelfs
mäßigen Handgranaten angeeignet hatten.

Seine Drohung, er werde jeden Poliziſten, der
ihn ſeſtnehmen wollte, über den Haufen ſchießen,
machte Hein am 14. Dezember 1927 zum erſten Male
wahr, als die Kriminalbeamten Heß und Schu
mann ihn in Jena in ſeiner Wohnung verhaften
wollten. Er empfing die Beamten mit mehreren
Revolverſchüſſen, die Heß ſofort töteten und
Schumann ſchwer verletzten. Nicht anders ging es
vier Kriminal- und Gendarmeriebeamten in
Plauen i. Vatl. als man den dorthin geflüchteten
Hein im Januar d. J. wiederum aufgeſtöbert hatte.
Hier wurde der Kriminalkommiſſar Schmidt ge
tötet und der Gendarmeriewachtmeiſter Endiſch
durch zwei Schüſſe verletzt, während dem Mörder
wiederum die Flucht gelang. Sein letztes Opfer
wurde am 2. Februar d. J. der Gendarmerie-
kommiſſar Scheller, der Hein bei der Ortſchaft
Unterſiemau, an der Straße Lichtenfels-Kobürg,
anhielt. Auch er erhielt auf ſeine Aufforderung zum

des Monats. Hein für ſeine Taten voll
verantwortlich.

Mitkommen Revolverſchüſſe als Antwort, die ihn ſo
ſchwer verletzten, daß er bald ſtarb.

Am folgenden Tage gelang es dann aber einem
ſtarken Aufgebot von Poliziſten, das jene Gegend
planmäßig eingekettet hatte, des Mörders hab
haft zu werden und ihn ſchwer gefeſſelt nach
dem Unterſuchungsgefängnis in Koburg zu trans-
portieren. Hein, der übrigens in ſeiner Jugend der
Syndikaliſtiſchen Arbeiterjugend angehörte, beſtritt bei ſeinen Verhören ſehr entſchieden,
daß er von vornherein die Abſicht gehabt habe, die
Poſlizeibeamten zu töten. Er will nur rein im
pulſiv und in der Aufregung ohne überlegung
geſchoſſen haben, um ſich der Feſtnahme zu entziehen
Jn der letzten Zeit iſt er in der Haft ſeeliſch
ziemlich zuſammen gebrochen und hat
immer wieder geäußert, daß er ſeine Taten bereue.
Die Unterſuchung auf ſeinen Geiſteszuſtand
erfolgte nicht in einer Anſtalt, ſondern durch den
zuſtändigen Gerichtsarzt, der aber inſeinem Gutachten das Vorliegen eines krankhaften
Affektes verneinte und Hein als verant
wortlich für ſeine Taten bezeichnete. Zu der
Verhandlung ſind bisher annähernd 40 Zeugen und
9 mediziniſche und Schießſachverſtändige geladen
Heins Verteidiger, Juſtizrat Victor Srgentl
Berlin, hat ferner die Hinzuziehung des Direktors
des Neurologiſchen Jnſtitutes an der Univerſität
Frankfurt a. M. als Gutachter über den Geiſtes
zuſtand des Mörders beantragt. Die Straftaten,
die Hein zuſammen mit dem ebenfalls in Haft be
findlichen Lars im Jahre 1926 und 1927 begangen
hat, werden ihre Aburteilung in einem beſonderen
Verfahren finden. Allem Anſchein nach iſt Lars
derjenige, der den bis dahin durchaus nicht ſchlecht
beleumdeten Hein auf die Bahn des Verbrechens ge
bracht hat.

e

Verſicherung gedeckt ſein. Auf einem Nachbar
grundſtücke brannte ein Holzdiemen nieder, auf
einem etwa 300 Meter entfernt liegenden Grundſtück
wurde ein Stall durch plötzlich auskommendes Feuer
vernichtet. Jn allen drei Fällen nimmt man
Brandſtiftung durch einen noch unbekannten
Fremden an, der in angeheitertem Zuſtande
im Orte geſehen wurde.

Man fragt: Warum?
Mundraub mit Dolch und Revolver.

Zwickau. Das Gemeinſame Schöffengericht in
wickau verurteilte den 18 Jahre alten Bergarbeiter
erhard Tautenhahn aus Vjelau wegen ſchweren

Raubes und unerlaubten Waffentragens zu zwei
Jahren zwei Monaten Gefängnis unddreijährigem Ehrverluſt. Der bisher unbeſcholtene
Angeklagte hatte an 10. März in einer Schankwirt
ſchaft in Oberhaßlau Wurſt und Semmeln, Zigaretten
und Streichhölzer verlangt, darauf einen Revolver
auf die Wirtstochter mit den Worten gerichtet, ſie
ſolle mal ganz ruhig ſein. Schließlich, als
das überraſchte Mädchen dennoch um Hilfe rief, hatte
er das Gaſthaus mit der Wurſt und den Zigaretten
verlaſſen. Der Wert der Waren betrug etwa
70 Pf. Der reumütige Angeklagte, der mehr zu
gab, als die Beweis aufnahme a a u. a. erklärte

e, daer, daß er auch geſagt hab ß. das Mädchen
10 Mark herausrücken ſolle war anfänglich von
ſeinem Vaker, einem armen Bergarbeiter, für die
Beamtenſchule beſtimmt geweſen, er hatte ſich aber
wegen einer ſchlechten Zenſur aus Geyer entfernt
und hatte ſich danach in Bayern und anderen Gegen
den vagabundierend herumgetrieben und in
der Zwiſchengeit in den Arbeitsſtellen nicht ausge
halten. Einen Revolver mit Munition hatte er ſich
in Zwickau gekauft, um ſich zu ſichern, und einen
Dolch hatte er ſich aus Liebhaberei zugelegt. Beide
Waffen waren ihm in Zwickau ohne Waffenſchein
verkauft worden. Das Gericht nahm zu Protokoll,
daß der Dolch Blutſpüren auswies. Die
Frage des Vorſißenden, ob er etwa mit dem Tot
ſchläger Reinhold in Verbindung geſtanden habe,
verneinte der Angeklagte weinend. Dem Vorſitzenden
war es beſonders auffällig, daß der Angeklagte den
Dolch und den Revolver in einem Steinbrüuch bei
Friedrichsgrün verſteckt gehalten hat.

Sie lächelte matt, jedoch erleichtert. Die Frage,
wie n als entfernte Verwandte von Trevors dem
berühmten Arzt ihr ſonderbares Anliegen vorbrin
gen und ſich ſeine Hilfe ſichern konnte, hatte ihr
einiges Unbehagen bereitet.

„Jch weiß nicht, wie ich beginnen ſoll“, ſagte ſie
zögernd. „Ich möchte Sie überzeugen, daß mein
Intereſſe ſelbſtlos iſt, was jedoch nicht leicht iſt, da
ich meines Onkels einzige Erbin bin. Und ſelbſt
wenn ich mich noch ſo heftig dagegen auflehnte, daß
dies daß dies nicht im geringſten

„Jch bin überzeugt, Fräulein Guildford, daß Sie
ſelbſtlos aber auch neugierig ſind. Auch ich muß
mich zu dieſer Schwäche bekennen. Auch ich inter
eſſtere mich äußerſt lebhaft für Oskar Trevors, und
denke, wenn immer ich Zeit habe, an ihn.“
„So, nun weiß ich, wie ich anfange“, unterbrach

ſie ihn faſt barſch. „Zunächſt muß ich Jhnen mit
keilen, daß ich dem Redaktionsperſonal des „Sacra
mentoHerald' angehöre, und zwar als ein nun
als Reporter. Her Malling, der Herausgeber, war
Freund meines Vaters und hat mir als dieſer ſtarb
Und ich aus der Schule kam, eine Stellung bei
ſeiner Zeitung m n Der Herald hat. mich auf
ſeine Koſten nach Europa geſchickt, um meinen Onkel
zu ſuchen.“

„Und wenn Sie ihn finden, was dann fragte
der Arzt, beluſtigt mit den Augen zwinkernd.

Verlegenes Schweigen.
„Das weiß ich noch nicht“, geſtand ſie. „Wenn ich
ihn finde, wie ich fürchte, gibt es eine ſpannende
Geſchichte. Wenn nicht Und wer weiß, ob er
überhaupt noch am Leben iſt wird mein Bericht
wohl nicht ſonderlich intereſſant werden.

„Ex iſt noch am Leben, davon bin ich überzeugt“,
bemerkte der Arzt. „Ebenſo überzeugt bin ich davon,
daß er verrückt iſt.“

„Verrückt?“ wiederholte ſie mit weit aufgeriſſenen
Augen. „Sie meinen doch nicht tatſächlich geiſtes
krank

Wieder nickte er, ſo entſchieden und nachdrücklich,
daß ſeine Kopfbewegung faſt einer Verbeugung gleich
am.

„Wenn er nicht verrückt iſt“, ſagte er, jedes ſeinerWorte ſorgfältig wählend, „dann müßte es an der

Welt ein mächtiges Reich geben, von dem man nichts
weiß, das Königreich Bonginda, deſſen König Oskar
Trevors wäre.

Der Brief.
Oskar Trevors war vor zwei Jahren zu Doktor

Eversham gekommen als ein Mann, der dicht am
Rande eines Nervenzuſammenbruches ſtand. Arnold
Eversham, eine Kapazität auf dem Gebiete der

Handelsſpionage zugunſten Rußlands.
Gefängnis für einen Verräter.
Bernburg. Vor drei Monaten war der bei

den Deutſchen Solvaywerken beſchäftigte Laborant
Meyer verhaftet worden, da er unter dem dringen
den Verdachte ſtand, Handelsſpionage zu
gunſten Rußlands getrieben zu haben. Teils
durch Schulkinder, die von Dohlen ſprachen, die
Meyers“ aus Rußland ſchicken würden, teils durch
eigene Erzählungen Meyers war herausgekommen,
daß Meyer ein außerordentlich günſtiges Angebot
nach Rußland erhalten hatte: 500 Rubel Monats
gehalt mehr, als ſelbſt Direktoren in Rußland
erhalten 3000 Mark überſiedlungsſpeſen, 1500
Mark Reiſegeld und freie Wohnung. Er ſollte eine
Stelle als Obermeiſter in einer ehemals dem Solvay
konzern gehörigen Fabrik im Gouvernement Bern,
etwa 300 Kilometer öſtlich Moskau, erhalten. Man
war ſtutzig geworden, da Meyer ſolche Fähigkeiten
eigentlich nicht beſaß. Es wurde dann bei einer
Hausſuchung allerlei belaſtendes Material
gefunden, insbeſondere der Entwurf zu einem von

geſchriebenen Bericht. M. wurde darauf verhaftet
Er ſtand nun unter Anklage. Der ominöſe Dr. Luri,
zweifellos ein ruſſiſcher Spitzel, ſoll zwar von der
Berliner Polizei vernommen, dann aber wieder frei
gelaſſen worden ſein. Er iſt jetzt nirgends mehr zu
finden. Die Verhandlung ergab, daß die Verbindung
zwiſchen dem angeblichen Luri und Meyer ſeit
einem Jahre beſtand. Damals iſt dieſer Agent
in Bernburg geweſen und iſt auf ungeklärte Weiſe
mit Meyer zuſammengekommen. Er hat ihm Ver
ſprechungen gemacht, dann aber hat er außer einem
nochmaligen Bewerbungsſchreiben einen Bericht zur
„Prüfung ſeiner Fähigkeiten“ eingefordert, den M.
auch geſchrieben hat. Hierin ſind allerlei Ge
ſchäfts- und Betriebsgeheimniſſe ver

Nexvenkrankheiten und Verfaſſer des anerkannt
beſten Werkes über Pſychopathie, „Krankheitserſchei
nungen auf dem Gebiete der Vorſtellung“, durch das
er ſchon im Alter von fünfundzwanzig Jahren be
rühmt geworden war, hatte ſeine Behandlung über
nommen. Kurz darauf war der Patient verſchwunden
und ſchickte nur jedes Halbjahr aus allen möglichen
Gegenden der elt die Quittungen über ſeine
empfangenen Zinſen bei der Bank ein.

Trevors hatte von ſeinem Großvater die lebens
längliche Nußnießung aus einem von Treuhändern
verwalteten Vermögen geerbt. Sein jährliches Ein
kommen daraus betrug etwa vierhunderttauſend
Dollar, zahlbar in zwei Halbjahrsraten. Ein etwa
verbleibender Uberſchuß war als Reſerve zurückzu
legen. Dies ging ein paar Jahre lang, bis ſich
eines Tages die Treuhänder weigerten, weitere Aus
zahlungen zu machen mit der Begründung, daß ſie
nicht ſicher ſeien, ob Oskar Trevors noch lebe.

Bald aber ſollten ſie merken, daß er nicht nur
lebte, ſondern ihnen auch Scherereien machen wollte.
Eine Klage, geſtützt auf viele eidesſtattliche Ver-
ſicherungen, wurde unmittelbar darauf namens
Oskar Trebors gegen ſie eingebracht, und die Treu
händer, die hohe Schadenserſatzanſprüche fürchteten,
mußten nachgeben.

Das Mädchen ſtarrte den Arzt verblüfft an.
„König von Bonginda?“ wiederholte ſie, „gibt es

den Ort„Es gibt nur ein Bonginda“, ſagte er, indem er
einen Band aufſchlug und auf eine Stelle darin
wies. „Es iſt ein kleines Dorf an einem Neben-
fluſſe des Kongo in Zentralgfrika.“

Es folgten einige Augenblicke des Schweigens,
nach denen der Arzt wieder das Wort ergriff.

Dies iſt das erſte, was ſie jemals von Bonginda
gehört haben

Sie bejahte kopfnickend.
„Auch ich hatte niemals davon gehört“, ſagte der

Arzt, „bis zu dem Tage, als mich Jhr Onkel auf-
ſuchte. Jch ſah Jhren Onkel nur dreimal, hatte
jedoch das Gefühl, daß ſich ſein Befinden unter
meiner Behandlung beſſere. Beim dritten und letzten
Beſuch geſchah etwas Seltſames. Als er eben im
Begriff war, das Zimmer zu verlaſſen, wandte er
ſich noch einmal um.

„Leben Sie wohl, Herr Doktor', ſagte er, ich
werde nun meinen Platz im Rate von Bonginda
einnehmen.

Jch dachte zuerſt, daß er damit eine Geſellſchaft
der Art der Freimaurer meinte, aber ſeine nächſten
Worte mich eines Beſſeren.Hüten Sie ſich vor dem König von Bonginda',
ſagte er feierlich, ich, ſein Grbe, warne Sie.“

Meyer an einen gewiſſen Dr. Luri nach Berlin

wandt, die ſich der Angeklagte teils durch Mit
nahme von Laboratoriumszetteln in die
Wohnung, teils auf anderem Wege verſchafft hat.
Mehrere Arbeiter und Angeſtellte, die er um einzelne
Dinge, zu deren überraſchung, befragte, gaben ihm
glücklicherweiſe keine Auskunft. Der Antrag des
Staatsanwalts, Erſter Staatsanwalt Biermann,
lautete auf 9 Monate Gefängnis. Der Verteidiger
erſuchte um Freiſprechung, da gar keine deutſchen
Intereſſen verletzt ſeien, ſondern nur belgiſche. Das
Gericht erkannte auf 4 Monate Gefängnis
und Tragung der Koſten

Einbrecher im Zeitzer Rathaus.
Der Polizei iſt nichts bekannt.

Zeitz. Wie erſt jetzt bekannt wird, haben
Ein brecher das Rathaus heimgeſucht. Über ihre
Erſolge iſt von der Polizei leider nichts
zu erſahren. Die gleichen Diebe haben in derſelben
Nacht auch die Gewerkſchäftsbüros im
Druckereigebäude des „Volksboten“ beraubt. Jm
Landarbeiterbüro erbeuteten ſie etwa 200 Reichs
mark, im Arbeiterſekretariat 400 Reichsmark; im
Holzarbeiterbüro überſahen ſie unverſchloſſen liegen
des Geld. Die Türen waren mit Stemmeiſen auf
gebrochen. Man vermutet eine reiſende Ein
brecherbande, die auch dem Zwickauer Gewerk
ſchaftshaus einen Beſuch abſtattete.

Verhaftungen in Salzelmen.
Vor der Aufklärung des Mordes an Privatmann

Dauer.
Am 19. Dezember 1919 wurde der

Privatmann Friedrich Dauer in ſeinem Gartengrundſtück, Mauerſtraße du rich Beilhiebe
ermordet auſgefunden. Der Täter drang in die
Wohnung ein, als der Ermördete bereits im Bett
lag und ſeine Tochter das Haus verlaſſen hatte.
Dauer wurde mit einer Art er ſchlagen.
Geſtohlen wurde ein größerer Geldbetrag aus
Papier und Hartgeld ſowie verſchiedene Schmuck
ſtücke, und zwar eine A2 Zentimeter lange dünne

oldene Halskette mit ovalem, etwas gewökbtemt An
hänger, enthaltend das Bild eines etwa vierjährigen
Mädchens, ein goldener Ring mit Opalſtein Waſſer
farbeſ, ein goldener Ring mit einem größeren Opal
ſtein (Waſſerfarbe), ein goldener Ring mit Zwei
grünen Steinen nebeneinander, ein goldener Ring
mit zwei roten Steinen nebeneinander und ein
goldener Ring mit einem weißen Stein. Kurz nach
dem Morde, wie auch im Jahre 1928, ſind ver
ſchiedene Perſonen verdächtigt worden,
und es ſind auch Verhaftungen erfolgt.
Eine Aufklärung der Tat hat jedoch nicht ſtattfinden
können. Jn den letzten Tagen ſind wieder neue
Verdachtsmomente aufgetaucht. Wegen dringenden
Verdachts des Mordes und wegen Mittäterſchaft
ſind folgende Perſonen feſtgenommen worden: der
Händler Gottlieb Melcher, der Arbeiter Karl
Schadly, die Witwe Marie Zimmermann,
Frau Luiſe Hartung und Frau Bodenburg,
geſchiedene Lahne, geborene Schmidt.

Mühlenbrand im SHarz.
Bad Grund. In der ſogenannten Mittel

m ühle von Schrader brach Feuer aus Jn
kurzer Zeit ſtand das ganze Mühlengebäude in
Flammen, die auch auf das Wohnhaus übergriffen.
Nach zwei Stunden war die größte Gefahr beſeitigt.
Das Mühlengebäude iſt faſt ganz niederge-
brannt, am Wohnhaus iſt das Erdgeſchoß nur
zum Teil ſtehengeblieben, hat aber durch die Waſſer

Salzelmen.

e ge itten. e e der im Hwohnenden drei Familien konnte nur w.r 9 et werden. An Meere r va
50 Zentner Getreide verbrannt. Die Ur-ſache des Brandes konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden. Als ein großes Glück muß es bezeichnet
werden, daß vollkommene Windſtille herrſchte, denn
ſonſt hätte ein ÜUbergreifen auf die Nachbargrund
ſtücke nicht verhindert werden können.
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„Wie ſonderbar“ rief Gwendda Guildford ver
blüfft, König von Bongindal“

Die freundlichen Augen des Arztes lächelten.
„Sie ſind der erſte auch wirklich dazu berechtigte

Menſch, der mich um Auskunft in der Sache angeht“,
ſagte er. „Die amerikaniſche Botſchaft hat vor etwa
fünf Jahren Erkundigungen bei mir eingezogen, ohne
jedoch viel Gewicht darauf zu legen. Sonſt hat mich
noch niemand in der Sache befragt.“

Die junge Dame blieb eine Weile ſtill ſitzen und
ſtarrte, ein Bild der Verwirrung, auf den Teppich.
Dann öffnete ſie die kleine Handtaſche auf ihrem
Schoß und entnahm ihr einen Brief.

„Wollen Sie ihn leſen, Herr Doktor fragte ſie,
worauf Arnold Eversham ihr das Schreiben aus der
Hand nahm.

„Es iſt Trevors Handſchrift“, ſagte er ſofort und
as:

Liebe Gwendda,
erinnerſt. Du Dich Kdch an die Zeit, als wir in
Eurer Wohnung 2758 Sunſet Abenue Pollywogs
ſpielten Macht Euch keine Sorgen um mich; ich
habe viel zu tun. Stets wenn ich mein Büro ab
ſchließe, fühle ich mich wie ein befreiter Gefangener.
Mein Haus, das ſehr ſtill iſt, liegt nahe Longchamps
unmittelbar neben der Eiſenbahn. Jch habe ein
ſchönes Zimmer mit der Ausſicht nach Weſten
Bitte, ſage Deiner Mutter, die es ſicher intereſſieren
wird zu hören, daß Herr Franklin bei mir war.
Jch will nun ſchließen, da ich müde bin, ein Zu
geſtändnis, das wir der Natur machen müſſen.
Jch werde Dich über jeden Adreſſenwechſel ver
ſtändigen. Hat die Polizei bei Euch nach mir Er
kundigungen angeſtellt? Ich frage darum, weil
dies bereits einmal geſchah.

Dein Dich liebender Onkel
Oskar Trevors.

„Ein recht ſinnloſes Geſchreibſel“, ſagte der Arzt,
indem er ihr den Brief zurückreichte. „Es wurde vor
etwa drei Monaten in Paris aufgegeben. Was
heißt Pollhywogs Daß er ſich Jhrer Adreſſe er
innert, iſt auffallend.“

„Eine ſolche Adreſſe haben wir nie gehabt, und ich
habe auch keine Mutter mehr“, unterbrach ihn das
Mädchen ſtand auf und legte den Brief auf den
Tiſch. „Pollywogs iſt ein Chiffreſpiel, das wir, als
ich noch ein Kind war, oft zuſammen geſpielt haben,
und 2758 iſt der Schlüſſel dazu. Das Folgende iſt die
Mitteilung, die er an mich ſenden wollte.“

Sie unterſtrich mit einem Bleiſtift, den ſie vom
Schreibtiſch nahm, beſtimmte Worte des Briefes.
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Aus aller Welt
Hoch verſichert und „verunglückt“.

Ein intereſſanter Mordprozeß.
Das Neuſtrelitzer Schwurgericht wird ſich

mit einem ſehr intereſſanten Mordprozeß zu be
faſſen haben. Angeklagt ſind der Verſicherungsagent
Otto Brauer und der Landwirt Hellmut Krü-
ger denen die Ermordung des Kuhknechtes Karl
Rohde, verſuchter Verſicherungsbetrug in Höhevon 50 000 Mark und ürkundenfalfchang zur Laſt

gelegt werden. Die Anklage baſtert ausſchließlich
auf Jndizien.
Am 6. November v. J. wurde Rohde als Leiche

hinter dem Krügerſchen Gehöft in Blankenſee in
Mecklenburg aufgefünden. Sehr bald brachte man
Krüger mit der Tat in Verbindung, zumal ſchon ein
mal gegen ihn Mordg exrüchte im Umlauf waren,
da nämlich eine Tante, die von dem mit Krüger be
freundeten Angeklagten Brauer hoch verſichert worden
war, unter merkwürdigen Begleitumſtänden plötzlich
ſtarb. Auch der Kuhknecht war in Höhe von 50 000
Mark durch Brauer unter Mithilfe von Krüger bei
einer Geſellſchaft verſichert worden. Brauer ſoll nun
als Karl Rhode in der Verſicherungsgeſellſchaft er
ſchienen ſein, um die hohe Verſicherung ſchnell zu
erreichen Bald darauf wurde dann der Kuhtnecht
tot aufgefunden

Nach der Anklage hat ſich der Mord ſo ab
geſpielt, daß Brauer den Rhode veranlaßte, mit ihm
in einem Kahn einen Pflug und anderes landwirt-
ſchaftliches Gerät über ein gefährliches Waſſer

och zu bringen. Dabei ſoll er von Brauer unter
Beiſtand, mindeſtens aber mit Wiſſen des Krüger
ertränkt worden ſein. Neben der Ermordung und
dem Verſicherungsbetrug wird Brauer noch zur Laſt
gelegt, bei der
trages die Handſchrift Rhodes gefälſcht zu haben.
Jm übrigen wird eine große Reihe ganz eigen
grtiger, Jndizien im Mittelpunkt der Be
weis aufnahme ſtehen. Die Verhandlung wird das
Neuſtrelitzer Schwurgericht vorausſichtlich vier Tage
beſchäftigen.

Raketenwagen auf Schienen.
Verſuch in der Lüneburger Heide?

Fritz v. Opel, der das Raketenauto der Opel
werke ſeinerzeit bei der Probefahrt e Avus ge
lenkt in verhandelt jetzt mit der Reichsbahn um
Uberlaſſung einer genügend langen Etſſenbahnſtrecke
zur Dürchführung eines neuen Verſuches. Jn den
Opelwerken wird zur Zeit an einem Raketenwagen
gearbeitet, der im Profil den Reichsbahnwagen ähnelnwird und auf Schienen laufen ſoll. Zur Provekahrt

für dieſen Wagen ſoll eben die Reichsbahn eine ge
eignete Strecke, genannt wird die Bahnlinie
Uelzen-Solktau in der Lüneburger Heide, die
etwa 50 Kilometer lang iſt, zur Verfügung ſtellen.Der Wagen ſoll eine Stande geſch nhigrelt
vonmehrals 400 Kilomeker erreichen können,
ſo daß die ganze Fahrt nur etwä fünf bis ſechs
Minuten dauern würde.

Ein tſchechiſches Rakekenguto.

Die Prager Blätter bringen Einzelheiten über
ein tſchechiſches Raketenauto, deſſen Erſinder ein
Ingenieur Löwy iſt und das Ende der nächſten Woche
ſeine Probefahrten machen ſoll. Das Prinzip der
tſchechoſlowakiſchen Erfindung unterſcheidet ſich weſent
lich von der Könſtruktion des Opelſchen Raketenautos.
Das Auto wird nicht mit Dynamit betrieben, ſondern

mit Benzin unter Verwendung einer großen Menge
komprimierter Luft. Dieſe wird durch das Benzin ent
e e und entlädt ſich innerhalb eines Augenblicks.
Dieſer Motor ſoll angeblich eine Geſchwindigkeit von

800—1000 Kilometer in der Stunde erreichen können.

Sechzehn Millionen ohne Eigentümer

In einer Londoner Bank liegt eine Sumine von
über 16 Millionen Mark, auf die zur Zeit niemand
einen rechtlichen Anſpruch hat. Vor der ruſſiſchen Revo
lution wär dieſe Summe von einer ruſſiſchen Bank bei
dem Londoner Finanzinſtitut deponiert worden. Die
Bolſchewiſten nationaliſterten alle ruſſiſchen Banken
und ſetzten an Stelle der früheren Direktoren Kom
miſſare ein. Vor vier Jahren jedoch beſchloß das Houſe
of Lords, daß dieſe Nationaliſierung im britiſchen
Reiche keine Gültigkeit habe. Die engliſche Bank kehnt
es natürlich ab, das Geld den Sowjets auszuhändigen.
Die früheren Direktoren der Bank haben kein Recht
mehr, darüber zu verfügen.

„Der Sinn ergibt ſich aus den zweiten, dritten
und ſiebenten Worten gewiſſer Sähße. Das erſte
Wort iſt bin und die Mitteilung lautet:

„Bin Gefangener Haus nahe weſtlicher Eiſenbahn.
Sage delet Zahlungen einſtellen. Verſtändige
ſofort Polizei.

Das grüne Auto.
„Merkwürdig“, ſagte der Arzt ſtirnrunzelnd, „was

er wohl damit gemeint haben mag? Haben Sie die
Polizei verſtändigt

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Jch kam zu Jhnen, weil ich dachte, daß Sie wohl

zu Hauſe wären. Joyners Büro war bereits ge
ſchloſſen.“

„Herr Joyner?“
„Jawohl, ein bekannter amerikaniſcher Rechts

anwalt, der hier in London eine große Praxis hat“,
klärte ihn Gwendda auf, wobei blitzartig ein Lächeln
über die Züge des Arztes huſchte.

„Doch nicht der Herr Joyner, der hier in den
Truſtgebäuden ſein Büro hgt?“ fragte er. „Auch ich
habe dort ein Büro, und ar im ſelben Stockwerk.
Jch kenne ihn zwar nicht perſönlich, aber daß er ein
bedeutender amerikaniſcher Rechtsanwalt iſt, habe ich
nicht gewußt.

Jch will es jedoch nicht beſtreiten“, fügte er haſtig
hinzu, als er die Beſtürzung in ihrem Geſichte ſah
Damit nahm er den Brief nochmals zur Hand. „Sie
werden ihn natürlich Herrn Joyner zeigen Ken-
nen Sie ihn bereits

Sie ſchüttelte den Kopf.
„Sein Onkel iſt der Beſitzer des Herald'“, ſagte

ſie, „und er hat mich an Herrn Joyner gewieſen.
„Jch wünſche ihm beſten Erfolg“, ſagte der Arzt

trocken. „Darf ich mir eine Abſchrift machen fragte
er, worauf ſie zuſtimmend mit dem Kopf nickte

Damit nahm er einen Bogen blauen Papiers, auf
dem er den Brief und deſſen chiffrierten Jnhalt
notierte J„Jch ſelbſt bin eine Art Detektiv“, ſagte er, „und
kann Jhnen vielleicht helfen, falls es der Polizei
nicht gelingen ſollte, Trevors aufzuſpüren. Es iſt
ſchwer anzunehmen, daß ein Menſch irgendwo in
Europa wider ſeinen Willen gefangen gehalten werden
kann; vermutlich iſt es in Frankreich, worauf der
Poſtſtempel des Briefes und der Hinweis auf die
weſtliche Eiſenbahn hinzudeuten ſcheinen.

Er vegleitete ſie bis zur Tür und ließ es ſich trotz
ihrer Einwande nicht nehmen, mit ihr zum Hotel zu

fahren. SHarley-Street iſt am ſpäten Abend eine äußerſt
ruhige Gegend. Der Arzt rief ein leeres Auto an
Kaum waren ſie eingeſtiegen und abgefahren, als ſich

Unterſchrift des en en

Der „deutſche Fall Marek“
Hat ſich Kuhr abſichtlich das linke Bein abſahren laſſen?

Jn Olpe (Weſtfalen) wird heute ein Prozeß
verhandelt, der ein Seitenſtück zu dem berühmt ge
wordenen Wiener Fall Mare! darſtellt. Der
jährige Kernmacher Heinrich Kuhr iſt wegen
Betruges angeklagt. Die Anklage wirſt ihm vor er
a ſich abſichtlich das linke Bein von einem Eiſen

ahnzug abfahren e um zwei Verſicherungs-
geſellſchaften und die Reichsbahn um 40000 Mark
Verſicherungs- und Entſchädigungsgelder zu ſchädigen.
Das Schöffengericht hat Kuhr zu neun Monaten Ge
ſängnis verurteilt, nun ſoll die Strafkammer als
Berufungsinſtanz entſcheiden
Der Angeklagte tritt, auf einen Stock ge
ſtützt, in den Saal. Er humpelt hur wenig. Der
linke, abgefahrene Juß iſt durch eine Protheſe
geſchickt erſeßt. Kühr iſt ein unterſetzter, kräſtiger
Mann mit geſunder Geſichtsfarbe und intelligentem
Geſicht. Seine Augen ſehen aufmerkſam durch
ſcharfe Brillengläſer.

Bei r der Verhandlung ſtellt Verteidiger
Dr. Menbel den Antrag, die Berliner ärztlichen
Sachverſtändigen, e en Dr. Strauch und Dryen
urth, zu laden Sie ſollen bekunden, daß nach ihren
Erfahrungen die Schockwirkung bei ähnlichen Ver
lehungen eine oft lange Einſtellung der Blukung zur
Folge hat. Ferner begantragt der Verteidiger die
Vernehmung der Kloſtergeiſtlichen, bei

Der Angeklagte, Kernmacher Heinrich Kuhr
aus Olpe.

denen Kuhr unmittelbar nach dem Unfall und ſpäter
e Beichte abgelegt hat. Ex will ſie der
Schweigepflicht enthunden ſehen, damit ſie ausſagen,
daß er, ein ſehr frommer Kaätholik, auch in der
Beichte immer erklärt habe, das Opfer eines Un
falls zu ſein.

Stagatsanwalt: Ein katholiſcher Prieſter
kann ſich unter keinen Umſtänden von dem Beicht
geheimnis entbinden laſſen, am wenigſten von dem
Beichtling ſelbſt. Er darf nicht einmal angeben, vb
jemand bei ihm die Beichte genommen hat.

Verteidiger Mendel ſtellt noch einen weiteren An
trag, eine Frau Klein zu vernehmen, die ausſagen
ſoll, daß der Polizeiwachtmeiſter Chriſtler, der an
ſich der Leumundszeuge der Anklage ſei, ge
äußert habe, wenn er dem Angeklagten begegne,
werde er ihn mit den eigenen Krücken erſchagen.
Der Gerichtshof beſchließt die Vernehmung der Frau
Klein, lehnt e die Vernehmung der Berliner
Gerichtsärzte ab. Den Antrag auf Vernehmung des
Beichtvaters nimmt der Verteidiger zurück.

auch ein Privatwagen in ihrer Nähe mit auffallend
hellen Scheinwerfern langſam in Bewegung ſetzte.
Sie wurden bis auf die P Wer et Hellig
keit abgeblendet, und obgleich der Wagen allem An
ſchein nach eine ſtarke Maſchine hakte, machte er
keinen Verſuch, das Mietauto zu überholen. Als ſie
in OxfordStreet einbogen, blickte ſich der Arzt um,
und das Mädchen, das dieſe auffallende Tatſache
bemerkte, fragte haſtig:

„Werden wir verfolgt
„Warum fragen Sie das
„Weil ich ſchon ſeit meiner Landung in Sout

hampton das Gefühl nicht los werden kann, daß man
mich beobachtet“, ſagte ſie. Wahrſcheinlich iſt es
nur eine Einbildung von mir, und zwar eine recht
dumme, aber ich werde ſie nicht los.“

Dr. Eversham antwortete nicht, obgleich er ihren
Argwohn teilte. Er wandte ſich um und ſah, daß
der andere Wagen in einem Abſtand von kaum mehr
als einem Dußend Schrikten langſam hinter ihnen
herfuhr. Er ſah im Licht der Straßenlaterne, daß es
ein großer, grün geſtrichener amerikaniſcher Wagen
mit hohem Kühler war.

Als das Auto vor dem i zum CarltonHotel hielt, half der Arzt dem Mädchen beim Aus
ſteigen. Während er dies tat, ſah er über die Schul
er. Der grüne Wagen war vorbeigefahren und hielt
an der Ecke von Cockſpur-Street.

Nachdem er dem Mädchen kurz gute Nacht ge
wünſcht hatte, ſchritt Eversham raſch über den Damm
auf das geheimnisvolle Auto zu, das daraufhin mit
größter Geſchwindigkeit davonfuhr.

Wer konnte wohl der Verfolger ſein Und was
war ſeine Abſicht Am Ende des Haymarket an
gekommen, ſeſſelte ein Zeitungsplakat ſeinen Blick.

Der Unhold wieder am Werk.
Er kaufte eine Nummer, trat in den hell er

leuchteten Eingang der Untergrundbahn und ſchlug
das Blatt auf.

„Nach dreimonatiger Untätigkeit macht ſich der Un
hold wieder bemerkbar. Er wurde geſtern abend in
der Nähe von Southampton e Die ganze
Gegend iſt in Aufregung. Herr Morgan, ein Grund
beſitzer, der nahe Eaſtleigh wohnt, berichtete wie
folgt über ſein Zuſammentreffen mit dem blutgie
rigen, vor nichts zurückſchreckenden Mörder

Etwa um halb zehn geſtern abend', äußerkte er zu
einem Standard Reporter, hörte ich die Hunde nahe
dem Kuhſtall bellen. Als ich den Hof überſchrikt,
hörte ich ein gellendes Heulen, das aus der Hunde-
hütte kam, wo mein beſter Hund angekettet lag. Jch
lief darauf zu und entdeckte alsbald die Urſache Der
Hund war tot: jemand hatte ihm mit einem ſchweren

Unterſuchung des Tatbeſtandes

Kuührs Vernehmung.
Nach Vexleſung der Gründe des Urteils erſter

Jnſtang wird der Angeklagte Kuhr vernvmmen. Er
macht ſeine Angaben mit n Sicherheit. r
nächſt wird er nach ſeinen Perſonalien bafragt. Er
iſt zweimal vorbeſtraft und zwar wegene Diebſtahls. Als der Angeklagte dann de
ragt wird, was er zu den Gründen des Urteils
erſter Jnſtanz zu rn habe, erklärte Kuhr

„Der Agent Wiebelhaus von der „Viktorig“ hat
mich wochenlang bedrängt, eine Verſicherung
bei ihm abzuſchließen. Se mit ihm von meiner
Jugend her bekannt. Schließlich habe ich dann die
Verſicherung abgeſchloſſen. Als dann ſpäter der
Agent Biesdorf, von der Germania kam, um mit
mir eine Verſicherung abzuſchließen und mich gleichfalls ſehr bedrängte, ſegte ich ihm, daß ich dann zu

erſt die Verſicherung mit der Viktoria aufgeben
müßte, worauf er mir verſprach das in Ordnung zu
bringen. Jch brauche nur auf dieſe Verſicherung zu
verzichten. Jch habe daraufhin mit ihm für die
„Germanig äbgeſchlo en. Er hat aber ſein Ver,ſprechen, meine Verpſlichtungen bei der „Viktoria
zu löſen, nicht eingehalten.

Am 28. Auguſt 1926 hatte ich mich mit J
er beſchäftigt, als mein früherer Geſchäftsteil-
haber Muckenhaupt mich erſuchte ich ſolle von ihm
in Sasmicke elektriſchen Draht holen, den wir für
die Beleuchtung unſerer Hütte bei einem Reichs
bannerfeſt brauchten, das am nächſten m abge
halten werden ſollte. uhr mit dem Rade gegen
9 Uhr abends dorthin Als zurückfuhr,

erlitt ich, als ich die Gleiſe übergueren wollte,
einen harten Stoß und fiel über die et
auf die Gleiſe. Von dieſem Moment an habe ich
die Beſinnung verloren.
Vorſihen der Wann erlangten Sie das Be

wußtſein wieder
Angeklagter: Bis am anderen Mörgen

meine Brüder kamen. Sie erzählten mir, was ge
ſchehen ſei, und ich weinte ſehr.

Vorſihender: Was bekamen Sie von den
Verſicherungsgeſellſchaften

Angeklagter: Jch bekam 300 Mark von der
„Germania“ ünd zweimal 8300 Mark von der
„Viktoria“.

Freiſpruch.
Nach den Plädoyers der drei Verteidiger des

Angeklagten trat der Staatsanwalt von vornherein
für Freiſprechung ein. Nach kurzer Beratung ver
kündete der Vorſitzendes des Gerichts den Spruch
Das Urteil ging dahin, daß das erſtinſtanzliche Ur
teil, das auf neun Monate Gefängnis wegen Ver
ſicherungsbetruges in Tateinheit mit Betrugsver
ſuch lautet, aufgehoben, der Angeklagte frei
geſprochen und die Koſten der Staatskaſſe auf
erlegt werden ſollen.

Das Telegramm kam zu ſpät.
Ein Nachſpiel zum Selbſtmord.

Aus Budapeſt wird gemeldet: Der tragiſche
Selbſtmord der Tochter des Teppichhändlers Peter
Korb in Dresden, Käte Korb, die am Karfreitag in
der Kirche der ſüdungariſchen Stadt Baja Selbſt
mord begangen hatte, hat nun ein Nachſpiel.

Der Vater, dem ſeine Tochter in einem Schreiben
vön ihrer Abſicht, Selbſtmord zu begehen, Mitteilungemacht hatte, hatte damals ſofort an den e in
Vala ein dringendes Telegramm gerichtet und ihn in

ſtändig gebeten, ſeine Tochter von ihrem Vorhaben
abzubringen, und gleichzeitig mitgeteilt, daß er mit
dem nächſten Zuge nach Baja kommen werde, um ſein
Kind nach Hauſe zu bringen. Durch einen unglücklichen
Zufall, der bisher noch nicht reſtlos aufgeklärt iſt,
wurde das T n dem Pfarrer mitPrehen Verſpäktung zugeſtellt, ſo daß das
Mädchen inzwiſchen Selbſtmord verübt hatte, nachdem

e offenbar in Erwartung einer Antwort ihres Vaters,
ieſen Entſchluß noch um einige Tage hinausgeſchoben

hatte. Peter Korb fordert nun 3000 M. als
Schaden e für die ihm durch die verſpätete
Zuſtellung des Telegramms entſtandenen Auslagen
Und Begräbniskoſten ſowie für ein Grabdenkmal. Der
ungariſche Handelsminiſter hat eine ſtrenge

angeordnet.

Gegenſtand den Schädel eingeſchlagen. Jch ſpannte
beide Hähne meines Gewehres und nahm den anderen

und von der Kette. Dieſer ſtürzte ſofort auf die
dieſen zu, ich ihm nach. Die Nacht war ziemlich

hell, ſo daß ich, als ich zu der Pforte in der Hecke
kam, den Unhold deutlich ſehen konnte. Er war ein
Mann von über ſechs Fuß Größe, ein wahrer Rieſe,
der außer einem Paar heller Hoſen nichts weiter
anhatte. Nie ſah ich einen kräftigeren Menſchen in
meinem Leben. Er hieb auf meinen Hund ein, traf
ihn jedoch nicht, worauf dieſer winſelnd zu mir zurück
kam. Jch erhob mein Gewehr und forderte den
Mann auf, ſich zu ergeben. Er blieb ſtill ſtehen.
Dabei ſah ich ſein Geſicht. Niemals habe ich etwas
ſo Schreckenerregendes n n Er hatte eine breite
Naſe wie ein Neger, einen Mund, der faſt von einem
Ohr zum anderen ging, und eine auffallend niedrige
Stirn. Da erhob er plötzlich ſeinen Stock und ſchlug
auf mich los, wobei mir das Gewehr aus den Händen
fiel und beide Läufe losgingen. Jch hatte keine
andere Waffe und dachte, mein Ende ſei gekommen,
als er ſeinen dicken Prügel mit beiden Armen empor
hoh. Aus irgendeinem Grunde beſann er ſich in
deſſen eines anderen und floh mit einer unglaub-
lichen Geſchwindigkeit über die Felder nach Highton
zu.

„Es iſt ſonderbar“, ſchloß der Zeitungsbericht, „daß
es der Polizei noch nicht gelungen iſt, des Mannes
habhaft zu werden. Sechs Morde ſind in den letzten
drei Jahren auf das Konto des unbekannten Ver
brechers zu ſchreiben, dem es anſcheinend ein leichtes
iſt, das Land bon einem Ende zum anderen zu durch
e und den geſchickteſten Poliziſten Trotz zu

ieten.“
Darauf folgte eine Aufzählung ſeiner Schreckens

taten.
Der Arzt rief ein Mietauto an. Als er halbwegs

zu Hauſe und ganz in Gedanken über die Dame aus
Amerika und deren ſeltſame Miſſion verſunken war
erfaßte ihn plötzlich das Gefühl, bedroht zu ſein und
geben zu müſſen. Als er durch das kleine Guckfenſter
nach rückwärts ſah, erblickte er einige Schritte hinter
ſich den grünen Tourenwagen.

Der Mann hinter der Tür.
Bis hierher iſt alles gutgegangen, ſagte ſich

Gwendda am Abend. Zu dem Arzt hatte ſie inſtinktiv
Vertrauen gefaßt. Er war gütig und machte auf ſie
den Eindruck hoher Jntelligens, ſowie großer ſchlum
mernder Kraft, ſo daß ſie in ihm einen mächtigen
Bundesgenoſſen gefunden zu haben glaubte Trösdem
war ſie unruhig. Wer war ihnen nachgekommen

Sie ſchlug eine Zeitung auf, da ſie noch nicht müde
war. Eine Uberſchrift nahm ihren Blick gefangen;

Wirbelſturmkataſtrophe

in Steiermark
Der 10 Kilometer ſüdweſtlich von Gleichenbergentfernt auf einer Anhöshe nete Ort Straden

wurde vorgeſtern von einer verheerenden Wirbel
ſturmkataſtrophe heimgeſucht. Die Dächer der Häuſer
wurden durch den Sturm herabgeriſſen und mehrere
Häuſer zum Einſturz gebracht. r Sturm ent
Waurzelte viele Biume und trug die Erde von den
Feldern davon. Der Verkehr in den Straßen wurde
vollkommen unterbunden, da Telephon- und Tele
graphenſtangen umgeworfen und die
von den enwurzelten Bäumen verlegt ſind. r
Turm der unterirdiſchen Kapelle, die neben der
Pfarrkirche ſteht, iſt eingeſtürzt. Der Wirbelſturm,
der eine Viertelſtunde dauerte, war von einem
ſtarken Hagelwetter begleitet. Die Schloßen be
deckten etwa 20 Zentimeter hoch den Boden Viele
Anpflanzungen wurden vernichtet. Einige Kinder
ſind verleht worden.

Acht Todesopfer eines Automobil
unglücks.

Ein mit ſieben Kindern und jungen Leuten
im Alter von 3 bis 17 Jahren beſetztes Automvbil,
das von einem 19jährigen jungen Mann gelenkt
wurde, wurde bei Springfielb (Jllinvis) von
einen Vorortzug erfaßt und völlig zer
trümmert. Sämtliche Jnſaſſen und der Lenker kamen
hierbei ums Leben.

Zu Tode miß handelt.
Ein Zögling eines ſtädtiſchen Jugenderziehungs

heimes, der bei dem Mühlenbeſitzer Höricker in
Glauchow bei Berlin untergebracht war, iſt an
den Folgen ſchwerer Miß handlungen ge
ſtorben, Gegen den Arbeitgeber wurde Anzeige
erſtattet. Die Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Starke Schneefälle in Oſtpreußen.
Starke Schneefälle ſind im ganzen Revier der

Romintener Heide zu verzeichnen. Die Wieſen,
Bäume und Sträucher erwecken den Eindruck einer
winterlichen Landſchaft. Es iſt ein eigenartiges
Schauſpiel, im „Sommermonat“ Juni die im
Lenzesſchmuck prangende Natur unter dichter Schnee
decke lagern zu ſehen. Aus den verſchiedenſten Orten
Oſtpreußens werden Schneefälle berichtet.

Eine Stadt zu verkaufen!
Aus London wird geſchrieben
„Der größte Teil dieſer Stadt iſt zu verkaufen
dieſe Bekanntmachung erſchien eines Tages am

ſchwarzen Brett des Rathauſes von Amersham,
einem maleriſch in der engliſchen d i Buckinghamſhire gelegenen Städtchen Am feſtgeſetzten Tage

e die Agenten des bisherigen Eigentümers
aller Grundſtücke und Häuſer des kleinen Platzes,
befeſtigten Losnummern an jedem einzelnen Haus,und nachdem ſich die Kolſluſtigen im größten ver

e Raum des Ortes, in der Mälzerei einer
Brauerei, verſammelt hatten, begann die Ver
ſteigerung. Die Aufregung unker der Gemeinde,
die ſo ihren „Herrn“ wechſeln ſollte, war groß.

uxhent
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S er n Jes war der Bericht über das Wiedererſcheinen des
Unholds. Als ſie ihn las, überlief ſie ein
kalter Schauer. Es lag etwas darin, das ihr als eine
perſönliche Bedrohung erſchien

Haſtig legte ſie das Blatt nieder und hyolte ſich
aus ihrem h eine weniger aufregende Lektüre
Eine Stunde lang n ſie, ihre Gedanken auf
das Buch vor ſich zu konzentrieren. Die Turmuhr
ſchlug bereits eins, als ſie das Buch auf den Nacht
tiſch legte und das Licht ausdrehte, um ſich zum Ein

hlafen zu zwingen. Es ſchlug die halbe Stunde und
odann zwei Uhr. Darauf verfiel ſie in einen leichten
Schlummer. Dex Klang dreier er e drängteſich in ihre Träume, dann wurde ſie plößlich völlig

wach. Es war nicht der Glockenſchlag, der ſie aus
dem Schlummer gerüttelt hatte, ſondern die Ahnung
einer neuen Gefahr.

Sie ſetzte ſich im Bett auf und lauſchte, hörte
jedoch eine Zeitlang nichts. Darauf vernahm ſie das
Geräuſch tiefen, un regelmäßigen Atmens. Sie ſprang
aus dem Bett und lief nach der Tür. Da war es
wiederl! Ein unbeſchreibbarer Laut. Vielleicht war
draußen jemandem ſchlecht geworden Als ſie ihre
Hand auf die Klinke legte, vergingen ihr faſt die
Sinne. Sie fühlte, wie ſie ſich langſam drehte. Die
Perſon, die auf der anderen Seite der Tür ſtand,
verſuchte in ihr Zimmer zu gelangen!

„Wer iſt da?“ flüſterte ſie.
Auf die Antwort, die nun ſolgte, war ſie allerdings

nicht gefaßt. Gin mächtiger Körper warf ſich gegen
die Tür, die unter dem Gewicht einzubrechen drohte.
Zu ihrem Se hörte ſie eine hohle Stimme
durch das Schlüſſelloch.

„Mach auf, verdammte Hexe!
Bongindä iſt da mach aufl“

„Die Stimme klang ſchnarrend und gurgelnd.
Plötzlich wußte ſie, wer, nur durch eine Tür von ihr
getrennt, neben ihr ſtand. Sie war kreidebleich.
Der Unhold! Der abſcheuerregende Kerl, der die
ganze Gegend unſicher machte. War es Tatſache oder
drückte ſie ein Alp?

Wieder ächzte die Tür unter einem mächtigen
Stoß, ſo daß ſie ſich mit aufgeriſſenen Augen nach
einem Weg des Entrinnens umſah. Das Fenſter war
zwar gebffnet, aber dort konnte ſie nicht hinaus.
Gerade als ſie dieſe Möglichkeit überlegte, ſah ſie, wie
eine Hand das Fenſterbrett umfaßte. Während ſie
noch regungslos daſtand, tauchte ein Kopf auf. Jm
Mondlicht erblickte ſie einen kahlen Schädel. Als ſich
der Eindringling umwandte, blitzten zwei helle Augen
auf. Mit einem Sprung war der Mann im Zimmer.

Der König von

Jortſetzung folgt.

tun



manche Abendſtunde mit Freude und Genuß am
precher verbracht haben, die wir nicht miſſen

Es iſt klar, daß man ſein Gerät abſtellt gattowig, Be Uhr Ich hab mein Her in Heidel
loren“ Singſpiell Kopenhagen; 2115 Ihr „Turandot“, Operund die ehe e Dei un von Pueeint: Rom; 2180 Uhr Ubertragung aus einem Theater

Preſſe und Rundfunk
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Hörſpiele, Literariſches.

20.15 Uhr AUberkragung von Dresden Das Nürnbergiſch Ei.“
Schauſpiel von Walter Harlau.22.00 Uhr: Preoſſ und Sportkdienſt.92.15- 24.00 un en von Dresden: Tanz und Wer
haltungemuſit.
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12.00 Ahr: Prof. Dr. Lampe und Dr. Alfred Johy: „Geov arg ZWwiegeſpräche. Durch die Wüſte Juda
hnar zum Jorhantal ünd zum Toten Meer.

14.80 Uhr See Kinderlieder (Leitüng: Gertrud van
ELyſeren)
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eitungsnachrichte
20.30 Uhr: Hauptmann a. D. Wul Bley: „Flugzeug und Luft

e Weltverkehr. Das Flugzeug als Verkehrs
mittel.“

090 Uhr et Dr. Rawitz Wale und Walfang.22.00 Uhr: Ubertragung von Verlin: Chorkonzßert. Divxigent:
Prof. Hugo Rüdel.
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dem Seutſchen Rundfunk

Der Deutſche Rundfunk (im
roten Umſchlag die Funkzeit

ſchrift für alle Soörer, bringt aber
nicht nur Schaltungen und Bau
anweiſungen, ſondern auch inter
eſſante Aufſaätze, Sende Teritlk,
Roman, Schach, Rätſel- und
Humorecke und die ausführlichen

Programme aller europsiſchen
Sender auch die wWlchtigſten
awnerikaniſchen Stationen). Be S
ſtellen Sie bei Ihrem Poſtamt, Brieftraäger oder Buchhandier. Seft so Pf.
Monatsbezug RM 2. Probeheft gern koſtenſos vom Verlag Berlin Na

c

deukung und ihre Ziele 141 S. Reclams Munnben
S Nr. 6863/64. Geheftet 80 Pf. gebun
Kräfte unſeres Volkes
traditivn und. Famllienbevußt
Wert, Welche Bedeutung das „Wiſſen vom eigenen
Blut“ für den eingelnen wie für unſer ganzes Staats
und Volksleben hat, das t von dem bekannten Genega
logen Dr. Wilhelm Hu
„Familienkunde“ ausführlich dargelegt. Alle Pro
bleme dieſes Jorſchungsgebietes werden eingehend be

handelt die un Seite (der s alsProdukt ſeiner Umwe tſhen Vererbungsprobleme und alle damit zuſammen

hr. „Gudrun“ Plattdeutſches tel: HamS die Anfrage (Telegramm) burg 20.10 Uhr Melodramen: Königsberg u e. m

etter- und Waſſerſtandsdienſt

r AUbertragung von Königswuſterhauſen (ſtehe dort).
r: anrraet von Dresden: Konzert aus der Jahres

irigent: Guſtav Agunte.
Baumwolle

erliner n ge Butter, Berliner Deviſen
andwirtſchaft, lauf. ProduktenPro grammvorſchau len Mabeburger Zucker, Berliner Metalle und

rott.g de v bie o 16.30 Uhr San wer ſtkaliſche Landſchaftsbilder. Dirigent:i ilmar eber.für die oche vom 10. bis 6. Juni 1928. r n re Funkwerbenachrichten.
e otierungen.Opern und Operetten. 18.30 hre Ubertr ung Den Königswuſterhauſen (ſiehe dort).

18.00 Uhr „Euryanthe“, Oper von Weber: Leipsig; 19.00—20.00 Uhr Ubertragung von Dresden PhHoffmanns Erzählungen“, Oper von Sffenbach
m

Montag 19.39 Uh

eſten“, Oper von Puceini?

Lehrgang für Amateure. Frau M. Fimment: „Ent
wickeln und Kopieren 2. Geiſtiges Naturerkeben.artha“, Oper von Flotow: Frank Dr. Rolf Engert: „Das Erlebnis des Meeres.“„Das Mädchen aus dem gol

Bücherbeſprechungen

H Wilhelm Huſſong: Familienkunde. Jhre Be

20 M. Zur S tun der nen und ſittlichen
es iſt die ege von Familien

ein von höchſtem

ſong in der vorliegenden

t. die mediziniſch-bidlogi
ängenden Fragen die philoſophiſchen Erkenntniſſe,

Hie die Jamiltenkunde vermittelt.
Feſt und Erinnerungeſchrift an den erſten

deutſchen Ozeanflug. Zur Förderung der Deutſchen
Flugſpende erſcheint mit beſonderer d e
des e n We für die Regelung der Wo hl
ahrtspflege in Preußen vom 8. Mal 1928, Nr.f

K. M. 849 im Verlag J. Kortekamp, Berlin
Wilmersdorf, Mansfelder Straße 27, An
fang Juni d. J. eine mit reichem Bildermaterial
und entſprechendem Begleittert ausgeſtattete Feſt
und Exrinnerungsſchrift an den erſten
deutſchen Oseanflug im April 1928. Die
beſonders für unſere Jugend ſehr intereſſante und
in lehrreiche Schrift bringt u. a. bildliche Dar-
tellu ngen der „Bremen“ und ihrer Beſahung, eine
hronik aller bisherigen Ozeanflüge, zahlreiche

graphiſche Aufzeichnungen, neue zeanflugprojekte
von Junkers, die vielbeſprochene künſtliche Ozean
inſel als Zwiſchenlandung für Ozeanpaſſagierflüge
der nahen Zukunft uſw. Beſtellungen werden durch
den vorgenannten erlag ſchon jeht entgegen
genommen. Jm Hinblick auf den Feringen, mit
9,50 RM. feſtgeſetzten Preis der Schrift und den mit
dem Vertrieb verbundenen Wohlfahrtszweck können
Einzellieferungen bis zu 10 Stück nur gegen Be
rechnung von 80 Pf.
bei Voreinſendung des Bekrages auf das Poſtſch
konto des Verlages A. Kortekamp, Berlin Nr.
121 124) zur Ausführung gebracht werden.
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DBAD, DER
SALEM-RAVUCEHER

erzählte weiter
Zwei Tage schwamm ich, an ein Hol- geklammert, auf den Wellen, bis ich an den
Strand einer lieblichen Insel trieb. Die Bewohner führten mich zu ihrem König Mihrd-
schan, dem ich meine traurige Geschichte erzahlte. Der König nahm mieh liebevol]
auf unch gab mir das Amt eines obersten Aufsehers der Haremsgärten. Dort fand
ich eines Tages eine wundervolle Tabakstaude, deren Nutzen auf der Insel noch un-
bekannt war. Ich zeigte sie dem guten König und erzählte ihm von meinen Mischungs-
versuchen, so daß er meinen Plänen zur Anlegung von Tabakkulturen mit Begeisterung
zustimmte. Damals glaubte ich mit dem edlen Tabak das höchste Glück und alle Zufrie-
denheit finden zu Können, aber auch der beste Tabak ergibt noch keine richtige Mischung.
Ich sollte noch viel leiden und erdulden, bis ich die Vollkommenheit erreichte, Heute
lobe und preise ich Allah, der unsere Wege wunderbar leitet denn jene Tabakart
brachte den schönsten Teil an Aroma in meine geliebte Cigarette

AUSILESE.
Heute in Deutschland in allen Spezialgeschäften für 5 Pf. erhältlich

(Fortsetzng kolgt)
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Ein Gang durch das Maſchinenfeld
der Leipziger Landwirkſchafls- Ausſtellung

Auch der Städter, der zum Teilgnur noch wenig
Berührung mit dem Lande und den Landwirtſchafts
betriebe hat, wird die großen Maſchinenfelder nicht
ohne viel Nutzen und Anregung durchwandern, zu
mal in dem ganzen Aufbau nach Möglichkeit dafür
geſorgt iſt, eine beſtimmte dem ländlichen Betriebe
angepaßte Ordnung innezuhalten. Beginnt er am
äußerſten Ende des rechten Maſchinenfeldes, ſo ſtößt
er zunächſt auf eine große Zahl Maſchinen für
Bodenbearbeitung, vom einfachſten Pflug bis zu drei,
vier-, ja fünfſcharigen Anhängepflügen für moto-
riſchen Zug. Die Motorpflüge ſind teils in der
Form der neuerdings auch in der Stadt häufig be
nutzten Laſtenſchlepper, teilweiſe aber auch mit
Geleisketten nach Art der im Kriege verwendeten
Tanks ausgerüſtet, um die Fortbewegung auf dem
weichen Acker zu erleichtern. Die zur Zerkleinerung
des gepflügten Bodens dienenden Eggen ſind ent
weder als Zahneggen vder als Scheibeneggen aus
ebildet. Nach dem Zerkleinern wird der Boden mit
ckerwalzen glatt gedrückt und geebnet. Alle dieſe

Maſchinen werden in den verſchiedenſten Aus
führüngen gezeigt. Der Boden iſt nun für die Saat
vorbereitet, die mit Hilfe geeigneter Geräte, der
Drillmaſchinen, vorgenommen wird. Hackmaſchinen
beſorgen alsdann nach Bedarf die Bodenlüftung und
Unkräutbeſeitigung. Dem Mangel an Nährſtoffen
wird mit künſtlichem Dünger abgeholfen, den die
Düngerſtreuer möglichſt gleichmäßig über den Acker
verteilen. Jm linken Maſchinenfelde finden wir
Erntemaſchinen aller Art; Grasmäher, Heuwender
und Schwadrechen, deren Anwendungsweiſe leicht
etnleuchtet. Bei den Getreidemähern unterſcheidet
man zwiſchen Ablegern, die nur Garben loſe hin
legen, und Bindemähern, die die Bunde auch gleich
zuſammenbinden. Die Dreſchmaſchinen, die den Ge
treidedruſch beſorgen, erfüllen in der Zahl von über
200 das Ausſtellungsfeld mit ihrem Gebrumm.
Strohpreſſen beſorgen das Preſſen des Strohes in
handliche Ballen. Auch für die Rüben und ganz
beſonders die Kartoffelernte ſind ſehr zahlreiche
Maſchinen vorhanden.
Auf dem Gutshofe ſelbſt gebraucht man haupt

ſächlich Maſchinen zur Futterbereitung. Da werden
Kartoffeln in großen Kochgefäßen gedämpft und
nachher in Kartoffelquetſchen zerkleinert. Rüben
werden in Rübenſchneidern in Scheiben oder Brocken
erſchnitten. Getreide wird in Schrotmühlen zuFulterſchrot zermahlen und Stroh durch Häckſel

maſchinen mit großen Meſſern in kurze Enden zer
ſchnitten. Beſondere Beachtung erwecken auch die
Fütterſilos, hohe Türme aus Holz oder Metall, die
erhebliche Mengen von Grünfutter aufnehmen
können und dieſes als ſauerkrautähnliche Maſſe für

den Winter aufbewahren. Während des Winkers
wird auch meiſtens die Reinigung des Getreides in
Windfegen oder noch beſſer in beſonderen Getreide
oder Saatgutreinigungsanlagen vorgenommen.

Eine wichtige Rolle ſpielen im landwirtſchaft
lichen Betriebe die Transporteinrichtungen. Die
Ackerwagen ſind die am meiſten benutzten Geräte.
Die Ausſtellung bringt eine Anzahl verſchieden
artiger Ausführungen. Auch die neuerdings immer
häufigere Anwendung der Druckförderung wird vor
geführt. Es finden ſich auf der Ausſtellung mehrere
Gebläſe zum Fördern von Grünfutter, Heu, Garben,
Körnern uſw., daneben aber auch zahlreiche Vor
richtungen zum Hochfördern in Scheunen,

Jn und um Halle 6, dem „Hauſe der Milch“,
ſind faſt ſämtliche für die Milchwirtſchaft in Frage
kommenden Geräte vereinigt. Da gibt es zahlloſe
Syſteme von Milchſchleudern zur n r der
Sahne aus der Milch, ganze Anlagen zum Melken
der Kühe auf mechaniſchem Wege, Maſchinen zur
Buttergewinnung uſw. mehr. Als beſondere Sehens
würdigkeit findet ſich eine ganze Molkereianlage im
Betrieb, die die recht beträchtlichen Milchmengen der
Ausſtellungstiere an Ort und Stelle einwandfrei
verarbeitet.

Exrwähnenswert ſind ferner die in Halle 7 aus
geſtellten Geräte für die Hauswirtſchaft, die auch
für die Stadtfrau von beſonderer Bedeutung ſind.
Sehr lehrreich iſt beſonders die Vorführung einer
richtig und einer falſch eingerichteten Küche

Jn einem gewiſſen Zuſammenhang mit diefer
Sonderausſtellung ſteht der Elektrohof in Halle 9,
in dem alles zuſammengetragen iſt, was in der Land
wirtſchaft oder im Haushalt an elektriſch betriebenen
Geräten vorhanden iſt. Beſonders die Hausfrauen
werden ſich nur ſchwer von dem Anblick der be
quemen, ſauberen und ſicher arbeitenden Gegen
ſtände und Geräte trennen können.

Unmittelbar neben dem Elektrohof ſteht dann
ſchließlich noch der Stahlhof. Hier wird die viel
fache Verwendungsmöglichkeit von Stahl und Eiſen
als Bauſtoff gezeigt. Ein n Stall und eine
große Scheune erheben ſich da, mit Stahlgitterdach
und Stahlpfannen, dazwiſchen ein Landarbeiter
haus ganz aus Stahl und mit ſtählernen Haus
geräten, ferner aus demſelben Werkſtoff die ſchon
vorher erwähnten Grünfutterſilos.

Die Ausſtellung gibt, wie geſagt, auch dem
Städter einen ſehr lehrreichen Einblick in die Viel
ſeitigkeit und Schwierigkeit des land wirtſchaftlichen
Betriebes. Sie wird ſicherlich dazu beitragen, den
Gegenſatz zwiſchen Stadt und Land zu mildern oder
zu beſeitigen.

Ein Stahlgutshof auf der
Wanderausſtellung der DLG.
Leipzig, 7. Juni. Auf der diesjährigen Wander

ausſtellung der DLG. hat der Stahlwerksverband zum
erſtenmal den Verſuch unternommen, einen voll
ſtändigen Gutshof aus Stahl zu errichten und damit
eine nicht nur für die deutſche Landwirtſchaft neue,
ſondern auch für die Volkswirtſchaft bedeutſame Bau
weiſe einer breiten Offentlichkeit zu zeigen. Am Mon
tag nachmittag fand eine Vorbeſichtigung des Stahl-
gutshofes für die Preſſe ſtatt, die wertvolle Aufſchlüſſe
über die Möglichkeiten der Anwendung der Stahlbau
weiſe in der Landwirtſchaft gab, und zeigte, daß dieſer
neue Verſuch voll gelungen iſt und neue Wege für das
ländliche Bauen erſchloſſen hat.

Die Anlage des Gutshofes beſteht aus einem Stall
gebäude mit Stahl-Hochſilo ſowie einer Scheune Die
Giebelſeiten der beiden Gebäude bilden eine Durchfahrt,
die den Blick auf das ebenfalls nach der Stahlbauweiſe

gebaute Wohnhaus freiläßt. Das Stallgebäude hat
Außenwände aus Eiſenfachwerk, die auf Fundamenten
aus Stampfbeton ruhen. Das Dach iſt als Rauten
netzwerk nach dem Syſtem Hünnebeck ausgebildet, wie
es, allerdings mit nicht ſo großer Tragkraft, auch in
der Holzbauweiſe bereits Anwendung gefunden hat.
Der größte wirtſchaftliche Vorteil dieſer Bauweiſe be
ſteht darin, daß die frei geſpannke Konſtruktion aus
immer gleichen Elementen beſteht, die ſerienweiſe
maſchinell hergeſtellt werden. Das Jnnere des Rauten-
netzwerkes iſt zudem frei von jeglichen Konſtruktions
teilen, ſo daß der Jnnenraum durch keinerlei Stützen
uſw. behindert wird. Das iſt für landwirtſchaftliche
Bauten beſonders wertvoll, da die Jnnenräume der
von Rautennetzwerk überſpannten Räume vollkommen
ausgenutzt werden können. Durch eine auf einer Lauf
ſchiene angebrachte Greiferanlage können Futtermittel
und Getreidevorräte auf die leichteſte Weiſe über den
ganzen Raum verteilt werden. Die Dachpfannen haben
einen patentierten Anſtrich auf der Jnnenſeite, der das

Unſer Bild zeigt einen neuartigen Gutshof, der ganz aus Stahl gebaut iſt, alſo den größtmög
lichſten Schutz vor Blitz- und Feuersgefahr bietet.

Abtropfen bei der Bildung von Schwitzwaſſer ver
hindert. Der Stall iſt als Kuhſtall nach dem Muſter
der Schweinsburger Aufſtallung angelegt. Der Fuß-
boden (HanizitSyſtem) zeichnet ſich durch vollkommene
Iſolierung gegen Bodenkälte und Bodenfeuchtigkeit und

große Hygiene aus. Die Sauberkeit der Tiere wird
durch die im WolfſtandRahmen ſenkrecht geſpannte
Grabnerkette erreicht, die allen bisher bekannten An
bindeVorrichtungen überlegen ſein dürfte. Der neben
dem Stall aufgebaute Stahl-Hochſilo dient zur Kon
ſervierung von Grünfutter. Namentlich ermöglicht
dieſer Silo die Silage von Mais, die ſich in Amerika
außerordentlich bewährt hat und auch im Winter eine
rentable Milchproduktion geſtattet.

Die Scheune iſt in ähnlicher Bauart wie das Stall
gebäude ausgeführt. Die Außenwände ſind auf Spritz
waſſerhöhe heruntergeführt. Der ganze Raum wird
weder durch Stützen noch durch andere Konſtruktions
teile unterbrochen. Auch die Wandbekleidungen der

»Giebelſeiten beſtehen aus verzinkten Dachpfannen.
Selbſt die Scheunentore ſind aus Stahl

Jn der Verlängerung der Durchfahrt iſt, wie er
wähnt, ein Stahlhaus als Landarbeiterwohnhaus er
richtet, und zwar nach der Plattenbauweiſe. Jn Raum
anordnung, Größe und Geſamtform entſpricht das
Haus nord- und oſtdeutſchen Verhältniſſen. Die der
Roſtgefahr ausgeſetzten Eiſenteile ſind durch Verzinkung
oder anderweitig bewährte Behandlung hinreichend
geſichert.

Den Abſchluß der Beſichtigung bildete ein Vortrag
des Direktors Orbanowſki über „Stahl im Hausbau“,
der die durch die Beſichtigung gewonnenen Erkennt
niſſe vertiefte und an Hand wertvollen Materials
weitere Aufſchlüſſe über die Bedeutung der Stahlbau-
weiſe gab.

Der Stahlgutshof begegnet ſchon jetzt lebhaftem
Intereſſe nicht nur der Fachkreiſe, ſondern auch der
Behörden. Jm Laufe der Ausſtellungswoche wird er

von maßgebenden Vertretern der Reichs und Staats
behörden offiziell beſichtigt werden.

die Signale von

Veues vom Schall
Schallkompaß als Lebensretter Schallwellen, die töten

Wenn wir etwas von Schallwellen hören, ſo den
ken, wir wohl zunächſt an die menſchliche Stimme,
die Muſik und die Geräuſche des täglichen Lebens
und glauben damit im allgemeinen die Erſcheinung
und Anwendungsformen der Schallwellen erſchöpft
zu haben. Doch gibt es in der modernen Technik und
auch in der modernen Forſchung Anwendungsgebiete,
von Schallwellen, die uns zunächſt etwas merkwürdig
ſcheinen wenn wir hören, daß Wellen, die von unſerem
Ohr nicht mehr wahrgenommen werden können, ein
mal Lebensretter ſein können und zum andern Mal
Leben vernichten.

Einer der ſchwierigſten Häfen der Welt iſt der
von San Franzisko, da er faſt ſtets in dichten Nebel
e ant iſt und ſo dem Verkehr die größten Gefahren
ietet. Mit den üblichen Mitteln der Signaliſierung

im Nebel mit Sirenen oder Nebelhörnern kam man
aber nicht weit, da bei dem regen Verkehr ein faſt
chadtiſcher Lärm herrſchte, der eine Orientierung im
einzelnen nicht mehr möglich macht. Hinzu kommtja noch, daß de Abſchätzung der Entfernung bei akü
ſtiſchen Signalen im Nebel mit einigermaßen Ge
nauigkeit überhaupt nicht möglich iſt. Am gefähr-
lichſten wirkte ſich das bei den Fährbooten aus, weil
ſie in der Regel quer zu der allgemeinen Verkehrs
richtung ihren Weg nehmen. Man e daher
nach Hilfsmitteln umgeſehen, die eine gewiſſe Sicher-
heit und Schutz vor Zuſammenſtößen und Unfällen
durch eine genaue Orientierung unabhängig von derSicht bieten und man hat dieſe in Schallwellen ge

funden, die bereits jenſeits der Grenze der Wahr
nehmbarkeit durch das menſchliche Ohr liegen.

Dieſes Hilfsmittel iſt der Schallkompaß, der in
der Art ſeiner Handhabung an die e
erinnert, aber eben nicht elektriſche Wellen benutzt
e Schallwellen, die in ihrer Schwingungszahl
o gewählt ſind, daß ſie nicht mehr gehört werden

können und ſo andere akuſtiſche Signale nicht ſtören
oder übertönen. An den Landungsſtellen der Fähr
bpote ſind e aufgeſtellt die ununterbrochen ihre Schallſignale über das Waſſer ſen
den. Auf den Fährbooten ſelbſt ſind an den beiden
Enden der Kommandobrücken Empfänger aufgeſtellt,
die einem Scheinwerfer zum Verwechſeln ähneln. Es
S faſt halbkugelförmige Spiegel, die in ihrem
zrennpunkt eine Art Mikrophon enthalten, durch

die die aufgefangenen Schallwellen in elektriſche
Wellen umgewandelt werden, von denen die uns aus
der Radiotechnik bekannten Neonlampen geſteuert
werden. Treffen auf dieſe Schallempfänger Wellen
züge, ſo werden auch die Lampen erregt und durch
ihr Aufleuchten an einem kleinen Schaltbrett der
Schiffsführer in die Lage verſetzt, ſich über die Rich
tung, in der er ſteuert, und über die Entfernung, in
der er ſich in ſeiner Landeſtelle befindet, mit ſehr
großer Genauigkeit klar zu werden. Auf dieſe Art
Und Weiſe iſt es auch praktiſch gelungen, nächzuweiſen,
daß die Schiffsführung völlig von der Sicht unab
hängig wird.

Dieſe Einrichtung hat aber darüber hinaus, daß
man ſich zu gegebenen feſten Punkten bei Nacht und
Nebel genau vrientieren kann, noch den weiteren Vor
zug, daß mit ihr auch alle anderen Schallwellen
aufgefangen und in ihrer Richtung und der Ent
fernung ihres Ausgangspunktes genau beſtimmt wer
den können. Die Fährboote ſind alſo in der Lage,

irenen oder Nebelhörnern der
Dampfer und anderen Fahrzeuge, die ſich auf, der
Fahrt im Hafen befinden, aufzufangen und die Lage
ihres eigenen Schiffes zu dem fremden feſtzuſtellen.
Daraus ergibt ſich eine Manövrierfähigkeit, die ſich
kaum noch weſentlich von der unterſcheidet, die das
Sehen gewährleiſtet.

Der Kapitän beobachtet zwei kleine quadratiſche
Gehäuſe, während einer der Offiziere die ſcheinwerfer
artigen Schallempfänger gegen die graue Wand des
Nebels richtet. Plötzlich flammt für einen kurzen

Augenblick ein helles rotes Licht in einem der kleinen
Gehanſe auf. Innerhalb eines Bruchteils einer Se
kunde flammt ein zweites Licht an einem anderen Ge
häuſe auf. Ein Zeiger, der ſchwankte, ſteht plötzlich
ſtill und zeigt in Metern eine beſtimmte Entfernung
und Richtung an, und beide Lichte flammen gleich
zeitig wieder auf. Bei dem erſten Aufleuchten drehte
der Kapitan ſein Steuerrad und gab der Maſchine
die nötigen Befehle. Kaum hatte das Fährboot ſeinen
Kurs geändert, als aus dem grauen Nebel ein Ozean
rieſe auftauchte und wieder verſchwand, der das
Fährboot unweigerlich über den Haufen gerannt
hätte, wen es ſeinen Kurs nicht änderte. Dies Bild
wiederholt ſich täglich in einer Fülle von Fällen auf
den Fährbooten des Hafens von San Franzisko, und
hier ſind die Schallwellen ſchon oft zum Retter vieler
Menſchenleben geworden.

Hier handelt es ſich um Schallwellen, die gerade
eben nicht mehr gehört werden können. Die moderne
Forſchung hat ſich aber darüber hinaus noch Wellen

bieten zugewandt, die mehr als das Zehnfache anSchwingengseahlen aufweiſen. Jm allgemeinen ſind

Töne bis zu 20000 Schwingungen in der Sekunde
noch hörbar. Man hatte aber bei verſchiedenen
Schallotungen bereits Schwingungszahlen, die das
Hunderttauſend überſchritten, um eine möglichſt große
Reichweite zu erhalten angewendet und dabei feſt
a daß kleinere Fiſche und andere Lebeweſen
durch dieſe Wellen den Tod fanden. Man hat nun
in neuerer Zeit Experimente mit Schwingungszahlen
von rund 300 000 in der Sekunde gemacht und iſt
dabei zu überraſchenden Ergebniſſen gekommen.

Kleinere Fiſche und Iröſche ſowie einzellige Lebe
weſen wurden durch dieſe Vibrationen ſehr raſch ge
tötet. Die Unterſuchungen ergaben, daß die roten
Blutkörperchen zerſtört werden und daß aus ihnen
das Hämoglobin ausgeſchieden wird. Dies dürfte
die Todesurſache ſein. Bei dem Menſchen äußert ſich
die Wirkung zum Beiſpiel darin, daß die Berührung
eines Glasfadens, der mit dieſer Frequenz ſchwingt
und an ſich völlig kalt iſt, Brandwunden hinterläßt.
Es ſcheint alſo, als wenn ſich dieſe Schwingungen
den Wärmeſtrahlen bereits ſehr ſtark nähern. Doch
hat man durch die Herſtellung der ſogenannten
Chladniſchen Klangfiguren nachgewieſen, daß es ſich
noch um. Schallſchwingungen handelt. Allerdings
e ſich dieſe der Grenze der Wärmeſpingungen
ereits ſo weit genähert, daß ſie Molekularbewegün
en hervorrufen. So gelingt es zum Beiſpiel, ledig
ich mit dieſen Vibrationen Emulſionen herzuſtellen,
was nur aus einer Auflockerung der Kräfte zwiſchen
den einzelnen Molekülen zu erklären iſt. Man hat
Queckſilber in Waſſer ſo fein verteilt, daß es wie
Tinte ausſchaut, auch mit anderen, leicht ſchmelzbaren
Metallen oder Fetten hat man ſolche Emulſivnen her
geſtellt. Flüſſigkeiten gehen in den Zuſtand vonNebelwolken über, wenn ſie in ein Gefäß gebracht
werden, das einer Vibration mit dieſer Schwingungs
frequenz von 300 000 in der Sekunde ausgeſetzt ſind.
Der Glasfaden, den wir vorhin ſchon in ſeiner Wir
küng auf die menſchliche Haut kennengelernt haben,
iſt in der Lage, eine Glasplatte, ohne ſelbſt beſchädigt
zu werden, zu zerſchneiden. Auch das iſt nur dadurch

erklären, daß Schwingungen dieſer Frequenz Mo
ekulgrbewegungen hervorrufen, die eine Trennung

der Moleküle voneinander bewirken e
Dieſe Schwingungen gehören alſo in ein Bereitch,

für das wir Menſchen ein unmittelbares Wahr
nehmungsvermögen nicht mehr beſitzen, da unſere
Nerven auf ſolche Freguenzen nicht abgeſtimmt ſind.
Sie ſind nicht mehr Schall und noch nicht Wärme
Von den biologiſchen Experimenten erwartet man
allerdings, daß dieſen Schwingungen eine ſehr er
hebliche Bedeutung zukommt, und daß ſie uns viel
leicht ſo manchen Vorgang erklären können, der uns
bisher unbekannt geblieben iſt, oder daß ſich für
Heilzwecke neue Anwendungsmöglichkeiten ergeben.

Die Verſammlung der Elſhundert

Amerikaniſches Wahiſyſtem

Jn den Tagen der deutſchen Regierungsbildung bis zu einem gewiſſen Grad wird doch ſchon im
wird in Amerika die Entſcheidung darüber fallen,
welche Männer ſich bei der großen Präſidentenwahl
des Jahres 1928 gegenüberſtehen ſollen. Mitte Juni
tritt der Republikaniſche Parteikonvent in Kanſas
Eity, Ende Juni der Demokratiſche Partelkonvent in
Houſton zuſammen. Je 1100 Delegierte werden
aus den einzelnen Staaten der Unidn von den Par
teien zuſammengeholt, um je einen einzigen Präſi
dentſchaftskandidaten auszuwählen. Dieſe Partei
könvente ſind Schauſpiele, wie Europa ſie nicht
kennt, in rieſigen Hallen findet die Verſammlung der
1100 e en Tauſende von Zuſchauernguf den Tribünen und im Saal werden durch
Reden, durch Müſikkapellen, durch kabarettartige
Scherze unterhalten, während zwiſchen all dieſen
Unterhaltungsſpielen die Abſtimmungen über die
einzelnen Kandidaten ſtattfinden, während die Ver
treter der verſchiedenen Staaten für ihre Kandidaten
Stimmung zu machen ſuchen. Die eigentliche Ent
ſcheidung freilich fällt nicht bei dieſer Muſik
begleitung. Sie iſt zum Teil ſchon vorher eingeleitet,
zum Teil wird ſie in den kleinen Beratungszimmern
getroffen, wo ſich die wichtigſten Perſönlichkeiten
der Parteien zu geheimer Beſprechung zuſammen
finden. Die Vorbereitung der Parteikonvente dauert
jetzt ſchon wochenlang an. Jn allen einzelnen
Staaten werden die republikaniſchen und demokrati
ſchen Delegierten für die Konvente gewählt, und zum
allergrößten Teil erhalten ſie von ihren Wählern
ſofort eine gebundene Marſchroute, für die eine oder
die andere der demokratiſchen oder republikaniſchen
Parteigröße ihre Stimme abzugeben, damit dieſe
Parteigröße der alleinige Präſidentſchaftskandidat
der Partei werde.

Man hat es alſo mit einem komplizierten Wahl
W zu tun. Der erſte Akt iſt die Wahl der

elegierten für die Parteikonvente. Der zweite
Akt iſt die Abſtimmung in den Parteikonventen über
den eigentlichen Präſidentſchaftskandidaten. Als
dritter Akt folgt dann die Auseinanderſetzung
zwiſchen den ſchließlich gewählten Kandidaten für
den Präſidentenpoſten, und wenn dieſer Kampf ſich
genügend ausgetobt hat, beginnt im November die
eigentliche Wahl der vierte Akt. Dabei wählt
nicht etwa das Volk den einen oder den anderen
Kandidaten, ſei es Smith für die Demokraten vder
ſei es Hoover für die Republikaner, ſondern das
Volk wählt wieder (aähnlich wie vorher die Dele-
gierten für den Parteikonvent) ſog. Wahlmänner
Die Wahlmänner ſchließlich, womit das Schauſpiel
zum fünften Akt kommt, treten im Januar zu
ſammen, und ſie wählen nun erſt den Präſidenten.

Kein Wunder, daß es bei dieſem komplizierten
Wahlſyſtem immer wieder Überraſchungen gibt. Aber

November bei der Beſtimmung der Wahlmänner
über den Namen des künftigen Präſidenten ent
ſchieden. Auf den Parteikonventen, die nun im
Juni ſtattfinden, gibt es ſicher noch Uberraſchungen.
Der jehige republikaniſche Präſident, Coolidge, hat
erklärt, daß er nicht mehr kandidieren will. Jnfolge
deſſen mußten die Republikaner nach neuen Männern
ſuchen. Die größten Ausſichten hat bis jetzt Hoover,
der große Volkstümlichkeit genießt, deſſen Neben
buhler Lowden und General Dawes ebenfalls noch
mitrechnen. Von den 1100 republikaniſchen Dele-
gierten für den Nationalkonvent ſind bis jetzt 860
gewählt worden und 419 davon wurden verpflichtet,
für Hoover als republikaniſchen Kandidaten zu
ſtimmen. Weſentlich klarer iſt die Situation für die
Demokraten. Hier ſind 684 von 1100 Delegierten
gewählt und 511 haben den Auftrag, für den Neu
horker Gouverneur, Alfred Smith, zu ſtimmen,
neben dem nur noch Senator Reed als demokrati-
ſcher Kandidat genannt wird.

Die Gegenüberſtellung dieſer zwei Perſönlich-
keiten, Gouverneur Smith auf der einen Seite,
Handelsſekretär Hoover auf der anderen Seite, iſt
vielleicht am beſten kennzeichnend für den Charakter
der amerikaniſchen Wahlen. Smith iſt Gegner des
ſtrengen Alkoholverbotes. Er hat in aller Offent
lichkeit eine Reviſion dieſes Geſetzes als ſein Pro
gramm angekündigt. Hoover gehört der konſer
vativen republikaniſchen Richtung an. Um Außen
politik, um die großen Fragen der Wirtſchaftspolitik
geht es bei dieſem amerikaniſchen Wahlkampf viel
weniger als um die Frage: ſtrenges Alkoholverbot
oder Milderung der Drockenlegung. Ob bei einem
demokratiſchen Sieg, wie es heißt, die Zuſammen
arbeit Europa Amerika enger werden würde, ob der
Eintritt Amerikas in den Völkerbund zu erwarten
wäre, ob bei einem republikaniſchen Sieg die Re
viſion des Dawesplanes erſchwert werden würde
das alles wird auf den Parteikonventen und in den
Wahlverſammlungen kaum erörtert werden. Und
doch entſcheidet die Präſidentenwahl über all dieſe
Fragen. Denn in den Vereinigten Staaten gibt es
nicht, wie in den meiſten europäiſchen Ländern, eine
verantwortliche Regierung, die in halber Unab
hängigkeit vom Staatsoberhaupt einen eigenen poli
tiſchen Kurs verfolgt. Der Präſident, das Staats
oberhaupt, iſt gleichzeitig Miniſterpräſident, und die
Entſcheidung, die in zwei Wochen auf den National-
konventen über die Perſönlichkeiten der Präſident
ſchaftskandidaten getroffen wird, iſt deshalb mitbe-
ſtimmend für die Zukunft der europäiſch amerikani
ſchen Beziehungen in den nächſten vier Jahren.
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m
Speerkampf

Von Karl S. Schenk.
d in en z de den Did n ue er en eDa wir warfen den Speer,

Warf ich weiter als er,
Der Finnlands Beſter genannt.
Da war der Kampf erſt entbrannt!
Er faßte den Speer
Und wippte ihn prüfend
Und ſtand feſt und wie ſinnend
Da rannte er her
Und kaum noch beginnend
Schon reckt er den Körper im Wurf.
Und ſein Speer s weiter!

Da packt es mich!
Mein Blut mich durchtoſte
Und ſtand wieder ſtille
Mir war wie im Traum:
Ein einziger Wille
Erfüllte mein Herz nur, mein Jch.
Und da flog er, mein Speer
Hoch durch Sonnenglanzmeer
Und grub ſich tief in den Sand
Und Finnland gab mir die Hand.

eufſchen

Kunſt

Fußban

Preußen beim VfL. Wolfen.
Für kommenden Sonntag haben ſich die Preußen

wieder eine Liga mannſchaft des Muldegaues als
Gegner auserwählt, den ſpielſtarken Vfe. Wolfen.
Urſprünglich war dieſes Spiel nach erſeburg ver
einbart geweſen, doch wurde nachträglich aus Rück
ſicht auf das Handballpokalturnier des PSV. Merſe
burg Wolfen als Austragungsort beſtimmt. (Sport
liche Rückſichtnahmelſ Wir kommen auf das Spiel
noch zurück.

SV., 1922 Groß Kayna hat am Sonntag
einen Ligavertreter aus Nordſachſen, FE. 01 Roß
wein, als Gaſt.

FußballPokalturnier in Braunsdorf
zum 4. Stiftungsfeſt des Sportvereins.

Einen harmoniſchen Verlauf nahm der Ehrentag
des Braunsdorfer Sportvereitns, der am
Sonnntag b 4. Stiftungsfeſt u. a. mit einem groß
zügig angelegten Pokalturnier feierte

Jn den Vorrunden ſicherten ſich VfR.
Leipzig, der zweitklaſſige Vertreter aus Leipzig
mit einem erkämpften Sieg von 2:0 (1 u
gegen den Saale-Elſtergauverein VfL. Roßbach un
der Veranſtalter gegen Wegwih J, den er 1in einem fairen Sampf in den letzten Minuten be

fegte die Teilnahme am Schluß ſten
Vſg. Leipoig ſegte in der Endrunde überlegen

4 0 (3 0) über Braunsdorf
und ſicherte ſich damit den Pokal. Bei Braunsdorf
verſagte im unſätz zum Vorrundenſpiel das
Stürmerquintett, das viele möglichen Torchancen un

n ließ.ie e e gewann VfL. Roßbachüberraſchend hoch mit 7:0 über Wegwitz. Jm
weiteren Spiel zwiſchen VfR. Leipzig II gegen
Braunsdorf II gab es ein Unentſchieden, da beide
Stürmerreihen je drei Tore erzielten.

Den gelungenen ſportlichen Veranſtaltungen ent
S auch die geſellſchaftliche Seite, ſo daß der

portverein mit guten Hoffnungen ins fünfte Jahr
ſeines Beſtehens gehen kann. Gute Wünſche auch
unſererſeits begleiten ihn.

Jugendſport.
Fußball: VfL. Merſeburg II. Junioren errangen

im Kranzſpiel gegen SC. Teutſchenthal T mit 6: 0
einen klaren Sieg. Ammendorf T. Jugend VfL. 1

15 Röſſen I. Junioren- Eintracht I. Junioren
6 Braunsdorf T. Jugend gegen Groß-Kayna
J. Jugend 4 1.

Handball: Neu Röſſen T. Jugend Ammendorf
J. Jugend 5:6.

Die Deutſche Fußballmeiſterſchaft.
Vorrunde am 8. Juli.

Die Spiele der Vorrunde zur DFB. Meiſterſchaft
am 8. Juli finden wie folgt ſtatt:

Jn e rlin: Hertha-BSCE.-Sportfrende Bres
lau, in Halle: Wacker Halle FSV. Frank
urt oder Wacker München, in Duisburg:
reußen Krefeld--Tennis Boruſſia Berlin, in

Breslau: SC. 98 Breslau VfB. Königsberg, in
Harburg: HSV.—3. weſtdeutſchen Vertreter, in
de a. M.. Eintracht Frankfurt SC.

resden, in Stettin Preußen Stettin-Holſtein Kiel, in Köln: Spielvereinigung Köln-Sülz
gegen Bayern München

C Lufttahrt

Verbot von Fallſchirmabſprüngen.
Die beim Volksflugtag in Gera, der am Sonn

tag abgehalten wurde und bei welchem auch der
Künſtflieger Udet mit ſeinem Apparate flog, ge
planten Fallſchirmabſprünge wurden von der Thü
ringer Regierung ohne nähere Begründung ver
bo ten. Das Verbot wurde auch nicht aufgehoben,
obwohl der Oberbürgermeiſter von Gera ſich per

Das preußiſche Wohlfahrtsminiſterium iſt
ſeit mehreren Jahren mit ſtarkem Nachdruck auf

dem Gebiete der ſportärztlichen Uberwachung als
einem wichtigen Ausſchnitt der Volkshygiene
tätig. Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt
hier einen kurzen Uberblick über das Arbeits
gebiet der Sportärzte, deren Ausbildung dem
Wohlfahrtsminiſterium beſonders am Herzen liegt.

Der uralte Gedanke, daß „vorbeugen beſſer als
heilen“ iſt, hat auch bei der Schaffung des Sport
arztberufes am Anfang dieſes Jahrhunderts Pate
e Anders als der Krankenarzt, berät der

portarzt vorwiegend den geſunden Menſchen und
vor allem die Jugend. Er unterweiſt ſie in der
Hygiene und bringt insbeſondere dem im Wachstum
begriffenen jungen Menſchen diejenigen Kenntniſſe
bei, die ihn befähigen, ſeinen Organismus auf der
Grundlage der ererbten phyſiſchen, ſittlichen und
geiſtigen Eigenſchaften zu höchſter Leiſtungsfähigkeit
zu entwickeln Aber darüber hinaus will der Sport
arzt der turn und ſportausübenden Jugend als
Menſch ein Führer ſein. Seine Beteiligung an den
Lehrgängen für Leibesübungen und an den Be
weit der Jugendbewegung gibt ihm die Mög
ichkeit, dem Heranwachſenden die Rätſel ſo mancher
vagen des Ablaufs unſeres täglichen Lebens zu

öſen und ihm ſo jenes r Maß biozentriſcher
Erkenntnis zu vermitteln, daß er nicht Schiffbruch
leide an den Klippen, die ſeine Entwicklung bedrohen,

Geſtützt vor allem auf die weſentliche Förderung
des preußiſchen Wohlfahrtsminiſteriums, hat das
Sportarztweſen ſich zu einem heute bereits allge
mein anerkannten Arbeitsgebiet der Geſundheits
pflege entwickelt. So hat die preußiſche Mediginal
verwaltung bereits in der Nachkriegszeit begonnen,
den Angelegenheiten, die mit der Sporthygiene und
dem Sportarztweſen zuſammenhängen, ihre beſondere
Aufmerkſamkeit zu ſchenken. Es wurden im Rahmen
der Dienſtverſammlungen der Regierungs und

edizinalräte der preußiſchen Regierung wiſſen
ſchaftliche Referate über das einſchlägige Arbeits
dar gehalten, es wurden ferner aus Mitteln, die
as Wohlfahrtsminiſterium zur Verfügung ſtellte

neutrale Lehrgänge für die n der Sport
ärzte eingerichtet und beibehalten, Richtlinien für die
Geſundheitspflege durch Leibesübungen aufgeſtellt,

die Einrichtung der ſog. der u geſchaffen uſw. Kurz das preußiſche Wohlfahrts-
miniſterium hat in richtiger Erkenntnis der Be
deutung des Sportarztweſens für das plan mäßige
Uben des Körpers dieſen neuen Zweig der Heilkunde

und
ſoweit nur irgend möglich, e Damit er
hielt die ſportbegeiſterte Jugend in Deutſchland einen
wertbollen und ſtarken von ärztliche wiſſenſchaftlicher
Autorität getragenen Rückhalt für den tatkräftigen
Ausbau ihrer Beſtrebungen

Jn den Jugendlichen, ſowohl den Schülern wie
den der Schule noch nicht lange Entwachſenen, be
konmt der Arzt meiſt ſchon ein ſportliches, im ge
wiſſen Sinne vorgebildetes Material zur Unter
ſuchung, da heute ja ſchon in den Schulen Leibes
übungen getrieben werden. Aber ſein Urteil wird
wingend beeinflußt durch die Tatſache, daß es ſich
ier um Organismen handelt, die noch in der Ent

wicklung begriffen i Seine Maßnahmen gelten
daher der Möglichkeit dieſe Entwicklung verfolgenzu können ehrfache Unterſuchungen im Jahre
alſo, die den Zweck haben, praktiſche Ratſchläge für

4

n in
Agypten von den Argentiniern 0:6

Es war eines der ſchönſten Spiele des ganzen
e das ſich die beiden Mannſ haſten

rgentinien und Agypten, lieferten. Da ſi
Argentiniens Sturm in Hochform befand, konnte
der Sieg der Südamerikaner nicht ausbleiben
Jmmerhin täuſcht das Reſultat etwas. Denn auch
die Agypter bewieſen glänzendes Können und nur
der ganz ausgezeichneten Verteidigung Argentiniens
iſt es e danken, daß das Ergebnis zu Null blieb.
Gegen den fabelhaft nellen ägyhptiſchen Sturm hatte
das argentiniſche Schlußtrio oft genug ihr über
ragendes Können zu zeigen. Allerdings vermochten
die Agypter nicht einmal einen Elfmeter zu ver
werten, der, obwohl a hart geſchoſſen, vom argenti
niſchen Torwart gehalten wurde.

eute nachmittag ſtehen ſich Uruguah und dereine Vertreter Europas, Jtalien, in der Vorſchlut

ſönlich in Weimar bei der Regierung darum bemühte runde gegenüber. ller Vorausſicht nach wird

In den ersten 10 Jahren
sollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen milden

h

die Ausgleichung

beſtimmen, wenn ni
lichen Befundes überhaupt
unterbleiben muß, wie bei
kuloſe und manchen

etwa

B. bei nur nervöſen
Her
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Her Arzt in der modernen Sportbewegung
Sein Dienſt an der Volksgeſundheit

gefundener körperlicher
Mängel zu geben und die zu wählende Sportart zu

etwa auf Grund des ärzt
et ſportliche Betätigung

eginnender Lungentuberdenfehlern,
während

chwerden im allgemeinen
ie ſpyortliche Betätigung dem Jugendlichen wohl

empfohlen werden kann. Es gehört zur
lichen Unterſuchung, daß auch die pſychiſche

portärzt
eiſtungs

ähigkeit ſoweit als irgend möglich feſtgeſtellt wird.
ür die aktiven Sportsleute r ders d

eobachtung beim Training inUberwachung und
Frage.

hre n Grmäßiger ſportliUnterſuchung n
brauchen
ausgeſproche

nicht

ommt beſonders die

uppe endlich wird ſich bei nur
r Betätigung einer

unbedingt zu
Handelt es ſich jedoch

etunterzie! en
um Anfänger, die

nen Kampfſport betreiben wollen, ſo
ſollte der Sportarzt ein Wort mitzuſprechen haben,
damit er zunächſt einmal, beſonders wenn es S um
jugendliche oder ältere Anfänger handelt, überhaupt
die Eignung zum Sport feſtſtellen kann. Auch

Vereine, denen die Betreffenden ſich anden die wer
ſchließen, ſchon im Intereſſe ihrer Befreiung von der
n en es gern ſehen, wenn dieſe Anfänger
ſich einer ärzt chen Unterſuchung unterziehen

Im Intereſſe der Volksgeſundheit liegt es, daß
die Entwicklung, die das Sportarztweſen in gedeih
licher Zuſammenarbeit mit den Sportorganiſationen
bisher genommen hat, weiter fortſchreitet. Die zuſtändigen preußiſchen Stellen werden jedenfalls ihre
Bemühungen auf dieſem Gebiete von Jahr zu Jahr
weiter verſtärken und alle neuen wiſſenſchaftlichen
Erfahrungen laufend für dieſe Arbeit nutzbar machen.

Lehrgänge für Sportärzte
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt,

iſt in Remſcheid ſeit dem 15. Mai ein bis zum
13. Juli dauernder, an drei Tagen jeder Woche durch
geführter Lehrgang im Gange. Jn Eſſen findet eben
falls vom 31. Mai bis 14. Juli ein Lehrgang ſtatt.
Die Arzteſchaft Danzigs veranſtaltet vom 2. bis
14. Juli in Gemeinſchaft mit dem Landesverband Oſt
preußen des Deutſchen Arztebundes zur Förderung der
Leibesübungen einen Lehrgang. Als Dozenten ſind
gewonnen worden dieim Intereſſe der Volksgeſundheit, der ja die Ubun u redes Körpers durch Sport und Turnen, durch Sie (Bruns, Kloſe, Hennig Mede Ra

Seeger und Schmidtke. Die praktiſchen Ubungen
finden unter Leitung des Hochſchul- Turn und Sport
lehrers v. Donop ſtatt. Die ſportärztliche Beratungs
ſtelle der Univerſität Kiel beabſichtigt, unter Leitung
des Univerſitätsſportarztes Dr. Peterſen vom 17.
bis 29. September einen Lehrgang, bei dem in prak
tiſcher Beziehung die Waſſerſports im Vordergrunde
ſtehen werden, zu veranſtalten. Nach Mitteilung des
Stadtmediginalrats Dr. Ha gen, des Vorſitzenden des
Landes verbandes Heſſen und Heſſen Naſſau des
Deutſchen Arztebundes zur Förderung der Leibes-
übungen, findet vom 29. Juni bis 7. Jult im Stadion
zu Frankfurt a, M. ein Lehrgang ſtatt. Meldungen
ſind an den Genannten zu richten. Die praktiſchen
bungen werden von dem Lehrer des Frankfurter
Stadions geleitet

S

der Endrunde?
(0 3) geſchlagen.
Uruguay ſtegen. Das Endſpiel wird am Sonn

ſtattfinden und wird vom Holländer Mutters
tet. Das Endſpiel der Troſtrun de zwiſchen

olland und Chile findet am Freitag in Rotter-
dam ſtatt.

Die on der ägypti
Deutſchland ſind vom J
mit Rückſicht auf die eigenarti
n Schiedsrichters im Sp
and.

vom D

e

n

13 en Nationalelf in
t genehmigt worden

e Haltung des ägyptiſel Uruguay Deutſch

Die Nationalmannſchaft der Vereinigten

rn
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waschen und baden. Das
Kind wird es ihr einst
danken, weil ihm dadurch
später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt. Mivea
Kinderseife ist überfettet d
und nach ärztlicher Vor
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin
der hergestellt.- Preis 70 P.

h

Staaten erkämpfte ſich in
Werder einen knappen 8: 2 Sieg

Bremen gegen

Sonnengebräunt
wird Ihr Körper, wenn Sie ihn vor Luft und Sonneßbagerv, Lotr halirten und Wanderungen mit

N.

Bürgero Med- Rat Dr Wag
Wandern uſw. Fient, s anf den heutſgen Tag. et Priv. S. Sr. Her ſt und die Bundesverkreker

OlympiaAusſcheidungskämpfe
in Halle

am Sonntag auf dem 98er Platz.
Wir berichteten bereits in der Dienstag Ausgabe

von dem überraſchend guten Meldeergebnis zum
Saalegau-Zehn- ſowie dem Frauen-Fünf
kampf. Jm ganzen ſind nunmehr 71 Teilnehmer ge
meldet worden (45 Herren, 12 Alte Herren und 14
Damen), beteiligt ſind Halle 96, 99 Wacker, Polizei
SV., Schwarz t 99 und V Merſeburg
Marathon Neu Röſſen und Wacker Zörbig. Jm
Frauen Fünfkampf hat beſonders 99 ſtark nach
gemeldet

Die deutſche Länderſtaffel über vier
mal 100 Meter iſt umgeſtellt worden und läuft in
re Beſetzung: Becker-Gerling-Salz-ort s. Dieſe vier Läufer beſtreiten außerdem
noch ein Ausſcheidungslaufen über 190 Meter, wäh-
rend über 200 Meter Malitz Berlin Schüller(Krefeld) und Stor z (Halle 96) auf ihre Olympia-
„Fähigkeit“ geprüft werden ſollen.

m Sonnabend findet ferner ein Ausſcheidungs
e für die beſte Saalegauſtaffel, die dann
der ympiaſtaffel gegenübergeſtellt werden ſoll.
Hieran ſind beteiligt Löhr, Gabriel, Otto,
Buriſch, Courth (alle Halle 96), Hahne (99Merſebur Arnhold (Gr.-Kayna) und Töpfer
wein (98.

Alle Kämpfe finden auf der 98 er Aſchenbahn
batt.

Wassersport

Schwimmländerkampf Deutſchland
gegen Frankreich.

Zu dem am 10. Juni in Biefeld ſtattfindenden
zweiten Schwimmländerkampf Deutſchland--Frank
reich, der ſich aus einem Waſſerballſpiel und einer
4 X 200 Meter Staffel zuſammenſetzt, werden jetzt
die Mannſchaftsaufſtellungen bekanntgegeben. Nach
den Ubungsſpielen in Magdeburg hat der Waſſer-
ballausſchuß des Deutſchen Schwimmverbandes eine
Mannſchaft aufgeſtellt, die vorausſichtlich in der
leichen Zuſammenſetzung die deutſchen Farben inAer vertreten wird. Auch der franzöſiſche

Schwimmverband gibt ſeine Vertretung ſchon be
kannt. Beide Parteien treten in folgender Beſetzung
an: Deutſchland: E. Rademacher (Magdeburg);
Cordes (Magdeburg), Gunſt. (Hannover); Benecke
Magdeburg J. Rademacher (Magdeburg), K. Bähre
Hannover Amann (Magdeburg). rankre ich: Brouet (Straßburg); Lasquin Paris),
Bultet (Toureving Cuvelier, Vandeplan ri
bouillet (Tourcoing f. h
C In Kürze

Am 11. Auguſt d. J. jährt ſich zum 150. Male der Tag
der Geburt Friedrich Ludwig Jahns. Anläßlich dieſes Gedenktages hat die Deutſche Turnerſchaft an das bayeriſche
Staatstminiſterium für Unterricht und Kultus erneut einen
Antrag betreffend Aufſtellung der Jahn Büſte in der
„Walhalla“ bei Regensburg, gerichtet.

Hogan, Trainer beim Dresdener Sportklub.
Der mitteldeutſche S Jimmy Hogan wird

einen Vertrag mit dem VMBV., in den nächſten Tagen löſeng. er ab 15. Auguſt auf drei Jahre vom Dresdener Sporttlub
als Traitner verpflichtet worden iſt.

e der Rückfahrt von Amſterdam trugen die ſ. ddeutſchen Fußballer in Köln ein Spiel gegen eine ſtarke
weſtdeutſche Verbandemannſchaft aus. In Gegenwart von

25 000 Zuſchauern errangen die Weſtdeutſchen einen 5 2.Sieg.

Jm engliſchen Derby gab es einen Uberraſchungsſtieg vom Audenſeiter Felſtead, der mit I Dingen leicht gegen
Flämingo gewann. 19 Pferde liefen. Wettkurſe: 39 1, 9 2.

Boltze bei den engliſchen Meiſterſchaften.

Auf Veranlaſſung des Reichstrainers Waitzer ſoll Boltze
Hamburger SV) an den engliſchen Meſſterſchaften teilnehmen,
um auf der Bahn von Stamford Bridge das 3000- Meter
Hindernislaufen zu beſtreiten, damtt er ſich vor den Amſter
damer Kämpfen noch einmal im Wettkampf auf dieſer Strecke
verſücht. Boltze wird in England auf die S eeſcer Worgan
und Webſter treffen von denen Webſter als engliſcher Favorit
für Amſterdam gilt

Verbindl. Nachr.

Sagalegan.
Gerbindliche Mitteilung Nr. 71.)

L. Betr. GauFußballtag. Am kommenden Sonntag, dem
10. Juni 1928, vorm. 10 Uhr, ſindet in Halle, Reſt. „Mars-laTour“, Ulrichſtraße, der ovrdentliche Gau Fußballtage

mit folgender Tagesordnung ſtatt 1. Anweſenheitsliſte, 2 Ver
leſen der letzten Niederſchrift, 5 Erſtattung des Jahresberichtes
durch den Gauvorſtand, 4. Kaſſeneinkeilung für das Spiel
ghr 1928/29, 5. Anträge 6. Ortswahl für den nächſten Gau
Ußballtag. Stimmberechtigt ſind die Vereine von denen

mindeſtens eine Mannſchaft an den Fußball. Verbandsſpielen
in der vergangenen oder laufenden Spielzeit teilgenommen hat.
Pflicht der Vereine iſt es, einen Vertreker zu der Tagung zu
entſenden, der c durch die mit Rundſchreiben Uberſandte
Vollmacht ausweiſen müß. Prüfung der Vollmachten ab
430 Uhr. Vereine die ſich nicht ſelbſt vertreten können, ſind
berechtigt, ihre Vollmacht auf einen Vertreter eines anderen
Vereins zu Ubertragen.

(ereibonaehnehten

Sportverein 1925 Beung E. V. Sonnabend, den 9. Juni
1923 Monatsverſammlung im Vereinslokal. Anfang 20 Uhr.Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht. Der Vorſtand.

Männer Turnverein. Freitag, den 8. Juni, l Uhr, Turn
ratsſizung auf dem Turnplatz

Männer Turnverein. Ich mache die Mitglieder nochmals
darauf aufmerkſam, daß am Sonnabend, dem 9. Juni 1928,
von nachmittags 8 Uhr ab, unſer diesjähriges Anſchwimmenſtattfindet. Der Schwimmwart.

T

einreiben; denn NiveaCreme Verstärkt die braunende Wirkung
der Sonnenstrahlen. Gleichzeitig beugt Nivea-Creme schmerz-

haftem Sonnenbrand vor.
Dosen M. O. 20 bis 1.20 Tuben aus reinem Zinn M. 0,60 u.

Nur Nivea-Creme enthält Eucerit, und
beruht ihre einzigartige Wirkung
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Für die uns anläßlich unserer Ver-
wählung erwiesenen Ehrungen und
Geschenke sagen wir allen nur auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank. Kart Quente und Frau

Alma geb. Wolf.
Cröllwitz, im Juni 1928.

o e

im ſtädtiſchen Hausgrundſtück Weißenfelſer
Straße 47 beſtehend aus 7 Räumen, Keller,
Boden evtl. Garagen ſof. zu vermieten.

Näheres zu erfragen im Zimmer 19 des
Rathauſes am Markt. Beſichtigung nach Vor
anmeldung ebenda.

Schrjftliche Angebote mit Preisangabe zu
richten an

Magiſtrat Merſeburg
II. 296728. Grundeigentumsverwaltung.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
am 30. Juli 1928, vormittags 9 Uhr, an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 17 verſteigert werden
das im Grundbuche von Merſeburg Band 40
Blatt 1618 (eingetragener Eigentümer am
19. März 1928, dem Tage der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes: Glaſermeiſter
Reinhold Fritzſche in Merſeburg) eingetragene
Grundſtück: Wagnerſtraße 6 in Merſeburg,
Kartenblatt!6, Parzellel 1197141, 384 qm groß,
Grundſteuermutterrolle Art. 2563, Nutzungs
wert 564 RM., Gebäudeſteuerrolle Nr. 1989.
Mer den 4. Juni 1928. Das

t

zahlt Herſteller, wenn100 Murk Ntercda acht ſofort v
Menſch und Sibh e ehe Kleider

Iöhe (Brut) vertilgt.Sen Haoinatenttel gen Malen

Verkauf nur Friſeur Wenzel,
S Obere Burgſtraße 6.

Hes viüshagebächſt Werkoragetess
Hotesſgearteretghe wohere Söllagegretess
ſotwre er wes ſern Wogese ters Angsſtenergrtfeln Soger

reſſes

Freitag, den 8. Juni d. J., vorm. 11 Uhr,
werde ich im Gaſthof von Wünſche in Ober
Beuna: 1 Herrenfahrrad und 1 Vertikow;
ferner nachm. 5 Uhr, im Gaſthof zu Biendorf:
1 faſt neues Motorrad öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verſteigern.
Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.

„„Oeffentliche

KirſchenBerpachtung
der Gemeinde St. Rlrich b. Mücheln am
Dienstag, dem 12. Juni, abends 6 Ahr,
im Gaſthofe. Bedingungen im Termin.

St. Ul rich b. Mücheln, Bez. Halle a. S.
Der Gemeindevorſteher.

Wir bitten Sie, uns möglichſt in den Vormittagsſtunden zu beſuchen, da es uns nachm. infolge größeren Andrangs vielleicht nicht immer mögli
S

der, echt aus Moorerde
bereitet, keine Moorextrakt

u bäder, ausgezeichnete Heil
kraft bei Rheuma, Gicht,

n Jschias u. beſ. Frauenleiden

Johanna Pergehurg
Johannisſtraße 10 (1 Minute vom Markt)
Ruf 576 Illuſtr. Druckſchrift Nr. 1 gratis

öch litt ſeit einem Jahr an
W

Betr. Kirſchenverkauf
Der Süß und SauerkirſchenAnhang der

Stadt Mücheln (9 Straßen u. Plätze) gelangt
am Dienstag, dem 12. Juni d. J., nachmittags
2 Uhr, im Ratskeller, Zimmer links, gegen
Meiſtgebot zum Verkauf. Die Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben.

Mücheln (Bez. Halle), der 6. Juni 1928.
Der Magiſtrat.

Kirſchen Verpachtung
Der KirſchenAnhang der Gemeinde Nieder

beung auf der Naumburger Straße ſoll am
Sonnabend, dem 9. Juni, nachmittag 5 Uhr,
öffentlich verpachtet wer

im TerminDer Gemein vorſteher, Wolf.

v in j d. Splü tHotel hüntenrhein A. Sufers an M Kuh
idyll. Ferienort inm. gr. Tannenw. (IStd. 40Min
P. A. v. Thuſis). Penſ. v. 7.50 9 Fr. b. vorz.reichl

den. Bedingungen
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Alle Aitel waren erfolglos Do machte ich Sch

c

Erst beim Zahnarzt
fallen Ihnen Ihre Sünden ein. Sie ge-
Ioben sich Besserung. Nehmen Sie nun
ber gleich das richtige Mittel. Neh-men e Bio TRA, die Sauerstoff-
anpe, deren biologische Wirkung
issenschaftltch anerkannt ist und die
deshalb von Zahnärgten selbst be-
nutzt wird. Kleine Tube So Hennig

Sr. Zarnraron cone

t s zeuge 15. Je s a
ch iſt, Sie in gewohnter aufmerkſamer Weiſe bedienen zu können

10 Tafel

gegterbeoche

J erfeburg
und Leung

Seit e e ne
Eine Slaſche ſSlb

ergibt mir Waſſer
Slaſchen feinſten

eſſig
ſchläge mit Ober Herba-Seife in Kürze
meger s Medizinal warendieſelben verſchwunden. Bleiche Burglengenfeld. St. A.

5090 verſtärkt M. Zur Varhbehandlung ſt
Herba-Ereme beſonders zu empfehlen. Su haben in
Cllen Apotheken Drogerien und Parfümerien

Für einen unserer verheirateten Herrn

2 Zimmer
möbliert mit Küchenbenutzung.

dern
mit langjähriger Erfahrung

Per ſofort geſucht
i

Höhl. Zimmer
mit 2 Bettenzu vermieten.
Moltke raße 18. pt.

suchen wir mögl. per sof., evtl. später

Conitzer Co.

Schlafſtelle frei
Johannisſtraße 12, p.
Frl. Schlafstelle frefl!

Overe Breite Str. 23, II.
kreundl möbl. mmer

m. 2 Betten u. Mittags
tiſch (Abendtiſch) oder

Vollkoſt zu vermieten.
Ferchland,

Neumarkt Nr. 32, pt.
Dimmer, 1 Bett frei

mit Mittagstiſch, zu
verm. Gutenbergſtr. 3. I
Srdi. möbl. Zimmer
zu vermieten. Kleine
Sixtiſtraße Nr. 19, 1 Tr.

gutmöh immer

ſofort geſucht.
Angebote unter 864 g.
d. Geſchäſtsſt. d. Bl
Jung. kinderl. Ehepaar

ein

e

e

H

2. Die
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ſewrleere Räume.

Angebote unter 862 an
die Geſchäſtsſt. d. Bl.

Zwei ruhige Leute ſuch
2-Dimmer- Wohnung

mit Küche.
Angebote unter 863 a.
die Geſchäftsſt. d. Bl

kin Parterre-Raum

f. elektromech. Schuh
macherWerkſtatt geſ
Angebote unter 857 g.
die Geſchäftsſt. d. Bl

Neuer Iafelwagen

35 Ztr. Tragkraft, zu
verkaufen

Edw. Voigt, Stöntzſch
bei Pegau.

Ein guterhaltener

Kinderwagenzu verkaufen.
Fiſcherſtraße Nr. 13,

rechts, 2 Tr.
Guterhaltenes

Kinderbett
preiswert zu verkaufen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Mi

nach DE

Fahrpreis einsanteplich voller Verpflegung von Be

HAMB R G S DAME IKA. S I EDAMPFSCHIFFFAHBRTS- GESELLSCHAFT

*MONTE OLIVIAS M CERVANTESe
FIoRDEN

4 bis 12. JONI, 7. bis 15. VII
NACH DEM FORDEN W DEM NORDKAP
19. JVNI bis 2. JVLI, 3. bis 18. JOLI, 20. JOLI bis 6. AUG.

NACH DEN FIGRDEI, HORDKAP, SPITZBERGEM
17. II bis AVG T 7. bis 25. Auee

an

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch
Friedrich Schultze, Bankgeschäft,

e

Merseburg, Gotthardtstraße 38.
h

Für das
Werkehrshüro Mersehurg
ſuchen wir ſofort eine
deelenete Kraft

beſitzen, gute Kenntniſſe von

beherrſchen. Schrifliche Angebote mi

Kleine Ritterſtraße 3, zu richten.

die dieſem Büro ſelbſtſtändig und mit
Gewiſſenhaftigkeit vorſtehen kann. Be
werber und Bewerberinnen müſſen
Luſt und Liebe für alle Verkehrsfragen

Büro
betrieb und Organiſationstalent haben
ſowie Stenographie u. Schreibmaſchine

Gehaltsforderungen ſind ſofort an die
Geſchäftsſtelle des Verkehrsvereins

Motordoot „Falbe

Freitag, den 8. Juni,
ab Röſſen 1 abStrandſchlößchen
26 nach der Raben
Jnſel in Halle. Vor
beſtellu rb

Sommerſproſſen
Sonnenbrand, beſeitigt
Etaerem Aerztlich
empfohl. Verkauf nur

SFriſeur Wenzel,
Obere Burgſtraße 6

Glänzende Exiſtenz

artigen Maſſenartikels übernimmt.

beweiſt. Proſpekte gratis.
Chem. Fabrik, Wiesbaden 152.

Jahre hindurch ſichert ſich, wer ſchnell den
Or s- oder Bezirksalleinvertrieb eines groß

Rieſen
abſatz. 200 Verdienſt. Laden und Kapital
unnötig Jedermann iſt Käufer. Ein Verſuch

R. Schneider.

Aufalhelunen

von Poverwaren
werden gut und ſchnell

ausgeführt.

Bergmann

für Buchhaltungsarbeiten für einige
Stunden äglich geſucht.
unter 4768 an die Geſch. d. Bl.

Schreihaushulfe

Angebote

Breite Straße 6.
Junger, tüchtiger

Schubmachergeselle

geſucht. Zu erfragen in
der Geſch. d. Bl.

ledGegchinrtüne

Tellzahnlungg- Relsende
Für mein Waren Kredithaus ſuche fürs
Induſtriegebiet Leung, tücht. ehrl. Vertr.,
die mit Erf tätig waren, z. Verk v. Kon
fektion, Wäſche, Möbel uſw. auf Teilzhlg.

Goldwaſſer, Leipzig, Hainſtr. 7.

geſucht
Atzendorf Nr. 4.
Ein jüngerer Stell
machergeſelle wird
ſof. eingeſt. A. Wie
mann. Stellmacher
mſtr. Obere Br. Str. 6.

Jugendlicher

Einen tüchtigen

Kunſtſtein
facharbeiter

ſtellt ein
Allgemeine Hüuſerbau

A.G. von 1872
Adolf Sommerſeld

Bauſtelle Merſeburg
Bismarchkſtraße 46.

1 Achenmödhen

zum 15, Junt geſucht.
Hotel

„Alter Deſſauer“

Kinderwagen
z. verkauf. Burgſtr. 24.

9Pleine Euten San
kaufen

Schmidt, Meuſchau 68, II

7 H. Gähee In Vell.
Meuſchau 7.

4Stüch Pene bönse

zu verkaufen
Meuſchau Nr. 65.
Schäſerhündin

zugelaufen.
Wenſchauer Straße 4.

Arbeiter
16—18 Jahre, ſindet
per ſofort als Markt
helfer dauernde Be

ſchäftigung.

Mühlpfordt Söhne
Zigarren Fabrik,

Neumarkt 30.
Jg. Mann, 17 J. alt,
fleißig u. ehrl., ſ. ſof.
Beſchäſt. m. Pferd bew.
Zuerfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Iausmnäuenen

für ſofort geſucht.

Tüchtige

Innenputzer
Kolonne

verlangt
Algem, Häuverhau-R.-ſt

z 1dN2mtoſonnereit
Bauſtelle Merſeburg,
Bismarckſtraße 46.

Junger Kontokorrent-

Buchhalter

zum ſofortigen Antritt
geſucht. Schriftliche Be
werbungen mit Lebens
lauf, Zeugnisabſchriften
und Gehältsanſprüchen

an Stahl u. Eiſen
werk TJrankleben
in Jrankleben bei

Merſeburg.

Suche für meine Zwil
linge im Alter von 2
Jahren ein anſtänd. ſol.

Kinder fränlein

18——22 Jahre, welches
zu Hauſe ſchlafen kann.

ParkCafé, Merſeburg.

Gewandte

Stenotypiſtin
die. Einheitskurzſchrift
ſchreibt und am Orte
wohnt, ſofort geſucht.
Nur ſchriftliche Be
werbungen mit Lebens
auf. Merſebürg, den
5. Juni 1928.

Regierung.

Der heuti
e gen Geſammt

auflage unſerer Zeitung
liegt ein Proſpekt d. Fa.

Brümmer Venjamin,
Halle a. S., bei, worauf
wir unſere geſchätz en
Leſer hierdurch noch

Schloßkeller, Domſtr. da.
mals beſonders hin
weiſen



wurde mitgeteilt, daß die Ausſichten des laufenden

Nr. 132. Merſeburger Korreſpondent, Donnerstag, den 7. Juni 1928. Seite T.

Die Gegenwartslage d
Die Entwicklung der deutſchen Wirtſchaft in den

letzten 136 Jahren war keine einheitliche Jmmer
wieder ſind Schwankungen zu beobachten. Das d
1927 ſtand offenkundig im Zeichen einer Ho
könjunktur. Außere Gründe, wie die Nach
wirküngen des engliſchen Bergarbeiterſtreiks und das
reichliche Hereinſtrömen von Auslandkrediten, wirkten
mit inner wirtſchaftlichen Gründen, wie der all
mählichen Stärkung des Binnenmarktes, t
die Hochkonjunktur hervorzurufen. Dann kam mit
dem Winter 1927/28 ein Abflauen des Hochſtandes
der deutſchen Wirtſchaft. in gewiſſer till-
ſtand, begünſtigt durch die ſeneſe der Saiſon,
machte ſich bemerkbar. Das Frühjahr 1928 brachte
eine Wiederbelebung insbeſondere ſolcher Ge
werbe, die dem Wechſel der Jahreszeiten unterworfen
ſind, wie der Landwirtſchaft, der Gärtnerei, vor
allem des Baugewerbes, aber auch anderer Wirt
ſchaftszweige. Indeſſen iſt die neue Entfaltung des

dirtſchaftslebens bei weitem nicht ſo lebhaft wie im
Vorjahre; ſie wird vereinzelt durch die eigentliche

onjunktürentwicklung gehemmt. as geht z. B.
aus der Entwicklung der e der Vollbeſchäftigten
hervor, die in den erſten onaten des laufenden
Jahres ſich bei weitem langſamer geſteigert hat als
im Vorjahre.

Am anſchaulichſten läßt ſich der Stand der deut
n Wirtſchaft an der Lage der beiden wichtigſten

ewerbezweige, der Jnduſtrie und der Land
wirtſchaft, ſowie an der Entwicklung des deut
ſchen Außenhandels aufzeigen. Die Lage der
deutſchen Jnduſtrie iſt keineswegs einheitlich.
Die Textil und ederinduſtrie z. B. liegt in ge
e Sinne danieder, in ihr macht ſich eine Ab
nahme des Beſchäftigungsganges und ein Rückgang
der Erzeugung bemerkbar. Auf der anderen Seite
weiſen Baugewerbe und Bekleidungsgewerbe infolge
der günſtigen Jahreszeit eine Zunahme in der Be
er und Erzeugung auf. Jn der deutſchen
Schwerinduſtrie iſt ein Schwanken in der Entwick
lung zu beobachten. Die Roheiſenerzeugung und die
Walzwerksproduktion erreichten noch im h hene
1928 Rekordziffern. Seit einigen Wochen iſt jedoch
ein leichter Rückgang in der Erzeugung und auch im
Abſatz wahrzunehmen. So z. B. iſt die arbeits
tägliche Roheiſenproduktion von März auf April um
7,9 Prozent geſunken. Jn der Maſchineninduſtrie

hat das e e eine e n Bewegung erfahren, dagegen hat ſich der Auftrags-
eingang aus dem Auslande gebeſſert.
ſt e die Entwicklung in der Jnduſtrie keine

einheitliche, ſo iſt das noch weniger der W in der
Land wirtſchaft. Dieſer wichtige Wirtſchafts

Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk
„Caroline“.

Zuwahl von Vorſtandsmitgliedern von J. G. Farben
in den Aufſichtsrat.

Jn der in Völpke abgehaltenen Generalver-
ſammlung der Konſolidierten Braunkohlenwerk
Caroline“ bei Offleben A.G. zu Magdeburg wurdeher Abſchluß für 1927 genehmigt und die Dividende

auf wieder 12 Prozent feſtgeſetzt. Beſondere Mit
teilungen über das Kaufangebot der J. G. Farben
induſtrie A. G. wurden aber drei Vorſtandsmit
Hennſ dieſer Geſellſchaft in den an der

onſolidierten Caroline“ hinzugewählt, und zwar
Direktor Hr. Scharſ, Halle a, d. S., Direktor Dr.
Guſtav Piſtor, Leipzig, und Direktor Dr. Arnold
Erlenbach, Wolfen bei Bitterfeld. Auf Anfrage

Geſchäftsjahres als nicht ungünſtig bezeichnet werden
könnten. Am Juli tritt eine Preiserhöhung für
Briketts ein. Das Werk iſt gegenwärtig gut be
ſchäftigt

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft
DeaBilanz.

7 Prozent Dividende nach 6 Prozent im Vorjahr.
Die Deutſche Erdöl-A.-G. hat für das Jahr 1927

exrſtmalig über einen Zeitabſchnitt zu berichten, in dem
ihre wichtigſten Kohle und Olunkernehmungen nicht
mehr auf Grund von Pachtberkrägen mit Tochter
geſellſchaften, ſondern im Eigenbeſitz betrieben

worden ſind. e eDer Reingewinn ſtellt ſich einſchließlich 669 308
(616 923) M. Vortrag vom Vorjahr für 1927 auf
3343 150 (7 224 488) M. und die Dividende wird be
kanntlich auf 7 Prozent erhöht, nachdem zuvor wie

W

Reichsbankdiskont 7 Prozent.

die Verfahren weiter zu entwickeln, werden fort

er deutſchen Wirtſchaſt
geria befindet ſich ja ſeit Jahren ſchon in ſchwieriger

age. Häufige Naturkataſtrophen, Uberſchwem-
mungen und dergleichen, haben, neben e lichen
Ernteſchwankungen, die Lage der Landwirtſchaft in
einzelnen Teilen Deutſchlands recht e ge
ſtaltet. Dazu kommt, daß die Landwirtſchaft noch in
den Anfängen einer Umſtellungsperiode, eines Ra
tionaliſterungsprozeſſes zur Wiederherſtellung ihrer
Rentabilität ſich befindet. Die letzte Ernte war be
er en ungünſtig. Rein mengenmäßig war zwar
er Ertrag an wichtigen Fruchtarten 1927 höher als

1926 (ſo wurden 1927 10,25 Millionen Tonnen Brot
etreide geerntet, 1926 dagegen nur 9,18 Millionen
ontten). Aber der Güte nach war die erzielte Ernte

an Brotgetreide, auch an Kartoffeln unverhältnis-mäßig ſchlecht Beſſer ſteht es zur Zeit mit dem

deutſchen Viehſtand. Hier ſind die Lücken der
Kriegs und Nachkriegszeit in der Hauptſache aus
efüllt. Von beſonderer Bedeutung für die weitere
e der Landwirtſchaft iſt die Löſung desProblems der Entſchuld un g. Ein Anfang nach

dieſer Richtung iſt durch das Notprogramm gemacht.
Doch iſt ein ſchneller und durchgreifender Erfolg
dieſer Aktion kaum zu erwarten.

Die Entwicklung des deutſchen Außen
handels war in den letzten Jahren ebenfalls ſehr
üngleichmäßig. Die EGinfuhr, die im Monats
durchſchnitt 1927 im reinen Warenverkehr 1178,6 Mil
lionen Reichsmark betrug, iſt in den erſten Monaten
des Jahres 1928 langſam, und zwar bis zum März
auf 12299 Millionen Reichsmark, geſunken, um erſt
im April wieder eine Steigerung zu erfahren. Die
Ausfuhr, die im Monatsdurchſchnitt 1927 851,6 Millionen Reichsmart betrug, iſt dagegen langſam in
den erſten Monaten des Jahres 1928 geſtiegen und
hat im März eine Rekordhöhe von 1022,1 Millionen
Reichsmark erreicht. Die Handelsbilanz geſtaltete
ich für die letzten 8 Jahre wie folgt 1925: 81 Mil
iarden Einfuhrüberſchuß; 1926: 0,28 Millionen Aus

fuhrüberſchuß; 1927:. wieder 8,85 Milliarden Ein
fuhrüberſchuß.

Das Kernübel der deutſchen Wirtſchaft iſt immer
noch der Kapitalmangel und die Abhängigkeit
vom ausländiſchen Kapitalmmarkt. Jmmerhin hat ſeit
einigen Monaten die Hereinnahme von Ausland
krediten erheblich nachgelaſſen, und der inländiſche
Kapitalmarkt beginnt ſich wieder zu kräftigen ieLage am Kapitalmarkt wäre a günſtiger, wenn
nicht die Reparationslaſten auf der deutſchen
Wirtſchaft ruhten, die ab 1. September d. J. ja
erſt in ihrer vollen Höhe von 2,5 Milliarden ſich
aus wirken werden.

der 5 Prozent des Reinsgewinns gleich 888 695 M.
der geſetzlichen Reſerve gert werden. Auf neue
Rechnung kommen 630 255 M.

Uber die Steinkohlenbetriebe wird be
richtet, daß bei der Zeche Graf Bismarck das Ergeb
nis infolge der Geſamkſituation des Bergbaus krotz
e Ausbaus und Betriebsverbeſſerungen finanziellen Aufwendungen nicht entſprach. Die
Selbſtkoſten ſtiegen n en er W des Vor
jahrs. Die Zeche Königsgrube der Magdeburger
Bergwerks A.G. befindet ſich noch im Stadium der
Umſtellung und Erneuerung, wobei ein inzwiſchen
beigelegter Verwaltungsſtreit behindernd gewirkt hat.

d Braunkohlenbergbau wurden dieVerbeſſerungsarbeiten fortgeſetzt und die Wirtſchaft-
lichkeit der Werke geſteigert. Die Ausbauarbeiten
werden ſowohl eine größere Förderung wie eine Ver
beſſerung der Produkte ergeben. Während ſich der
Braunkohlenabſatz an die Induſtrie nur ſchwer
weiterentwickelt, ſteigt die Beliebtheit der Braun
kohlenhausbrandbriketts, die beſonders durch den Bau
von Kleinwohnungen einen größeren Abſatz erhalten.

Die Mineralslwerke Roſitz verzeichneten
die höchſte Leiſtungsziffer ſeit ihrem Beſtehen. Die
Preiſe litten nach wie vor unter der Auslandkonkur
renz. Die Beſtrebungen, durch ein weitgeſtecktes
Aufbauprögramm die Erzeugung zu verbilligen und

eſetzt. Der Kerzenabſatz konnte gehoben werden,
och blieben die Verhältniſſe auf dem Markt un

befriedigend, da eine See unter den Pro
duzenten noch nicht herbeigeführt werden konnte.
Die Schachtbauunternehmungen waren im Jnlande
unzureichend beſchäftigt, doch konnten aus dem Aus
lande en hereingeholk werden. Der Betrieb
der Deutſchen Petroleum- A.G. wurde weiter aus
gebaut und die Rohölproduktion erhöht. Auch die

Olex ſetzte ihren Ausbau fort und r ihren Ab
ſag Der heftige Kampf am deutſchen Benzinmarkt

auerte an und erſt in der er Zeit haben ſich die
Marktberhältniſſe etwas gebeſſert, ohne n zu über
ſehen wäre, ob die Kriſis als endgültig überwunden
betrachtet werden darf. Bei der Olex iſt n eine
Fortſetzung des Preiskampfes jedenfalls Vorſorge
getroffen worden. Die Allgemeine r erſ für
chemiſche Jnduſtrie m. b. H. konnte für ihr Verfahren
zunehmendes Intereſſe im Ausland verzeichnen und
eine Reihe neuer Lizenzen abſchließen.

Elektriſche Kleinbahn im Mansfelder Bergrevier.
Die ordentliche Generalverſamlung ſoll auch über
Wiederaufnahme des Kleinbahnbetriebes beſchließen.

Kaiſerbad Schmiedeberg A. G. Die General
verſammlung, die in Halle im Hotel „Stadt Ham
burg e beſchloß eine Dividende von 10
i. V. 8) Prozent. Nach Angabe der Verwaltung
ſind die Ausſichten für das laufende Jahr be
friedigend. Die Geſellſchaft hat ein ca. 7 Morgen
großes Moorgelände angekauft.

10 Prozent Dividende bei der LeonhardTietz
A.-G. in Köln. Der Aufſichtsrat beſchloß, der auf
den 30. Juni einzuberufenden Hauptverſammlung
die Verteilung einer Dividende von 10 (6) Prozent
vorzuſchlagen.

B. Polack A.G. in Waltershauſen (Thür.).
Wieder Aufnahme der Dividendenzahlung. Für 1927
wird eine Dividende von 8 (0) Prozent bei reich
lichen Abſchreibungen vorgeſchlagen. Das neue Ge
ſchäftsjahr habe ſich bisher günſtig angelaſſen.

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

(Jn Reichsmark)

7

Ohne Gewähr. Ohne Gewähr.
T 6. 6

Buenos 1 Peſo 1.781 1.783 Jugoſt, 100 D. 7.3653 7.358Japan 1 Der 1.953 1.9668 r 100 K. 112.12 112.17
Konſt. T t Pfd. 2.18s1 2.151 Aſſab. 100 Esc. 18.13 os
Lond. 1 Pfd. St. 20.396 20.414 Hsklo 100 Kr. 111.92 111.9
Neuyork 1 Doll. 4.1775 4.1815 aris 100 Frk. 16.425 16.435
Rio 1 Milr. 0.5015 0.502 chweiz 100 Frk. 80.53 80. 96
Amſterd. 100 G. 168.62 168.71 Sofia 100 Leva 019 3.022
Ath. 100 Drchm. 5.415 5.415 Spann. 100 Peſ. 39.53 68.75Bruſt 100 Belg. 58.245 88.33 Stockh. 100 Kr. 112.09 112.
Dang. 100 Guld. 81.49 81 l Budapeſt 100 P. 72 a 72.97
Saſ 100 f. M. 10.517 10.2 Wien 100 Schill. 58.7365 66.32
talien 100 Lire 22.005 22.02

Berliner Börſe vom 7. Juni.
Tendenz Rückgängig.

Die ſtarken Schwankungen, die das Hauptcharak-teriſtikum der letzten Vörſen bildeten, hielten auch

heute an. Jm Vormittagsverkehr hatte ſich nach der
Erholung von geſtern abend wieder eine ſtärkere
Nervoſität bemerkbar gemacht, die in dem unregel
mäßigen Verlauf der Neuhörker Börſe eine Unker
ſtützung fand. inen ungünſtigen Eindruck machte
der Satz des Börſenberichtes von drüben, der von den
Befürchtungen betreffs einer Diskonterhöhung ſprach.
Man war der Anſicht, daß dieſe, nachdem nun alle
12 amerikaniſchen Reſervebanken auf 42 Prozent
angekommen ſind (geſtern kam Kanſas als letzte nach),
durchaus im Bereich der Möglichkeit liege. Jeden
falls ſeien bei der augenblicklichen Konſtellation der
internativnalen Geldverhältniſſe aber die Hoffnun
gen auf eine Diskontermäßigung hier zumindeſt ver
früht. Hinzu kam, daß man mit einem Ausfall der
Orders aus den katholiſchen Gebieten infolge des
hohen Feiertages rechnen mußte. Viel beſprochen
wurde die Frage des Finanzminiſters der neuen Re
gierung, die für die Börſe in Hinſicht einer evtl.
ſtärkeren ſozialen Belaſtung der Wirtſchaft von
größter Wichtigkeit iſt.

Die Abgabeneigung der Spekulation zu den erſten
Kurſen war wieder recht beträchtlich. Selbſt gegen
die niedrigen Schlußnotierungen von geſtern waren
noch ziemlich einheitlich Rückgänge von 1 bis 8 und
vereinzelt bis 6 Prozent feſtzuſtellen. Ziemlich bald
trat dann aber ein Stimmüungsumſchwung ein, ſo
daß, vielleicht etwas überſtürzt, die anfänglichen
Verluſte ſchnell wieder ausgeglichen wurden.
Schwacher Dollar, leichtes Geld und Gerüchte von
einem für die Börſe günſtigen Jnhalt des zu er
wartenden Reparationsberichtes wurden als Gründe
für die Beſſerung angeſehen. Spezialbewegungen
hatten Gummiwerte unter Führung von Conti-Kaut-
ſchuk und Harburg- Phönix Berger, Danatbank,
Schleſiſche B-Gas, Salzdetfurth, Rheinſtahl uſw.
Anleihen freundlich. Ausländer ruhig Mazedonter
nach ſchwächerem Beginn erholt. Pfandbriefmark
till und nicht einheitlich. Foncieranteile weiter
teigend. Deviſen angeboten. Geld unverändert
eicht. Tagesgeld 558 bis 7 Prozent.

neue Abſchwächung ein, die ſi

I Färſe), 250

Leipziger Börſe vom 6. Juni.
Die Grundſtimmung war zu Beginn der Börſe

etwas freundlicher, im Verlaufe ſette jedoch eine
ch nachbörslich fort

ehte. Rückläufig waren Montanaktien, verſchiedene
anken, ferner Schubert Salzer, Kammgarn

ſpinnerei Stöhr, ConcordiaSpinnerei, Polyphon
werke und Steingut Colditz, während anderſeits
Zittauer Mechaniſche Weberei, Porzellan Wald
ſaſſen, Hupfeld Zimmermann und Wezel S Na
mann zu höheren Kurſen umgingen. Das Geſchäft
war ziemlich ſtill

Halliſche Börſe.
(Mitgeteilt von der Commerz und Privatbank,

Filiale Merſeburg.)
e

Bankaktien. Halleſche Maſchinen 128. 128.
ea 142. 145. See Röhrenw. 61. 62.Halleſcher Bankyv. 130. 130. Hildebrand Mühlen 43. 43.

Gew. u. Handelsb. 91. 91. Moritz Jahr i.
Landkredit Bank 100. 100. Gebr. Jentzſch 65. 65.örbiger Bankv. 80 90. Kaiſerb. Schmiedeb. 108. 115.-
ergw. Akt. u. Kuxe. Kyffhäuſerhütte 62. 62.

Kalt Krügershall 171. 171. Gottfried Lindner 45. 45.
Mansfeld. Bergbau 121. 123. Schraplauer Kallk 70. 40.
Prehl. Braunk. ſeo. 180. Stadtm. Alsleben 78. 78.
Riebeck Montan n63.-1687.- G. Veſter, Sped. 56. 56.
Werſchen-Weißenf. 170.- 170. Wegelin S Hübner 105. 105.
BruckdorfNietl. ehe e m ne r

Jnduſtrieaktien. uckerrat S 70.Ammend. Papier 229.— 225. Halle Hektſt. Bahn
Cröllwitzer Papier 151. 123. Freiverkehr.
Cönnerner Malz 115.--115. Bankverein Artern]
Eilenburger Katt. 64. 83. Bernb. Saalmühl.Eiſen werk Brünner 25. 21.- Bühring Landsberg 10. 10.
Engelhardt Brauerei 233. 236. Cäſar Loretz 10.251 10.50
Zimmermann 20. 20. Czarnowangzer Glas 30. 30.Glauziger Zucker 101. 100. Micitfa
Halleſche Malzf. 149.-]140. P Zementf. Saale [135. --1196.

Berliner Produktenbericht vom 6. Juni.
Der Berliner Markt vermochte ſich dem ver

flauenden Einfluß der e Marktmeldungen
nicht ganz zu entziehen, obgleich das Angebot von
inländiſchem Brokgekrezde nach wie vor nur recht
ering war. Der kanadiſche Farmerpovl war mit
ngebot von Weizen heute nicht im Markte, die

freien Ablader haben ihre e um bis
Gulden für 100 Tonnen herabgeſetzt. a dem

niedrigeren Preisniveau zeigten ſich etwas beſſere
Geſchäftsanſäße. Auch Roggen war vom Auslande
in den Forderungen ermäßigt. Jnlandweizen iſt
nur ziemlich wenig angeboten, auch die Nachfrage
e ſich in engen Grenzen. Soweit Umſätze ſtatt
anden, erfolgten ſie zu etwa 2 M. niedrigeren

reiſen als geſtern. Roggen iſt in Kahn- und
Waggonware knapp angeboten, bei dem erneut ſtocken
den Mehlabſaß beſteht auch nur geringe Kaufneigung.
Soweit Nachfrage von Provinzmühlen vorliegt, wer
den 1 bis 2 M. niedrigere Preiſe geboten.

abgeſchwächt. Am Mehlmarkte hat die geſtern zu
beobachtende leichte Beſſerung erneuter Stockung des
Geſchäfts weichen müſſen. Die Mühlen ſind zu

reiszugeſtändniſſen geneigt. Gute und mittlere
aferqualitäten wurden vom Konſum weiter ge

fragt, geringe vernachläſſigt. Gerſten lagen ſtill

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo) 7. 6. (Für 1000 Kilo) 7. 6.
Weizen, märk. 261264 Futtererbſen 24.50 26. 00
Roggen, märk. 277—279 Peluſchken 24.00- 24.50
Sommergerſte 248- 278 Ackerbohnen 23. 00-24. o0
W. u Futterg. Wicken 25.00-27.00Reue Winterg. Blaue Lupinen 14.25— 15.50Hafer, märk. 261— 267 Gelbe Lupinen 16.00— 17.00
Mais, lok. Berl. 236-241 Serradella, alte(Für 100 gilo) Serradella 23.00 28. 00
Weizenmehl 32.25— 36.25 Napskuchen 16.80-19.00
Poggenmehl 46. 25-- Leinkuchen 23.00— 23.60
Weizenkleie 16.75-17.00 Trockenſchnitzel 15.20-15.40
Roggenkleie 18.50 SoſaSchrot 20.60-21. 20Raps, 1000 kg TorfmelaſſeLeinſaat, 1000 leg Kartoffelflocken 26.50--27. 90
Vikkoria- Erbſen 50.90 63.00 Rüben
Kl. Speiſeerbſen] 35.00- 46.00

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 7. Juni.
Preiſe Ochſen nicht notiert; Bullen 1. Kl. 56

bis 58, 2. 18 Lühe 1. Kl. 502. 42-49, 3. 32-41, 4. 25--31; Färſen nicht notiert;
Kälber 1. Kl. 2. 85--88, 3. 78 84, 70 77,
5. 60 69; Schafe 1. Kl. 2. 66--67, 8. 60-65, 4. 50
bis 59, 5. 45- 49; Schweine 1. Kl. 64 66, 2. 67 68,
3. 66-—67, 4. 65-—66, 5. 63--65, 6. 60--62. Auftrieb:
214 Rinder (davon 10 Ochſen, 94 Bullen, 98 Kühe,
12 Färſen), 845 Kälber, 290 Schafe, 1891 Schweine
zuſammen 3240 Tiere. Außerdem von den Flei
ſchern ſelbſt zugeführt. 1 Rind, 74 Kälber, 75 Sch u
311 Schweine Geſchäftsgang: Rinder ſchlecht
Kälber, Schafe und Schweine langſam. ÜUberſtand:
55 Rinder (davon 4 Ochſen, 40 Bullen, 10 Kühe,

Schweine.

2*232q2hh2èw e

s s 6 6. 6.6. s 6. 6. s4,5 Preuß Zen Dresdener Bonk Ia. 170. Dtſch. Wolle 56 6565.75 Leipzig Riebeck Bier 157.50 187. öw ä e 75 iBerliner Wwörſe tral Bodenkredit Hall. Bankverein 130.75 131. e Werke 62.50 62. 60 See Ludw. 251. e J e e n e rn en
Mitgeteilt von der Tommerz Ziqu. Goldpf. a z ne et e e See in. l e ab e Jer. Gansſt. Ev. Haue gant ed Privatbant Merſeburg glſchane s.60 65.25 Mitteld. Creditb. e. 2us. Dhnam. Robel g. so ad Manneemann Rähr. ſo er. Thür Metail 6925 engeren eund Privatvan an S B. KReichsbankant. 278.50 285.56 Eilenburg Kattun 83.50 63. 50 Mansfeld. Berg. 120.75 T. Wanderer W. 160. 60. n r

Hpf. Ein 8 36.90 96.90 Sächſ. Bank 192. 199. Elektra Dresden 179. 179.25 Maſchinenf. Bückau 150.12 151. Wegelin C Hübner 106. 106 Kabel Aheydt ehe6. 6. J 6. 6 D. Zuckerwert ne r. 20 Elektr. Lieferungsg. 179 s50 181. Mix S Genneſt 249. 142.76 WerſchenWeißenf. 174. 173.75 Höchkreguenz n
anleihe JnduſtrieAktien. Engelhardtbrauerei 233. 289 Motoren Deutz 86. 68 Weſteregeln Alkali 221. 226.60 Rhein Metall eheAccumulatoren 167.50 169. Eſſen Steinkohlen 135. 137.50 Nationale Auto a4.50 45. R. Wolff 68.50 68.50 Uf oHeutſche Anleihen Obligationskurſe. A. E. G. 184.50 189. Excelſior Fahrrad 89. VPorddeutſch. gabel 132.60 133. Wrede Mälzerei 133 75 135.25 t 80.

Deutſche Anl.Aus 4 Allg. Eleltr Ammend. Papier 232.50 232.50 Fahlberg Liſt 123.25 123.37 Norddeutſche Wolle 21 224. Zeiter Maſch. 189. 150.ſof Rechte einſcht Geſ 1850 S Anhalter Kohlen 93.60 95.8 J. G. Farbenind. 280.50 295. Se ſae Eiſenb. 105. 107.87 Zeit Waldhof 310.96 320. 60
i Abloſ Anleihe t 88.60 Aſchaffenb. Zellſt. 207. 210. Feldm. Papier 225. 226. Oberſchleſ. Koksw. 105.-106.R e 000 51.50 51.50 45 Bl. Solway- W. Augsburg.NRürnb. Frbbeln Zucker 77.50 Orenſtein Koppel 155.78 126.

en u Se Maſchinen 106.75 110. Gelſenk. Bergw. 140. s 143. Oſtwerke 323.50 330. 63 Des 5 S e90 00 z 54. 64. 4,5 Geſ. f. elektr. See wett 25. 25. e Se Sonit Bee 83.67 99.68 P er rAblö 2 98, arop. Walzwer 90. 90. f. el. Untern. 288.50 293. VPhönir Braunk. 84. 84.n e b S 87.30 67.25 Baſalt 31.251 62.50 Glauz. Zucker To. s50 100.25 Pinſch A.G. 155. 165. Eigener Drahtbericht des „Merſeburger Korreſpondent“)
löſungsſchein 10.30 189.70 5 Klöckner Werke J. P. Bemberg 648. 655. Görl. Waggon Pittler A.G.

Landſchaftl. gentral (Sammel Ablöſ. J. Berger 413 418.25 Greppiner W. 149. 16 B. Pola 190. 108. 6 6. 6. u 6. 6Pfandbriefe, aus aktien) 87.251 66.60 Dergmann Elektr 210. 218. Gruſchwitz Tertil 96.60 96.50 Pöge, Elektron 111.12 112.geſtellt bis 81.12.17 17.30 17.40 4,5 Riebeck-Mon Berl. Holz Kontor 37. 97. Hackethal 88. 90. Polvphon 642. 544.75 Adca 142.25 144.26 Lindner Gottfried 45, 46.
Sach landſchaftt kanwerke v. 1913 Berl. Karlsr. J.-W. 69. 66 50 Hall. Maſchinen 129.75 186.- Rhein Braunk. 312. 312.25 Commerz- u. Privb. I. 19150 Mansfeld 122. 122.a gnoſchaftl Beton u. Monierb. 127.75 127.87 Sammerſen Co. 156.78 1568.75 Rhein Elektrigit, 172. 173. Sächſiſche Bank 197. 166. |Mittweida Baumw. 220. 220.Pfandbriefe- r 16.10 16. R. Blumenfeld I. 62150 Harv. Bergbau I67.50 169. 13 Rhein Sprengſtoff r Sä Bodenkredit I. Naumann 148. 146.geſtellt bis Verkehrswerte. Braunk. u. Britett 177. 1 Fartm. Maſch 258. 22. Rhein Stahlw. 170.50 173.25 Altenbg. Landkredit 119.- 119. Nordd. Wolle 217. 225.
S an u m Aug. Lokalbahn u Braun ſchw. Kohlen 228.-- 226.50 Held e Franke Sie Kiebeckſch Montw. los. 160 s Kaſſeler Jute Paradiesbetten I24 I.e hee acht Kraftwagen 204.50 207.50 Brown Bovert Akt. 168.50 168. Hildehrand Mühl. Roſitzer Zucker 67.751 67.590 Chromo RNajork 115. Peniger Maſchinen 6a.
9 dbriefe e 94.40 Elektt. Hochbahn 30 34.8 Buderus Eiſenw. g. 90. Sirſch Kupfer 140.75 128.50 Rütgerswerke 29. Conkord. Spinnereil 197. Hitler Werkz. 380.fandbrie e e Halberſt.-Blankbg. 68.758 68.59 Buſch Waggon 65.50 65. Hoeſch Stahlw. 145. 12 160 Sachſen werke 1409. 141. Dermatoid- Werke 73.25 Polyphon 530. 546.505 Prov. Sächſ. 9.90 Halle Hettſtedt 7260 72. BDyt Guldenw. 93. Hohenlohe o. 92. Salzdetfurth Kali 405. 221.28 Deutſch Eiſenhandell o o. Preſtow anRogagenpfandbriefe S hara gert 168.75 170.50 Calmon Al beſt 50.72 51.87 olzmann, Ph. 154. 155.26 Sangerh. Maſch. 144.50 143.50 Gautſch Kammgarn 10 100 Rauch. Walter 112.

5 S So 73.76 HamburgerHochbahn o i Charl. Waſſer 137.12 133. n et Mühle Sarotti Schok. 292. 240.25 Geraer Jute 269 260 Rigquet S Co. isd. Ia.e Hamburg Süd 210.79 212.25 Chem. Buckau r 1os. Alſe Bergbau 270.25 272. Scheidemandel Glauziger Zucker 100. o. 25 Roſitz Zucker 66. 68.e P S. Fanſa Dampfſch. 212.80 215.50 Chem. Heyden 122.59 126. Jlſe. Genußſcheine 120.75 1I20. Schering chem. 259.5 267. SHalle Zimmermann 20.25 20125 Sachſenwerk 140.- 140.
8 e S s G 27.s0 97.50 Rordd. Lloyd 160 los. 12 Chem. Gelſenkirch 85.62 65.37 KFahla Porzell. 173.70 176.- Schleſ. Textil 57.50) 67.50 Halle Zucker Schubert C Salzer 366. 68.

e u. 6 90.251 90.50 Verein Elbeſchiff. 66.25 66.50 Chemn. Spinnerei Kali Aſchersleb. 223.-229.75 Schneider, Hugo 115.50 114.50 Harpener Bergbau 166. 169. |Sondermann CStierf6 dis S io 85.50 86.50 Chillingworth 90.13 garſtadt A.G. 260.25 257.76 Schubert Salzer 384.50 372.25 Kraftwerk Stöhr Co 236.25 239.de Li Coönti. Caoutſch. 144. Ia. Kirchner S Co. 123 125.- Schuckert Elek. 210. 215. Sachſen Thüringen 90. 90. Thüringer Gas 168.50 170.Walde 9 er 76. Bankaktien Eröllw. Papier lsl. so 151.50 Klöckner Werke 134.87 137. Schulth. Patzenhofer 370. 273.2. Landtraft Leipzig so 61.50 Thüringer Wolle es. 171
fr. dto Anteilſcheine 20. /0 20.68 Varmer Bankv 149.50 152. Daimler Motoren 114.60 117.60 Köln-Neueſfen 144.75 145.5 Schulz jun. 74. Leipziger Baumwolle 210. 210. Tränkner Würker 59. 69.8 Dt. Hyp. Br Berl. Handelsgeſ. 276. 230 Dtſch. Atl. Tel. 166.50 169.- Gebr. Körting 72.25 12.00 Sieg. Solingen 41.87 42.13 Leipg. Bier- Riebeck To. 167. gittauer Mech. Web. 105. 97.50Gold 26 97. a. 75 Braunſchw. Bank 116.50 116.50 Dtſch. Erdoöl 144.50 144. Kyffh. Hütte s3. 63. Siemens Halske 880. 389. Leipgig. Buchb Fr. l
72 dto. 30 66.751 66.15 Comm u. Priv.-B. 189. 182.-- Dtſch. Kabel 75.265) Lahmeyer E Co. 178. 110.25 Staßfurter chem. 22 28.80 Leipziger Kammgarn 140. 148. Bachmann &Ladewig 225. 223.8 Pre Bod Kr Darmſt. u. Nat. 278.50 283. Deukſche Linoleum Laurahütte 77.251 77. Stett. Chammotte 88.751 89. Leipz. Malzf. Schk. Pöge Elektr. eG. Pf. Em. 3 97.50 97.50 Deutſche Bank 171.-1173.50 werke Bln. 349.50 389. Leonhard Braunk. 137. 137. Stock Motor 87. a. Leips. P. gimmerm. 118.50 119.60 Rieſaer Bank 122. 122.7 2 dko. Em. 10 80.40 90.50 l Disconto Bank 167. 168. Dtſch. Maſch. 52.80 50.25 Leopold Grube m. 78.70 l Stöhr, Kammgarn 240.— 242. Seips. Wollkammereil 138. 136. |Weide Jute 172.80

geren für beide Brotgetreidearten 1 bis 150
e



Seite 12. Merſeburger Korreſpondent. Donnerstag, den 7. Juni 1928.
Lichtſpiel-Palaſt „Sonne“

Ab Freitag, den 8. Juni
Ein Film von der goldenen Zeit der erſten Liebe nach

dem gleichnamigen beliebten Schlager:

I Rdeghermer Schloß

m Seht eine Ungdein techniſcher Eiche 37 c enVollendung verkauft z z eV wiedergegeben z Motto Am Rüdesheimer Schloß ſteht eine Linde!die einen Friedh Doilene Der Frühlingswind zieht durch der Blätter Grün
c e Szenen oſt v. l Ein Herz iſt eingeſchnitzt in ihre Rinde2 e i Halle g. S. Und in dem Herzen ſteht ein Name drin!gewaltiger n Herz hDer Mann mit den zwei Jrauen laſtik, das Geiſtſtr. 24 u. 25. Am Rüdesheimer Schloß die alte Linde

Ganze packt und erſchüttert unerhört, es iſt eine ſtarke, zu e Sie weiß, was du mir warſt, was du mir biſt
ſammenklingende, aus der Eigenart der ſpannenden Handlung

m geborene Sinfonie der Schönheit.
Ein Film, den jeder ſehen muß. Glänzende Preſſeſtimmen!

Als zweiter Schlager: Großer Wildweſtfilm in 5 Akten Schleſterel Und

Der Sohn der Steppe (antenn
ſowie die neueſte Opel-Wochenſchau jeder Art. Anfang 5 und 8 Uhr. Sonntag 3 Uhr

Sonntag 2 Uhr Große Kindervorſtellung D. e Sonntag 2 Uhr Jagensb-Borſtellang
Kaſſenöffnung 6 t Anfang 7 und .9 Uhr. Sonntag Domſtraße I.

25, 27 und 9 Uhr.

Freitag, den 8. Juni 1928, abends 8 Uhr

Konzertverbunden mit Tänzchen.

Beikühlem Wetter im Saal.

FounrenbargFreitag, den 8. Juni 1928, von 19 Uhr an

der beliebte Witwen Ball

Es ladet freundlich ein e eDer Vorſtand tanzluſtiger Witwen.

BRGERFIOF

Nr. 132.

Speifez mmer
Einrichtung

echt Eiche,
mit Sofa 5256

Vollſtändige
Schlafzimmer

Einrichtung
485

en mon Theater
Zeute Donerstag

Das große ſenſationelle Programm
Tote T Leg der beliebte amerikaniſche8 CowboyDarſtelleri. ſeinem

neueſten Wildweſtfilm

Je Banhrttuber v. Aas
Ein Abenteurerfilm in fünf ſpannenden u. luſtigen Akten.

2 h S 8 eKammer- Lichtſpiele gente

Ein ſelten ſchöner JFilm, den niemand verſäumen darf!

e Sine Sinfoniede S der Kunſt unddes Schickſals. errenzimmerEin Ständard 3 Einrichtung
575

Kücheneinricht

Außerdem: Der neue Ruſſenſilm!
Die Geſchichte einer dritten Liebe

Ein unpolitiſches Zeitbild aus dem heutigen Rußland.
Ein Filmwerk ohne Pikanterie, ohne Prüderie, ohne
Scheu, aber nicht ohne Scham! Kein Aufklärungsfilm
für Backfiſche aber auch kein Werk für Ueberſättigte
ſondern ein Werk für freie Menſchen mit geſunden Jn
ſtinkten und klaren Blicken eine große Tat dieſes

Wagnis weil es gelang

Sie weiß von einem Sommertag der Sünde
Und weiß ſogar, was noch geſchehen iſt!

Hauptrollen: Werner Fuetterer Verga Schmitterlöw
Der Film wird durch den GeſangsSchlager eingeleitet.

Außerdem das luſtige Beiprogramm

Anfang 6 und 8 Ahr, Sonntag 4 Uhr.

Während der Weidezeit von ganz
beſonderem Wohlgeſchmack u Aroma!

NolkeresGeetter feine, friſche Pfd.-Stich 90 e

Zegwelcoat, Golchtees, Harte Korcaelsveerſt
S ſeinſte Thüringer Dauerware

den drei Glocken

en ößßere

zu äußerst niedrigen Preisen zu meinen bekannten Zahlungsbedingungen.

M

e e en EBceuKünstler- Konzert Bieunabor-Halbrenne wüte il. 7.5d et N.

G I
aſeninen Pierde- enVindegarne, Strohſüche S unter so er Kontrolle hergestellt. Die Räder sind sämtlich ausgerüs et

Getreideſäche aller Art
mit a Freilaufnaben (Markenfabrikate), Werkgeugtaschen, Kompl. Werkzeug

einpfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Luftpumpe, Glocke und prima Bereifüng. 3 Jahre Garantiel

Georg Heagagot
Fernruf 696. Merſeburg, Meuſchauer Straße 19

S

eHulterhandlung „Zu

Merſebeerg

Leſt den Merſeburger
Korreſpondent

Bie neuen sie diegdnst ges le gen heft e
um o grober historischer Festzug
spplehe läuferBesichtigung meiner ausgedehnten und reichhaltigen Lager ohne Kaufzwang.
Tisch, Divan- u.

el
vorm. Gustav Engel Söhne

Telephon 203 Gegründet 1888 Nulandtstraße2.

natsraten ekert Zurka 1500 Darsteller zu Vuß, Roß und Wagen.
hgay 8 lllek, Prank 10 17. Juni Handwerks- und Industrie-Ausstellung „Nauhas,
m M so rei 23. Juni: Großes Markttfest als Auftakt zum Kirschfest.
ben Sie sofort 29. in Kirschfest.

„Andlannen Freitag

ne
Schlachtefeſt. v
Rich. Tepper n(LUehwerornunn r Bebennen

Morgen im Reyierung dert Merseburg
Freitag abgedruckt in Nr. 53 des Reg. Amtsblattes vom

31. Dezember 1927, ſind im SonderdruckSchlachtefeſt hergeſtellt und können zum Preiſe von 20 Pf.

pro Stück von der Buchdruckerei Th. Rößner,
Merſeburg, bezogen werden.

Von morg. früh ab ſteht wied.
ein friſcher Transport hoch
tragender u. friſchmilchender

Mühe und Färsen en e
ſowie prima

Ferkel und Läufer
e preiswert zum Verkauf.

Micha Jchmidt, Franklehen äreg Khnn r7

Bedenken Sie
daß es gerade bei Jhrer Werbetätigkeit ſehr weſentlich iſt, was Sie
auf dieſem Gebiete unternehmen, denn nicht darauf kommt es an, daß
Sie überhaupt Propaganda betreiben, vielmehr iſt die Auswahl unter
den Werbemöglichkeiten von ausſchlaggebender Bedeutung. Der
„Merſeburger Korreſpondent“ iſt führend in Stadt und Land.

i er rorcoreoò

Franz Raspe
Neumarkt Nr. 42.

v

gekormhehtele
I 33 mm Rohr m. Zugfedermatratze

Aullegemaratren SchDrell mit Keilkässen 90/190

Retorm-Unterhbetten
90/190 H. Wollplattiert, gestepp

Holzhettgtellen

Patentmatratzen
Chagelongues

Preiswerte Angebote
in verschiedenen Ausführungen e
Küchen, ladert und achlert

Flurgarderoben
t v a WäscheAmleiclegchränke ne
Zu fabelhaft günstigen Preisen M

kiü eTu Wunsch Zahſungserleichterung!

Merseburg Johannisstrabe 4
(Gie richtige Quelie) 5

h

Grasbutter von höchstem
Wohlgeschmacek!

Frißt die Kuh das grüne Futter

viel Vitamine in der Butter!

e Morgen
Schlachtefen

aul Trettin
Bahnhofſtraße 10.

Heraus mit
Ihren Stoſfen

Fertige Jhnen für

29,50inkluſive haltb. Futter
zutaten modernen An

zug nach i
a. mitgebracht. Stoffen
Gute Verarbeitung

Tadelloſer Siß
Pehleidungs- aus

Merſeburg,
Schmale Straße 11.
Etwaige Beſtellungen

werden vor engiten
noch fertiggeſtellt.

Qualitet cet sich durch
Den schweren Anforde-
rungen von Bahn und

Strassenrennen über Hun-
dertevon Kilometern sind
nur hochwertige Marken-
Fahrräder gewachsen. Das
Mfa Rad reiht unauf-
hörlich Erfolg an Erfolg
Bund durch Sehwaben 3. un
Sloſher: Manthey, Weyer,

7. Berger auf Mifa-Rad
mit Torpedonabe und
Polack-Bereifung.

Mifa g RassapreisRaden an
Wochen-an on 2.50 n an
FABRIè-VERKAUFSTELIE

NMhun be grube

olten lasnrogt

Katalog
gratis
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